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Haben Totemannhügel noch. 


ranzöſiſche Angriffe durch deutſ he 


Feuergardine abgeſchlagen. 


Im deutſchen Neichstag. 


(Geliciert von der „Afjoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 17. warz;. (lleber Yondon.) 
Denticdıen Hauptquartiers lautet: 

„Weſtlicher Schauplaiz: 

„Sechs britiſche Minenſprengungen ſüdlich von 
Erfolg. 

„au mehreren Abſchnitten in der Champague und zwiſchen der 
Maas und der Moſel fanden anhaltende Geſchützkämpfe ſtatt. 

„In der Mansregion (Berdun) jandte der Feind wiederholt eine 
friſche Livijion genen uniere Stellungen anf dem Totemannshügnel, welde 
auf verhaltnikmänig jehr idımaler Front vorrüdte nnd deshalb audı ſo— 
fort bemerkt wurde, Der erite Angriff geſchah ohne Artillerievor- | 
bereitung als eine Art Meberraicdungsangriif. Gininen Nompagnien ge— 
laug es, bis an nniere Yinien borzudringen, Ivo wir die Wenigen nod | 
übrigen nnverwunde.en Soldaten nefangen nahmen. Der zweite An— 
griff wurde durd) uniere Kenergardine zum Einhalt gebradit. 





BR 


nr 


Ö 


Der Nadmittagsbericht des 


“008 Waren ohne: 


„Seitlidier und Baltanjdanplas: Die Yane iit unverändert.” 

Baris, 17. Marz. (Mittan.) Wichtige Ar. illerieaugriffe wurden von! 
den Dentidyen während der Nadıt auf die franzöſiſchen Linien öſtlich von 
Verdun unternommen. Die Franzoſen melden, ſie hätten fünf aufeinander- 
folgende, mit großer Macht unternommene Angriffe zurückewieſen. 

* aris, 17. März. Die 
amtes agt; 


W eit 
” > tl d 


Nachmittagsmeldung des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
der Maas nahm das deutſche Bombardement in der Gegend | 
bon Betbincourt und Cinnieres ab, Nacdıdent der aejtrige Angriff blutig zum | 
Einhalt gebradyt worden war, nabım der eind fein weiteres Vorwärt? 
dringen au der Totenmannshöhe nicht wieder auf. | 
„Lagegen unternabmen die Deutichen öitlib der Maas geliern Abend, | 
nad) vorbereitendem Bombardement, eine Neibe beftiger Angriffe gegen une 
tere Stellungen am Dorf und dem (ebemaligen) Fort Baur, 

„anf aufeinanderfolaende Maflenanariife waren erfolglos. Zwei rid): j 
teten fid) aeaen das Dorf Yaur, zwei andere gegen die Abhänge, welche zum | 
Sort hinauf führen, und der fünfte war ein Boritof; jüdöltlidy vom Dorfe. 
Iniere Feuergardinen bradıen alle dieje Angriffe, und unjere Mafcht- | 
ejchüge fügten dem Feind Schwere Berluite zu. 

„sm Woepre-Diftrikt ereignete ji” nichts Neues auf 
dämpfen in Sen Mbichnitten weitlih von Bont-a-Moufion. 

„Ein VUelerraihyungsangriff gegen einen Borjprung der 
nien am Gehölz von Mort Mare machte es für uns möglich, 
gene cinz uben igen und dem Feind einige Verluſte zuzufügen 

n übrig Front war die Nacht ruhig.“ 


P 
Nur wegen ſeiner Gejundheit ? 
Marz, Es wird bi t, dal; ( 
siminiiter alacdankt Cr 
cs Schreiben: 
Rreimermintter! 

Wie ich Ihnen lette Woche ertlärte, verjagt 
die ih ausichlielich und ummmterbroden dent Dienjt des Landes gewidmet | 
hale. Die — finden, daß ich gegenwärtig nicht in einem Zuſtande bin 
die Pflichten des hohen Amtes, das mir anvertraut wurde, mit der notwen— 
digen Regfamteit auszuüben; jte erklären, dab, um es fiir mich möglich zu 
machen, aktive Arbeit wiederaufzunehmen, vollitändige und längere Ruhe 
und jorgfältige Vehandlung unerlählich jind. Sch bitte Sie daher, meine 
Abdankung als Kriegimintiter anzımebmen,. Mit arößter Nuchtung 

Aufrichtig der Ihrige, Gallieni.“ 
datirt. 


unueng 
r Mrtillerie- 


teindlichen Xi 
etliche ee 
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Raris, 


fiiher Krieg 
Briand folgend 


16, franzö 


räſidenten 


t als 


ta ug { 
jandte dem iniſtert 


hat 


„Herr 


mir jetzt meine Stärke, 


Das Schreiben iſt „Verſailles, 16. 
Darauf erwiderte der Premier: 
Paris, 16. 


März“, 


März. | 

Mei lieber General! 

Sch Fann nur der Empfang Ihrer Mbdankung anerfennen und Ihnen 
gleichzeitig den Nummer ausiprecen, 
ein Kummer, der von allen 
Ich wünſche, Ihnen 
Geſundheitszuſtand die 


mit welchem ich ſie erhalten habe, — 
Ihren Kollegen im Miniſterium geteilt wird. 
ſagen, wie ſehr ich perſönlich es bedaure, daß Ihr 
Regierung Ihres ſo koſtbaren Dienſtes in der Arbeit. 
der nationalen Verteidigung beraubt, Ach hoffe, dab Sie, geheilt von der! 
Krankheit, welche Ste für den Nugenblif nötigt, auf aktive Arbeit zu ver- | 
sichten, bald wieder immtande fein mögen, eine bervorragende Stelle im | 
Dienit des Yandes einzunehmen, Ich verbleibe 
Aufrichtig der Ihrige, 
Ariſtide Briand.“ 


| 
In 
| 
| 


sr 
yır 


Paris, 17. März. Tie Ernennung von General Boaues zum Nachiol- li 
ger Gallienis als franzoöjiiher Kriegsminiiter wurde von der ganzen Preffe | 
günjtig aufgenommen, 

Roques gilt als vorzüglicher geſchäftsmäßiger Organiſator ein 
kühler und umſichtiger Denker, wie auch von gründlicher adminiſtrativer 
Erfahrung. Auch iſt er ohne politiſche Neigungen nach der einen oder ande— | 
ren Seite bi | 


1, 


Reichstag, Budget und Steuern 


Verlin, 17. März. (Funfendepeiche über Savville, Long Island.) 
Keihsihbatamtsiefretär D 


und als 


Der | 
r. Karl Selferich unterbreitete geitern dem Reichs: 
tag das „Budget“ und Vorlagen zu neuen Kriegsitenern. Er jagte, das | 
Budget mitje ichr ökonomisch zuſammengeſtellt werden, und man erde | 
die Bremen, wo immer möglich, anfegen. Dr. HSelferich erflärte dann des | 
Weiteren, 03 jei nötig, die Sricasfojten durch Anleihen aufzubringen, und | 
das jer nicht etiva blo ein fadenicheiniger Rorwand, fondern es erhetiche | 
dies die Prliht und V sorjorge für kommende Tage. 
un Crbobung des Einfonnnens durd) 
aud | 
wird. —* dent Tr. Helfericy dann mitgeteilt hatte, dat die Kriegsaus gaben | 
nicht tr dem Budaet eingeichlofien feien, deutete er an, dal; fich der Einfluß | 
des Stricges bemerfbar made, indem die für die öffentlihe Schuld zur zah: | 
Ienden Jinjen im vergangenen Sabre irch auf 1,268,000,000 M tarf beliefen, | 
jegt aber auf 2,303,000,000 Marf. Das — zeigt ein „Defizit“ bon | 
480,000,000 Mark, das durdy neue Sriegsitenern gedeckt werden muB. 

Berlin, 17. März, (lleber Londo 1.) Sn feiner Neichstagsrede jagte der 
Chatanıtsietretar Dr. Selfferich weiter: 

„Unjere mwnatliben Striegsausgaben überichritten im letten Monat] 
bon 1915 den Voranſchlag um 2 Millionen; aber ſie waren für Januar und 
Februar des jetzigen Jahres niedriger und werden wahrſcheinlich für März 
noch niedriger ſein, — das heißt, ſie ſind kaum höher, als vor einem Jahre, 
trotz der Vermehrung an Truppen und Munition und der hohen 
Preiſe der Nahrungsmittel und Rohmaterialien. Englands Kriegsausgalen 
ſind offen ſichtli ch 30 Prozent höher, als die unjrigen, während diejenigen | 
Frankreichs ungefähr ebenſo hoch wie die unſrigen ſind, und dasſelbe hon 
Rußland gilt. 

„Deutſchlands Kriegsausgaben haben der einheimiſchen Induſtrie 
große Vorteile gelracht, und unſere Sparbanfeinfagen ſind um uüͤber 500 
Millionen Mark geſtiegen, dagegen die 280 Millionen 
Siranien zurüdgegangen. 


— 
Ned reens 


in 


ı Möge der nädhite 


außerhalb Amſterdams unterging, 


ſten und beſten 
81,600,000 geſchätzt: 


| zwei 


| Brüdenfopf bei Mszeie: 


| Grmolli 


| 


be ndpost 


— 


Freitag, 


Irlands nenzeitlide Schlangenplage. 


St. Patricks-Tag Irland auch von dieſen 
beireit jehen! 


Schlangen 


— — — 


Zum Untergang der „Tubantia“. 


Berlin, 17. März. (Drahtlos über Sayville.) Halbamtlich wird 
verſichert, daß der 15,000tonnige holläundiſche Dampfer „Tubantia“, der 
nidıt torpedirt wurde, jondern jeden- 
ralls anf eine Mine lief. 

Yodon, 17. März. Eme Neuterdepeiche aus Amiterdam meldet: 

Der amerifanisdye Konjul (?) Richard Schilling, der nebit Gattin und 
Tochter und anderen lleberlebenden vom verjunfenen Dampfer „Iubantia“ 
bier eintraf, jprady ebenfalls die M deinung aus, daß das Schiff auf eine 
Mine gelaufen, und nicht durch ein Tauchboot zerſtört worden ſei. Das 
Schiff kam nach dem Auflaufen zum Stillſtand und rollte beinahe ſofort 
über. Paſſagiere und Bemannung ließen alle ihre Siebenſachen im Stich, 
um noch gerettet zu werden. 


Herr Schilling hörte, einige Perſonen an Bord ſeien umgekommen, 


doch konnte die Angabe bis jetzt nicht beſtätigt werden. 


„Tubantia“, Eigentum des Holländiſchen Lloyd, war einer der ſchön— 
Dampfer Hollands. Der Wert des Schiffes ſelbſt wurde auf 
es war für $1,210,000 verfichert. 
London, 17. März. Eine Neuterdepejcdhe aus dem 
Dffiztere md ein Ausluamann bon verjunfenen 
blieben darauf beitehen, 


Haag jagt weiter, 
Dampfer „Tuban— 


tia“ dal; das Schiff durdy einen Torpedo zeritört 


| worden jei, und jie einen weisen Walleritreifen vor der Erplojion gejehen 
| hatten. 


ea 


Wafhington, D. E., 17. März. Amerifantihe Konfuln in Holland ha- 
ben den Muftrag erhalten, die Verjentung der „Tubantia“ zu unterjuchen. 


‚| ?serner jind amerifanishe Koniularagenten zu Gibraltar und Xijlalon be- 


auftraat worden, eine Unterfuchung des erfolglojen Anariffes auf den fran- 
zöliihen Tamıpfer „Batria“ vorzunehmen. 


Rüdwärts, John Bull! 


Berlin, 17. März. (Drah:los über Sayville, Yong Ysland.) Die 
britiidyen Streitkräfte am Tigris unterhalb Ant-El-Amara begannen einen 
allgemeinen Nüdzug nadı ihrer Niederlage in der Nähe vun elahie am 
8, März, und werden von den Türfen verfolgt, laut einer im Sanptquartier 
von Konitantinopel eingelanjenen Meldung. 

Berlin, 17. März. Das türfiiche Ariensamt meldete noch des Naheren: |x 

Nach ſeiner Niederlage nahe Felahire verſuchte der Feind, obwohl er 
ſchon V zorbereitungen für den Rückzug getroffen, noch einen Ueberraſchungs— 

angriff auf den rechten Flügel der Türken; aber das Zentrum brachte den— 
ſelben ſchnell zum Einhalt, und die Briten wurden gezwungen, einen all— 
gemeinen Rückzug anzutreten. 

Die Türken verfolgten den Feind kräftig und überſchritten mehrere 
'inien, welche er befehligt hatte. Am 13. März erreichte die türkiſche Vorhut 
die befeſtigte Zenzirhöhe; ſie wurde angegriffen, bekam aber Verſtärkungen, 
ſchlug die Briten, nahm 180 gefangen — darunter 5 Offiziere — und erbeu— 
| tete ein Maſchinengeſchütz, ſowie auch Waffen und Munition in Menge. 


Oeſterreicher ſchlagen Ruſſen zurück. 
Wien, 17. März. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Da 
öſterreich-ungariſche Hauptquartier berichtete geſtern Abend: 


„Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatß wurden heftige, gegen unſeren 
sko gerichtete Angriffe mit ſchweren Verluſten für 


L 


den Feind abgewieſen.“ 

Berlin, 17. März. (Drahtlos nach Sayville, Long Island.) Wie 
us Wien depeſchirt wird, meldet das öſterreich-ungariſche Kriegsamt neuer— 
ings: 

„Au den Fronten der Heere \ bon General Kilanzer-Baltin und Boehnt- 
herridte erhöhte Tatigfeit der Artillerie auf beiden 
NAunitiihe Angriffe nordöftlih von Kozlov, an der Stripa, wurden 


ar 
d 


Zeiten. 


zurückgeſchlagen.“ 


Katzelmacher wieder abgeſchlagen. 

Wien, 17. März. (Ueber Berlin und drathlos nach Sayville.) Das 
öſterreich-ungariſche Hauptquartier meldete geſtern Abend von Schauplätzen 
des Italienerkrieges: 

„Der Feind ſetzte ſeine Angriffe an der Iſonzofront fort. Zu erbit— 


N Steuern jet notivendig, wenn! tertem Nahfampf kam es auf dei Rodgorahöhen, wo die taliener, nad): 
er Deutſche erwartet, dal; der ‚sriede finanzielle Vorteile bringen | dem es ihmen gelungen war, in einen Teil unjerer Schanzen einzudringen, 


nad bintigem Handgemenge wieder zurüdnetricben wurden. 

„Ein im Abjchnitt jündlih von San Martino nad) mehritundiger Ar- 
| tillerievorbereitung unternommener Nadıtangriff ftarfer feindlicher Streit- 
| Fräfte war gleihjalls ein vollſtändiger Fehlſchlag. Vor dieſer Stellung lie 
gen ſeit den Kämpfen der letzten Tage über tanſend italieniſche Tote. 

„Auf mehreren anderen Punkten der Iſonzofront kam es zu lebhaften 
Geſchützkämpfen, an denen ſich auch die Minenwerfer beteiligten. 

„Italie niſche Batterien beſchoſſen den Fella-Abſchnitt au der Kärntner 
Front ſowie den Abſchnitt von Col di Lana. 

„Feindliche Flieger warfen Bomben auf Trieſt ab, ohne irgendwelchen 
Schaden anzurichten.“ 

Berlin, 17. März. (Funkendepeſche über Sayville, Long Jsland.) 
In Wien wurde folgende Meldung des öſterreich-ungariſchen Haunptquar— 
tiers bekaunt gegeben: 

„stalieniiche Angriffe an der Jionzofront nahmen an Heitin- 
feit ab. Zwei Veriuche itarker italieniiher Streitkräfte, nenen die Rud- 
qura-Stellung borzurüden, wurden durch Geidhüßfener verhindert. Ein ita- 
lieniſcher Angriff auf den nördlichen Abhang von San Michele wurde mit 
blutigen Saanzen für die Angreifer zurückgeſchlagen. 

„An vielen Mlöten fanden während der Naht Geihüsfampfe jtatt. As 
der Kärtner Fraut herricdt im Kella-Nhidhnitt Geihüstätintet * _., 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 
+02 


Kleine Anzeigen. 


5 Uhr Ausgabe. 
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Die Cngländer find in Meejopotamien m dei Kürugel, 


IR 


leineßriegsnagridten 


Kanzler gibt Aufſchluß. | 

London, 17. März. Vor den 9 mit⸗ 
gliedern des deutſchen Bundesrats-⸗ 
ausſchuſſes für auswärtige Angele— 
genheiten, der im Kanzlerpalais an 
der Wilhelmſtraße unter Lorſitz des 
bayriſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
| Grafen b. Hertiing, zufammengetre.en | 
war, joll Reichstanzler Dr. von Beth: | 
mann Hollweg die allgemeine Siriegs- 
lage in militärijcher mie politijcher 
Hinficht ausführlich gefchildert haben. | 
Das aeht aus einer Münchener De: | 
peiche der Reuteragentur hervor, die 
| hinzufügt, daß die Ausführungen des |... 
| Stanzlers fi) auf alle wichtigen Fra- | 
gen bezogen und von den Ausſchuß— 
mitaliedern mit allgemeinem Beifall | 
aufgenommen wurden. 

Der „tanzler wird jic 
auch por dem Reichstag 
Iprechen. 


räher an Wille heran? 


Bor Einbruch der Nadıt mag Bor: 
hut jein Gebiet erreicht haben. 


Zenfur bleibt ftraff. 


elieiert bon der „ ti 
El Baio, Ter., 17. März. Die Zenjar halt alle amtliden Nadriditen 
über den Aufenthalt der amerifantichen Nolonnen, die nad Merifo gegangen 
find, zuriid, während die Erwartungen an der Grenze auf das Hödite ge- 
nächſtdem ipannt ſind. Doch glaubt man nach der Augabe von Amerikanern, die aus 
wieder aus⸗ dem Innern eingetroffen ſind, und nach den Berechnungen Sachverſtändiger, 
r ; 5 daß vor Einbruch der heutigen Nacht die Vorhut der amerikaniſchen Expedi— 
—— er Me rer tion das Tilla’iche Gebiet (Hebirne der Kaias ($randes-Nenion erreidit 
€ % 8 e{ 
Sonden, 17. März. Laut einer! ion illa’ihe Gebiet im Gebirge der 8 Grandes-Regi 
| Reuterdepefche aus Stodholm hat der | haben wird. 
Ferne Miniſter des Aeußeren, Daher wird auch ein baldiger Kampf erwartet! 
— Wallenberg, eine Abordnung Bisher haben nur da und dort merifaniihe Schleihihüsen, die man 
‚der Hordiden Friedensmiſſion em⸗ nicht kenunt, einige ergebnißloſe Shüfſe abgefenert. 
pfangen, die ihm in Form einer | Dun 17. Därs. 14 Mann Carranaittiiche Soldaten und 10 8 
Adreſſe das an die neutralen Regie- \ Laredo, * nn 3. „am arranzıtidaye Zzoldaten 11 pi 
| Lungen gerichtete Erjuchen unter. | diliften wurden ber der Erplofion einer Bahnwagenladung Handgranaten 
breitete, unter den — und Artilleriemunition im Gehöft der Merxikaniſchen Nationalbahn zu 
Mächten zu vermitteln. wu Monterey, ‘., getötet! Das war jhon am Dienstag; aber die Carranza’- 
* —* J 0 nr » . er 
| Der Miniter joll geantwortet | ſchen Behörde unterdrüdte die Kunde davon. Paffagiere des betereffenden 
haben: . 
Wir hegen wie Sie den jehnlichen | Zuges haben jedoch die Nachricht jet bierber gebracht. 
Wunih nad) Zrieden. Wir fönnen Es gab aud) eine Anzahl Verwundete. 
aber nur dann eingreifen, wenn ſich San Antonio, Tex. 17. März. Nachrichten, die im Fort Sam Houſton 
die ———— —— M —. an uns | eintrajen, enthalten die VBerfiherung, daß die amerifantiche Erpeditions 
yende ollte ſolches Verlan 
— — ein ſolche en ‚| macht in Merifo bis jest gar feine Verlujte hatte, und auc) feine Zufammen 
[gen zum Musdruf fommen, und follte ap, 
’ I 9 \) er 1 , » 
e8 uns far jein, dal; wir wirklich ſtöße mit Villaleuten vorgekommen ſind Angaben über vereinzeltes 
etwas erreichen können, dann werden Schießen von Schleichſchützen — ſein. 
wir gewiß nicht zögern, Alles zu tun, San Antonio, Texas, 17. März. In Depeſchen des Generals Perſhing 
was in unſeren Kräften ſteht. Heute an das ſüdliche Armeehauptquartier wird beſtätigt, daß Mormonenkoloni 
ſten aus Dublin und Morrales ſeiner Truppenmacht Dienſte leiſteten. Es 
wird hier vollſtändig geheimgehalten, wie weit die amerikaniſchen Truppen 
ſchon in Mexiko eingedrungen ſnd, und der das 7. und das 10. Kavallerie— 
regiment befehligende Ober Dodd berichtet nicht direft an den General 
Funſton, ſteht aber mit dem General Perſhing in funkentelegraphiſcher Ver— 
bindung. In Fort Sam Houſton ſind verſchiedenartige Berichte eingelau⸗ 
fen, wie man in Meriko über die Straferpedition denkt. Oberſt Wim. H. 
Lage vom zwölften Infanterieregiment hat mitgeteilt, daß von Sermöfille 
und Suanmas fommende Paſſagiere erklärten, in Sonora keine beſondere 
Aufregung bemerkt zu haben. Dagegen berichtete der Oberſt des ſechsund— 


zwanzigſten Regiments, Robert L. Bullard, daß im unteren Rio Grande 
Gebiet bedeutende Erregung herrſche. 


Nogales, Ariz., 17. Aus 
gemeldet: 


Ter., 


Der 


* 


Ich 


ne 


follen — 


müſſen wir uns darauf beſchränken, 


den unglücklichen Opfern des Krieges 
nach Möglichteit Beiſtand zu leiſten.“ 
Im Kongreß. 

Waſhingion, D. C. 17. März. Der 
Senat nahm ohne Wideritand eine, 
vom Republifaner Za Yollette einge- 
bredyte Reiolution au, wweldye das 
Verfahren des Bräf. Willon in der 
Abjendung ein:r Straferpedition 
nadı Merifo autbeiit und dem mert- 
taniihen Wolf die VBerjimerung gibt, 
— keine weiteren Zwecke damit ver 
folgt wurden. 

Waſhington, 17. März. Dem Se— 
nalsausſchuß für Landwirtſchaft wur— 
de heute von dem früheren ameritani— Zahlreiche amerikaniſche Bergbauanlagen 


März. anſcheinend befugter Quelle wird 


im HermoſilloGuaymas 
Sonora ſtellen den Betrieb vorläufig ein, 
den Eingeborenen infolge der Verfolgung 


Amerikaner nach 


In den Städtchen zu beiden Seiten der Grenze herrſcht jetzt anhaltend 
Ruhe. 

Man ſchätzt, daß die Koſten der amerikaniſchen Verfolgung Villas 
ſchon gegenwärtig auf 540,00 pro Tag kommen. 

Waſhington, 17. März. In der heutigen Kabinetsſitzung wurde die 
Lage in Merxiko eifrig beſprochen, und der Kriegsſekretär Baker verlas vom 
General Funſton eingetroffene Berichte. Ill Allgemeinen herrſchte die An 
ſicht, daß die Gefahr von Zuſalmenſtößen amerikaniſcher Truppen mit denen 
Carranzas vorüber ſei. Der Marineſekretär Daniels teilte mit, daß 500 
Seeſoldaten auf dem Transportdampfer „Hancock“ nach Penſacola, Flo— 
rida, geſandt worden ſeien; Präſident Wilſon beſtätigte jedoch ſpäter, e— 
hätte das nichts mit der merifaniichen Frage zu tun. Die Sekretäre Laup— 
ſing, MeAdoo und Lane wohnten der Sitzung nicht bei: Präſident Wilſon 
kündigte aber an, ihm ſeien vom Hilfsſtaatsſekretär Volk günſtige Konſn 
larerichte aus Mexiko übermittelt worden 


Neue britiſche Schandtat. 
Aus Athen iſt die 
nahe mprna 


Zaypille.) 
Kriegsſchiffe die, 
n Bevölkerung zum größten 
faſt vollſtändig — 
Teil der griechiſchen Be 


gelegene 
Teil aus 
rauen 
völkerung flüchtete 


| 

Viele 
ren Entrii 
ſchreibt: 


T ati adı J 


daß man ihr ein 


der Londoner Lügenfabrik. 
iin Ervrei“ 


leicht 


— 
Salpeter aus ber Luft für Die Anz | Ein Zug don jenem Dilirtft bringt nächitdent viele 
—2* von Munition und land— F Grenze. 
wirtjchaftliche Zmede. Norton ijt jetzt | 
dem Büro für ausmärtigen und ein= 
heimtifchen Handel beigefügt worden. 
Wafbington, D. E., 17. März. Mit 
346 gegen 14 Stimmen beſchloß das 
Abgeordnetenhaus den beſtehenden 
Einfuhrzoll auf Zuder in Höhe von 1 
Gent das = beizubehalten, anjtatt 
Buder am 1. Mai auf die Freiliſte zu 
feben, wie der Underwood-Simmons 
und das Haus traten auch heute wie 
der um Mittag in Sihung. Im Senat 
ſprach der Senator MeCumder, Repu⸗ 
blikaner, über Kriegsbereitſchaft, und Berlin, 17. März. (Funkendepeſche nach 
bie Beratung der Waſſerkraftsfrage in Nachricht eingetroffen, daß britiſche 
den öffentlichen Ländereien wurde offene Stadt Vurla beſchofſen, dere 
" fortgefeht. Griechen beitebt. Tie Stadt wurde 
sm Haufe fagte der Abgeordnete) und Kinder wurden getötet. Ein 
Hay, die Tatfache, dak fich der Aus nach Mytilene. 
ſcuß ‚für — — ‚ein: | In der griedhiichen Sauptitadt hat die Nachricht ein 
ſtimmig auf einen Berich geeinigt | Htungsiturm wachgernfien, „Neon Nitt”“, das Regierum 
hätte, deute die im aanzen Lande herr- | 5 
in mohldurhdochter und jicherftellender | Der griechiſch he Geſandte in ig der brittichen 
MWeife abgefoht worden, ohne vernünf=| Regierung fofort einen in jhärfiten Ansdrüuden a mwten Proteſt vorzu 
| tige Grenzen zu überfchreiten. Die ein- | legen. 
ziaen Gegner jeiner Pläne, fügte er) Aus 
binzu, könnten nur folche Leute fein, ee 2 m 2 
Idie fich überhaupt jeglicher Mafnah- : London, 17. März. Die „Da Genuf 
me zur Kriegsbereitſchaft widerſetzen daß Dr. v. Bethmann Hollweg 
würden. Eine Armeeitärte von 140,;| danfen werde, 
000 Mann märe nach Anficht von ho | Es wird hinzugefügt, 
ben Beamten in Frriedenäzeiten die | werde baldigit von Yuzern nad 
höchite unter dem geaenmärtigen Re London, 17. März. Aus 
melden: Einer Mitterliumga zufolge ſoll Naby Bey, 
ſcher Botſchafter in ihen einen 
Türkei und den Alliirten zuwegezuübringen!! 

Berlin, 17. März. (Funkendepeſ de ' nadı ong Jsland. 
Angaben ausländiſcher Zeitungen, daß Eſſen, das Hauptheim der Krupp 
gefellichaft, durch Bomben feindlicher Pr ichlinm beichäadigt worden jei 
berurjachen. Dr | wird von zuftändigen deutjchen Behörden für reine Erfindung erklärt. 

— TFait alle 1000 Streifer in der > 

Cudahy'ſchen Großſchlächterei zu Die gering zen deutſche n Derluite, 
Sivur Eitv, Ja., (feit Montaa aus Berlin, 16. März. (lleber London, 17. März.) Weitere 
tändig) Find zur Arbeit zuriücdge- | der Angabe, dab die deutichen Berlufte bei der Eroberung 

| ehrt. nordöltlid von Berdun, nicht befonders hoch waren, tt in einer 
| — In Beitehungsprozeh gegen | öffentliditen Regimentsgedenfichriit, gewidmet den Toten de3 
den früheren Bürgermeiiter in Xo- | burger Negiments, enthalten. Diejes Schriititüd, das vom Veichls 
[fedo, D., Karl H. Keller, berichteten | Regiments unterzeichnet iit, gibt die Namen von nur 6 Yentnants und einem 
die Gejchworenen nad) 26 Stunden, | Fähnric als im dortigen Kampie aefalleı. au, Daraus it erfichtlicdh, dai; 
dat jie fich nicht einigen Zönnten. auch die Gefamumtschl der Gefallenen nur mäkia it. 


läßt jih au 
deuticher 


melden 
chskanzler ab 


fr uhere 
Ber 
Rom 
Bern 


der deutſche Kanzler Fürfit v. Bülow 


in autbrechen. 

läßt ſich die „Erchange jraphı Go,‘ 

truberer tiırit 
jorichen der 


Lil 


ichen Ronful in Ehemnig, Sachen, | Diitritt des merifaniichen Staates 
Thomas 9. Norton empfohlen, An— | wegen der Verjtimmmmg unter 
lagen zu ſchaffen, zur Gewinnung von | Yillas durch die Amerikaner! 
Iarif beftimmt. Die Vorlage gebt 
jebt an den Senat. Gegen die Vorlage 
ftimmten 13 Demofraten und der ©o= 
zialiſt London. 

Generaldebas über „Armeebill“. 

Waſhington, 17. März. Der Senat 
ſchende Stimmung bezüglich Krieg? | Tie Engländer verjuchen dieje Schandtat damit ıldigen, dat; 
m ee ? zn. * ürfiihe Trubben zı Nurl soleren hätten * 
bereitſchaft an. Alle Amerikaner ſoll- türkiſche Aben zu Vurla gelegen hätten. dai; ih en 
ten aber auch, unbefchadet ihrer * kleines türkiſches Truppenlager weit außerhalb Stadt befindet 
teizugebörigfeit, in biefem Falle u⸗ und von dem Bombardement ga nicht erreicht werden ko . Was bat wohl 
fammenftehen. Die Armeebill”, Kate Die wehrl I ofe Rev ölfe rung bon X Nırrla verbro chen, ſolches 
er weiter, ſei weitreichend, und wäre Schickſal bereitete?“ 
trutirungsſyſtem mögliche. Eine | ars 
Stärfe von 250,000 Mann fönnte ! 
man nur dur Zmangsaushebung er: | 
langen, und davon will das Land) 
nichts milfen, e8 würde das auch eine | 
Ausaabe von $750,000,000 jährlich 
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Matte Leder-Anäpfihuhe für Kin- 
der und Mifies, mit Tucd-Oberteil — 
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mit Kid Top, Gröhen 3 bi 8 — ein 
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anfängt; Samstag für muır 
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3Be extra große Sorte neiormte Leib- 
hen für Damen, niedriger Hals um d balbe | 
und niedriger 
40 
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Aermel, Größen 
fancn Tabe Edging, 
Feine baumwoll. 

zrrümpfe, geripptes 


—i ildı 
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High —** 
Golden Tai Finiſh High Geſtr 
und ſo waint 


Rhairs, Spindel Bac 
nm I 
“nee röß 


Spin 
Ader Holz⸗ iß, 
81.50 wert, Zamı: 


en 


di —T Ver Fami — 


Möman aus ber 


Zeit des Weltkrieges 
von Walter Kiürhling, 


(12. Fortiegung.) 

Die fehlenden Worte erfegte er 
burd eine bezeichnende Gebärbe. 

„Aber wenn ich e8 nicht hei mir! 
habe...“ 

„Sie haben es bei jic. 

Endlich entichloß fi Brauer, 
beizugeben. 

Er brachte eine Abjchrift des Tejta- 
ments aus der Tafche ımd aeitend, 
dab er feinerzzeit das Original 


“4 


Alio.. 


Abſchrift in — mit der ihm 
von Georges Ducrot ausgeſtellten Ur 
fünbe hätte für weitere Grpreffungen 
ja vollfommen genügt. Und für ihn, 
Herbert Ehler, täre es ein Leichtes ge: 
meien, fich durch ven Anpotaten Stur- 
afneaaer beitätigen zu laften, 
in Wirklichteit der lette Wille des 
alten Ducrot geweien war, 

»Ehler hatte die Abichrift 

Kein Zweifel; der 
hatte in den Haupt 
heit geſprochen. 

"Einige Zeit Drauchte Ghler, 
zu iommeln. Donn ivenbete er 
wieder an Brauer. 

„Sie haben fih der Ieitamentsun- 
terfhhlaaung fhuldia gemacht. An mei— 
nem Stiefhruber find Sie zum Er- 
prelier acworden. Mit 
Se Aehnliches im Sinne. Kurz: Sie 
jmd reif fürs Zuchthaus, — — — 
Schweigen Sie!! Sonſt ſitzen Sie noch 
heute!l.. Wenn ich Sie trotzdem lau 
fen laſſen ſollte, dann geſchieht es 
wahrhaftig nicht um Ihretwillen. 


gel eſen. 
Krankenpfleger 
puntten die Wahr 


i 


um ji 
ſich 


Die Papiere bleiben ſelbſtverſtändlich 


hier. — Und nun achten Sie genau 
darauf, was ich ſage; das iſt meine 
Bedingung: Wenn gleichgiltig, 
wo oder wann, auch nur ein einziges 
Mal von dem Vorhandenſein 
Aſtamentes reden ſollten, dann 
liefere ich Sie dem Gericht.“ 

Brauer blidie ihn blöde an. 

„Dann hätte ich doc) bis jegt ganz 
in Ibrem Sinne gehandelt und mir in 
Iren Augen nichts zu ſchulden kom 
men laſſen.“ 

Saben Sie mich verſtanden!? Si 
wiſſen nichts von dem Vorhandenjein 
bes Teſtamentes!“ 

„Aber dann würde es Ihnen ja gar! 
uhts nützen!“ 

Das ift meine Sache. — Und nun 
machen Sie, daß Sie fortkommen!“ 

Ueber ſeiner Verblüffung vergaß 
Brauer faſt, 
gänzlich mißglückt war. Uebrigens 
war mit Ehler nicht zu ſpaßen. So 
ſchnell wie möglich verließ deshalb der 
Brave das Zimmer, die Villa und — 


Sie, 


über— 


t5 
tie 


fo'nabın er ji) in diefem Augenblid | 


menigfiens vor — auch) die Stadt. 

18 ber Sranfenpfleaer gegangen 
war, nahm Ehler das Ieitament und 
8 e& nod einmal 
burch. Dasjelbe tat ev mit bem von 
Georges feiner Zeit für Brauer ausoe- 
ftelltem Schriftitüd ’ 

Dann zerri er beide Dokumente, 
trat an den offenen Kamin und zün- 
bete die Papiere an. 

„So.“ 
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treen. 
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22 ſpezrell für 


19€ 
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wollte. Eine Verpflichtung ſeinem 
Stiefvater gegenüber hatte er nicht, 
denn man konnte ja gar nicht mit Be— 
ſtimmtheit wiſſen, ob der alte Ducrot 
im letzten Augenblick ſich nicht doch 
noch anders beſonnen haben würde 
wenn er bei Bewußlſein geweſen wäre. 
Mit Georges aber war ſeine Rech— 
nung ausgeglichen, eine etwas ge— 
ſchäftsmäßige, aber ehrliche Abrech— 
nung. Durch die Vernichtung der 
Dokumente hatte er den Toten vor der 
Schande bewahrt, noch nad ſeinem 
Tode als Verbrecher gebrandmarkt zu 
werde. Er jelber aber konnte jekt — 
er bezahlte ja mit dem Verzicht auf 
die Erbichaft einen hoben Preis, ohne 
Geiwiflensbifie die Frau des Toten zu 
feinem Weibe machen. 
Noch heute wollte er fich aufınachen, 
zu juchen. 
VII. Kapitel. 
„Sp, meine Herren. Sekt 
lafien wir Sie unfern Damen. 
müflen meinen Schwieaerjohn 
mich für einen Nuaenblid entichuldi 
zen. Später joll Ihnen dafür eine be 
ſondere Ueberraſchung zuteil werden.“ 
Jacques Charpentier hatte ſich von 
der Tafel erhoben. Alle andern folg— 
ten ſeinem Beiſpiel. 
Der alte Herr fühlte 
Familie Heyl wie zuhauſe. 
Er ſpeiſte mehrere Tage in der 
Woche regelmäßig bei ſeiner Tochter 
und nahm ſich ſogar oftmals die Frei— 
heit, Gäſte zum Mittagbrot mitzu— 
bringen, ohne ſeine Tochter zu 
fragen. 
1 
[ 


ſie 
F 


über⸗ 
Sie 
und: 


fth in der 


vorher 

Das machie nicht viel aus, denn di 
Haus don Frau Roje Henl mar 
gaftfrei befannt; man befam bori 
mer gut zu eilen und zu trinken. 

Heute hatte Charpentier zwei Ofri 
ziere, Kapitän Delaunay 
ınant Meunier mitgebracht. 

Bejonders Lebterer verfehrte viel im 
Haufe Heyl. Dan ſagte, daß er eine 
ftille Neigung für $ Such Heyl habe, Er 
flärt hatte er fi noch nicht. Es wäre 
aud; ziveifelbaft geiwelen, ob er Lucns 
Samwort erhalten haben würde, den 
Lucy Henl anlt im Allgemeinen als 
unberechenbar. 

Wußer den beiden Offizieren war 
Inoch ein Dritter zu alt bei Heylz, 
| Herbert Edler. 
|, Er mar am Vormittag unerwartet | 
in Lille — offen. Aber ſeine Hoff— 
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den drei Gäſten in einen 


Heyls Schreibtiſch hatte legen 
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Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 17. März 1916. 
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jüglicher Finiſh, ſchöne euc 

alle Größen, 36 bis 

* 50 Werte. 


— züge oder — für Kinder, 
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250 


> 


r 


Samstag für nur 


nung, Liſelotte, um derentwillen er ge— 
kommen war, hier zu treffen oder we 
etwas Näheres über ihren 
Aufenthaltsort zu erfahren, war nicht 
erfüllt worden. Auch in 


man keine Nachricht von ihr erhalten. 
Aber man nahm das hier nicht allzu | 
tragiſch. 


Wahrſcheinlich wollte ſie ſich 
von den vielen Aufregungen erholen. 


Vielleicht habe ſie einen Badeort oder 
ein ſtilles Gebirgsneſt aufgeſucht, und 
yür einige | 


abfiptlih, um 
Seit nichts von zubaufe hören zu 
müffen. Später würde ſie 
Ichreiben oder felber zurüdtehren, 
So hatten ihm Die beiden Damen, 
Frau Heyl und Lucy init mehr beque 
men als itichhaltigen Gründen Life: 
(ottes WVerfchiwinden zu erklären ver 
jucht und hatten dabei ihre Verivun: 


ſie ſchwieg 


derung durchblicken laſſen, warum ge— 
rade er, 
ſorgniß um Liſelotte zeige. 


Herbert Ehler. ſo große Be— 


Nur Heyl ſelber war dabei ſtill und 


nachdenklich geweſen. — — 


Die beiden Damen begaben ſich mit 
der Salons, 
wäbrend Henl feinem Schwiegervater 
in fein eigenes Arbeitszimmer folate. 
Er war einigermaßen über Char 
pentierg Benehmen eritaunt, denn 
ionft ivar es nicht die Art des alten 
Herrn, fich feinen Gäjten zu entziehen. 
Sharpentier öffnete mit einem tlet- 
nen Schlüffel feine braune Xeder- 
mappe, Die er bon dem Diener 
laſſen, 
und entnahm ihr einige Dokumente. 
„Da hätten wir, was 
haben. Eher, als ich es ſelber für 
möglich gehalten habe.“ 
Er blätt eine Weile in den 
dann ſagte er: 
„Was doch die guten Verbindungen 
alles tun! Dein Naturalis | 
fationägefuch ift höheren Ortes warın 
befürwortet worden.“ 

Heyl vermochte nur jchlecht feinen 
Mipmut zu verbergen. 
„Mein Geſuch?!“ 
Das „Mein“ ſagte 

3 gedehnt. 

„Allerdings ijt Dein Gelud. 
Dapß es von mir eingereicht worden ift, 
Durch meine DBer- 
die Sache beichleunigt 


rt; 
erie 


Va 


er ganz beion 


Nor 
DEI 


ICh 
in 


iſt 
worden. 


Charpentier 


aus. 
„So. Hier 
vollen Namen.“ 
Heyl hatte an dem 


und dort. Deinen 


Schreibtiſch 


Platz genommen, um die Schriftſtücke 


durchzuleſn. 


Hütet Euch. gewohnheitsmãtzig derſtopft zu 
fein. Dies entwickelt ſich * einer Verſtopfung 
von ein paar Tagen, außer Ihr nehmt die Sache 
felvft in die Hand, 
| _ Bringt die erfhlafften Darmmußlelt mit Dr. | 

Edwards Dlive Tabicte, dem Erjag für Ealo- 
ı mel, au normaler Tätigkeit. Bringt fie micht 
su unnatürliber Anfirengina mit fcharfen Mras | 
neien, nod, wacht fie einfad mit garfi igen, | 
üblen Rurgirmittelt au2 

Dr. Ermwards glaubt an fanfte Bebandlung, | 
Ausdauer und bie Beihilfe der Natur, 

Dr. Edwards Dlive Tablets öffnen die Ein 
aeweibe, ihre Zätigfeit ift janit, aber nadoriht 
ih. Kein, Schmerz oder Kueciſen, wen Tr. 
Edivards’ Olive Tablet3 gebraucht werde 
Solche Urt PVebandlung follte acrade 
Leuten auteil mwerbeit, 

Dr. Edwards' Dlive TadletB find begetabi i⸗ 
| if, mit Olivenöl bermifht. Jhr erfenng fi 
| au ihrer Olivenfarbe-= Nehmt ab umd zu eine |; 

| ober zwei und Ihr feid frei bon Leber-, ze | 
meider oder Ma Eubeiaerben, 10c ımd se | 


ai ten 


| die Shhadtel. Mile Apotheken. 
Ihe Alibe Tablet Bomben 


„Ein wenig Bedenfzeit wirft Du 


mir wohl noch laffen?“ 


„seht gibt e8 nicht® mehr zu be— 
‚denten, Jonft — fonit fünnte e& leicht 


Ipät werben.” 
„Und doch meine ich, dah das 
'eitwas überftürzt ijt.“ 

Eharpentier fchüttelte 
Kopf. 

„Kur deshalb habe ich die beiden 
‚| Offigiere mitgebrabt. Sie” mögen | 
unter ihren Belannten und bejonders | 
in Militärfreifen verbreiten, daß Du | 
Stanzoje geworben bil. Auf bdiele 
obio, Weiſe wird e& ’zaich allaemein be= 


zu 
alles 


nervös 


die traurige Komödie geſpielt hatte, 


Siehenden, 


drohte Gefahr; da gab es keinen Zwiſ J 


J hundert 


ſtehen, 


J Denke daran, was 


Vaterland, das war der Konflikt, aus 
—⸗ es für ihn keinen 


1 ihuidig,“ 


Ä dann alles bier zuftopen kann.“ | 


Ei Xand gehen, das fie mit Freuden auf: 


zu 


Lille hatte 


ſchon 


auf 


wir aewollt | 


| Du brauchit jet nur noch | 
‚zweimal Deine lnterjchrift zu geben, | 
‚und dann biltDu Franzofe.“ 
batte die betreffenden | 
Schriftjtüde unter den Papieren her: | 
borgejucht und breitete fie vor Henl! 


den | 


Itannt; und das ift aut — nein, es if 


dringend nötig für ung.“ | 
|  Henl prehte die Lippen aufeinander | 
und blickte auf die Papiere. Sollte er 
den ſchmählichen Verrat an ſeinem 
Vaterlande begehen — — gerade | 
|diefem Augenblid?! Ohne jich zu rüh- 
ıren, jaß er da. 
Gharpentier verlor die Geduld. 
„Du weißt genau jo aut wie jeber || 
Iandere, wa® uns beborfteht. An eine J * > i 
|friedlihe Löfung des üfterreichifch- || | l N 
— — —2. glaubt kein ver⸗ I im on 166 
Inünftiger Menfch mehr. Dann gibt e& | | 
Krieg. Deutfchland wird eingreifen, zu 
und Frankreich kann nit zurüd= | 
‚| Ein wirklicher Bargain 
300 Bercale Dreiling 
Sacques für Damen, in Ya- 


ſtehen —“ 
vender, pink, roſenfarbig, 


„Und gerade der Krieg...“ 

Er brad) unvermittelt ab. Warum 
blau uud farbigen Karrirun: 
nen. Alle haben Kragen n. 


jollte er, nachdem er Nuhrzehnte lang | 
find mit Ric-Nac Braid be- 


jest. Gewöhnlich zu DOC nnd 
Ye verfauft. Kommt früh— 


| Unjere 5%, Tiets find 
das Doppelte 

der durchſchnittlichen 
Stamps wert. 


® 


25° 


ww 


gerade jebt feine wahre Anjchauung |, 

und Gefinnung preisgeben?! — Und, 

doch hätte er e3 vielleicht gerade jekt 

tun müflen. | 
Manchmal Hatte ihm, dem ferner || | zeitig nnd Ihr habt die Ans- 

der kleinliche Parteien⸗ 

hader in ſeinem Valetland ein jpötti= | 

'fches Lächeln abgelodt. ebt aber, | 


wahl zn 
|das wußte er nur zu aut, jet würde || | 25c | 


alles Kleinliche von ſeinen Volksge-⸗ 
Frü wah Mäntel 


inojien abfallen. Dem Vaterlanbe || 
- Kinder 


— — — — — — — — — 


und keine Streitigkeiten mehr; dal) 
| würde der einzelne zurüditeben hinter | 
der einen großen dee. Und alle — 
alle ohne Ausnahme würden fie bereit 
‚fein, ihr Beſtes, ihr Letztes zu opfern | 
‚für bas Vaterland. So war es vor 
Jahren, ſo war es 1870 ge-⸗ 
weſen, und ſo würde es auch jetzt wie— 
der ſein. 

Nur er — ganz allein ſollte abſeits 
durfte nicht teilhaben an dem 
Großen, Gemaltigen, das dort gefchah! | 

Er jtüßte den Kopf auf die Hand. | 
Du Deiner Fa: | 

mahnte Car- |! 





milie biſt,“ 
pentier. 


TR 
Ja; 


ſchuldig 
M 


die Familie. Familie und 


Ausweg gab. Eine große ſpezielle Partie 
Du biſt es Deiner Frau und Luch von Kinder Frühjahr-Mänteln, 

fuhr Charpentier fort. Shepherd checked Suiting, ſehr 
„Beide ſind durch Dich Angehörige un- attraäktiv beſetzt mit Copenhagen 
ſeres Erbfeindes geworden. Wenn es planen Poplin Kragen u. Euffs 
Krieg gibt, Gott weiß, was ihnen und angenähtem Gürtel. Es 
ſind alles nene Mäntel für 
Frühjahr und tunrden nemadıt, 
um für 82.50 verkauft zu wer— 
den. Speziell Samſtag, in Grö— 
Ben von ! 2 bis 6 Jahren, 


$1.45 


Andere Stules, bis zu 14 Jah— 
ren, zu 82.95 bis 54.05. 


| 


\ 


„Dann mögen fie mit mir in bas|| 


nehmen wird, Jebt ift Die Zeit dafür.“ 
Es flana ihm jelber inte eine lächer- 

fiche leere Redensart. Er mußte nur! 

gut, daß fie ihm nie folgen wür 
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zu 


den. 

Auch 
Kopf. 

„Nie — niemals werden ſie das 
tun! Haben ſie ſich auch nur ein ein— 
ziges Mal zu Deinen Landsleuten be— 
tannt?!“ | 
Heyl ſchwieg. Er dachte an Life- | 
‚Totte, die einzige in der yamilie, die 
beutfch fühlte, und die durch ihre Ehe 
Franzöfin geworden war, 

Charpentier legte fein 
als Antwort aus. 

„Immer ſind ſie Sg 
treu geblieben; aber Du, Du mwarft es, 
der jein Waterland — hat.“ 

Er hatte die letzten Worte mit faſt 
theatraliſchen Ausdruck hervorge— 
bracht; gleich darauf aber beſann er 
ſich und fuhr im alltäglichen Plauder 
ton fort: 

„Alſo bitte. 
ſchwer fallen.“ 

Heyl griff zur Feder; aber er 
ſeine Hand wieder zurück. | 

Es war ungewöhnlid. Wenn er 
‚je! jeinen Namen unter die Dokus | 
‚mente jebte, verriet er nicht nur fein! 
Vaterland. Er beging aud ein Ber- | 
brechen, iwie jeder beliebige Urkunden: ' 
fälier. Denn für die Schriftzüae, ı 
die dann dort jtehen und feinen Nas 
men darjtelen würden, fonnie er nie, 
und nimmer einftehen. Sie waren er: | 
Iogen. 

Plöglid; wurde die 
‚aufgerifien, daß beide 
fuhren. 

Luch erſchien, und ſchon 
Schwelle aus rief ſie erregt: 
„Und ihr ſitzt hier und merkt nichts! 
Habt ihr nicht zum Fenſter hina usge⸗ 
ſehen?! Die Menſchen der 
Straße — — Wichtige Nachrichten 
mitffen eingetroffen fen. Mamabat | 
ſchon hinuntergeſchickt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Charpentier ſchüttelte den 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Ein hübſches Negligee. 


Schweigen 
hat 4 Bahnen; die Gürtellinie iſt 
eimas erhöht angebracht. Die 
Jind, iwie bei einem Kimono, 


Vaterland 


kurz 


Es wird Dir nicht 


zog 


Türe ſo haſtig 
Herren herum 


von der 


auf 


— 


>5 
Für eine Thone 
Haulſarbe 


müßt Ihr etwas mehr als Schönheits 
mitlel gebrauchen. Ihr müßt ı das Blut 
rein, die Leber und die Nieren in Tä- 
tigfeit und die Därme in Ordnung hal= 
ten, Ihr müßtdieVerdauungsbeichiver- 
| den befeitigen, bie eine unteine Haut ı 
und matte Augen verurfachen, 


Deechams 
 Pıls 


} 

| 

| gewähren Euch die nötige Hilfe. Sie 
| find fanft in ihrer Wirkung, ftärken | 
aber den Dingen jehnell, regen die Leber | 
| milde an und reguliren die Därme. Sie 
| jegen den Körper hrrguten Stand, fo | 
daß die Drgane arbeiten, ivie e3 in der 


weit. Ein 
Vförmiger 
die Bluſe. 
geſchloſſen. 
Für mittlere Größe ſind 4 
Zoll breiten BEE 


breiter Sraaen 
Nusfernitt am Halfe zieren 
Das Kleidchen wird vorn 
%s Yards 
s Yarbs 
U, Yarbe 


= 


Band erforber| ih. 
Schnittmuſter Nr 
36, 40 und 44 Zoll Büſtenmaß. 


Scnittmujter find unter Angabe der 
| gewünichten Größe und der beirefienden 
Nummer aonen Einjenrdun, von 10 Cents 
zu beziehen Durdı die „Modenbteilung der 
ı Abendpoit“, 273 Weit Maihington Str., 
ı Ehicane, Sit. 


7622. 


Das Maftenihauturnen, 


| Der Turnbezirf Altinois hat jetst afle Bor- 
bereitungen dafiir beendigt. 


Vor der Schlacht werden die Befehle | 
ausgegeben, damit e8 in der Aus- 
ı führung feine Störung aibt. 
| tiq zum Losichlagen: Sonntag Nadı- 
mittag 2:50 Uhr im Amphitheater, 42, 
und Halfted Str., wird fich ein Stüd | 


Ben ‘ —“ Geſchichte ajpielen. Die Eröffnungs- 
Abſicht der Natur liegt. Beecham's fzene iſt eine allegoriſche Darftellung 
Pills, die ſich auf ein nutzbringendes 
Wirlken von 60 Jahren ſtützen, 


verdienen Veachtung. 


—53 en bon bejouderem Wert für 
ass, nd auf ieder Schadhtel. Pia 
As Edinhiein, 10% 2m 


| publif. Sonst wird nichts darüber ver: 
raien. 
der Turnklaſſen ſtatt. Die hochge 
ſpannteſten Erwartungen werben be= 
friebigt.. Sänger nehmen dieſelben 
Dläke ein, womdolic por 2:50. wia 


Grepe nnd Nice Cloth mit jchweren farbi- 
gen Seidenitreifen in all den nenen Früh 
jahriejattirungen. Nlle haben die weneiten 
Kombinationfragen, die entweder had zu 
geknöpft 
werden können. 
markirt zu 31.45. 


Zu: 


Slippers und Juliets, 


men, ſtarke Lederſohlen und Abſätze; 
u. 
ben; 
tie Damen, für Hans- und Strafen - 
brand), ſolide Lederſohlen und Rubber-Ab 


ſätze. Alle Größen. Immer 
*1.50; 


Der Rock dieſes feſchen Negligees 


Aermel 
und | 


und .ein | 


Größen | 


Alles fer- | Pfropfen. 


aus der Zeit der Gründung diefer Re- 


Am Sonntag fand eine Probe | | ta! ble“ Unternehmen. 


Uniere 5% Tidet3 mit 
iedem 10c 
Sinfauf während des nat: 
zen Tages neneben. 


Sehr er Werte in 


Neuen Frühiahr-Blufen 


Männer = Hemden 
zu Ye 


Wirklihe $1.25 
Ein ſehr glücklicher Ein— 
kauf einer großen Quanti— 
tät von Frühjahr Dreſßhem— 
den für Männer ermöglicht 
nus dieſe Offerte in weichen 
Buſenhemden, in Nedband 
Style, mit weichen umleg— 


baren Manſchetten, zu einer 
groſtſen Erſparniß. Speziell 


Osc 


| 
| 
— — | 


ühjahr-Amzüge 
für Knaben 
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Werte 


I 
j 
| 


Hübſche neue Bluſen von Lawn, Voile, 


offen 
für 


oder am Hals 
Speziell 


getragen 
Samstag 


390e 


Odds und Ends von allen unſeren 856,— 


51.00 and $1.25 Bar:ien von feinen Da— 
menbinien 
Flannelette u. Pongee. 


ans Lawn, Voile, grauem 
Alles ſind neueſte 


tdoden für das Frühjahr. Samstag, um 


zu räumen, zu 39e. 


Außerhalb der gewöhnlichen Werte 
Nene Knaben-Frühjahrs-An— 
züge, Worſteds, Caſſimeres und 
woll. Miſchungen, in dunklen 
Schattirungen. In Ruſſian od. 
Norfolk Styles, mit Knicker 
tyle Hoſen mit Gürtel 
traps, in Größen bis zu 16 
Jahren. Epezieller Preis für 
Zamitag nur, zu 


- $2.95 


2 Baar Hoien — 83.95 


31.00 


2 = riemige Sammet » Siippers für Da- 


ſta d hohe 
niedrige Abſätze; alle Grö— 81 00 | 
immer $1.50; Samstag "DA. 
Front-Gore und Seiten-Gore Juliets 
Ge— 


— 
— 
— 


— 
— 


8* 1 ‚00 Mit 


Samstag nur 


Spart Geld * (are )) 


‚Best ) 
N 88 


30€ 


Alterfeiniter Tee, 
beiten Laden 
su »1 vPid. 
verfauft, „iur. 


N) 
I 
Kauft Bantkes' 
Fra feinite iit, 
| fanfen fönnt, 
INtaffce zu.. 


1 
' 
| 
\ 
} 


26c Kaffee, weil er 
den Ihr für Geld 


Bankes' Mei— 
erei Tafel— 
butter 


Bantes föſtlicher San— 
tos | überalt für 


28 . s Pid 
re 


wo 
Alierbeite 
ter. 


60€ 
sAde 


Seftieite, 


Rahm 
Beſte in 


But— 
3 “ Tee, itrift 60€ 
a I ns 
7 c wert, ü 


2iund. 


: Milwautee Ave. 
2710 W. North Ave. 
Nordſeite. 

406 W. Diviſion S 

North Ave 

2640 win coin Abe. 
44 Lincoln Nde. 

113 2, Elarf Str, 


„my 


S500 Belohnung, wenn man cin Pfund Bul- 
ierine in Banles’ Läden innen fann. 


boriges Jahr; 
aehen durch den meftlichen 
| (Hof.) Schilder an Halſted 
werden den Weg andeuten. 
Sämmtiliche Turnklaſſen theater, 42, und Hu 
um 2:45 marjchbereit aufgejtellt fein. | Während der Auffüh 
| Der Eingang für Die aftiven Klaſſen Wandelbilder genommen 
wird pünktlich geſchloſſen, und wer wird mit Hilfe des Kino pra 
nicht rechtzeitig erſcheint, iſt ausge- Preparedneß, wie ſie für 
ſchloſſen. Ordnung iſt die erſte Vor- gend paßt, über das 
bedingung zum Gelingen. Die offi—- zeigt werden. Herr Paul 
ziellen Gäſte werden diesmal auch Mitalied des Li ı T. 
| wirilich erfcheinen, und zivar pünfts!erboten, das Unternehmen 
lich. Mit dem Eintritt des Gouber= | ziiren. 
neurs um 2:50 wird das Felt eröffnet. ! 
ı Die Türen werden um 2 Uhr geöffnet 
yür die Turnklaffen um 1 Uhr. 
Um das Gedränge an der Kaf 
ı bermeiden, werden an folgendenP 
ı Zidets für referpirte Site zu $1 
Verkauf aufgeleat: SU. Staats 3ta8. 
Office, in ſämmtlichen Turnhallen, 
90 tel Bismard, am Higarrentand, im 
taijerhof, Bingerloh, Adolph Geora, 
— — David Recher, Old 
Quincy und Wilkens. Wer das Ge— 
dränge vermeiden und einen ſicheren 
Platz haben will, tut gut, ſich vorher * 
an einem dieſer Plätze mit Tickets zu —* vom Hilfstoronen auf ben 
verſehen. vd. M, G. Mit 
Das Programm iit mit Rüdficht + 2 der an ihrer Seite laa, ilt ‚var 
auf bie, mit jo unmiderftehlicher Bes „och am Leben. hat wenig Mus 
herrlich teit auftretende „ Preparebneß ficht, davonzufommen. Mährend des 
Idee“ von dem größten Intereſſe. Das Inqueſtes berichtete —8 ber 
tt nicht nur eine Sache Der Turner Nerito orbenen, dak er immer das 
allein, ſondern eine Sache der Bevölle- größle Vertrauen zu — Frau hatte 
rung, ganz befonderz aber derDeutich- nd yie geglaubt hätte, daß fie auf 
g . . 4 yLı “il, VWUR J ul 
Eee ie Abinegen —— Die Frau verließ die 
| cr. 1 Wohnung, wie er fagte, am Mittwoch 
pflegen den Geift eines wahrhaften Abend, um anachiiih Feembe om 
Bürgertums und trachten, von unten | 116 nn ’ 
aufzubauen, nicht von oben aufzu⸗ Er 
Kurz 


Saı iger iten des Sommerlaaeı 
Eingang. zu Tprechen wenn 
Straße herankommt. Einſtweilen 

Maſſenſchauturnen 


Turner und über das noch 
ſein ivted, } Die Zeit 


aur zum 


Im Kork 9 
im Int. Amphi 


müſſen Lite 
werden 


— 
bald 


rungen 
und 
tiſch die 
unſere 
Yand ac 
F. Müller, 

hat ſich 


Vor 
„Hu 


aanze 


vice 


— — — 


Der Wwı 

Sit Grfält 
Larative Brons 
den Stan der 
zu nur ein „Bromo 
Ben ; Unterfihriit auf Sch 
um 


— — — —⸗- 


Verhuͤtung 


Dninine d iept den Nlörper 


te Eninüte“, E. w. Grove 8 
lab icht jn21ft 
Geiauimtes Vertrauen, 


Hatte feine Ahınıma Davon, dak feine Frau 
auf Abmene 


Ing zueſt 


geraten war. 
über Tod 
9 441 

Frau Mah kr. 3112 Cottage 
Grove ve., aeite berichter 
im —n Hotel, Ir. 2352 W. Madi 


Str. erſtickt wurde, 


— 


Ver 


han 


sen, 


je nr 
vi 


All 
die IT 
wufgefunden 

Spears 
verſchoben worden. 


aber 


der 


UcCi 


Sa 
De 


5. Str. 


Diefe Maffenaufführung ift 
‚für die offiziellen Perfonen als eine 
Ipraftifche Demonitration gedacht, Die 
dartun joll, was bie Jurner mit dem 
'Gefeß, deffen Urheber fie find und das 
ven Turnunterricht in den öffentlichen 
Schulen einführt, beziveden wollen. 
Das Felt ift auch zugleich ein „chari 
68 ilt zum Be 


CASTORIA für säugingeund Kinder, 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


und Neun. 


* Der unlängjt verjtorbene Verfiche 
rungsagent Thurlow B. Merrill bat 
$222,500 binterlaffen; der Wittwe ii 
unter anderem da3 Wohnhaus 5642 
Dorcheiter Ave. und das Zandhaus 
Gresceni Bea, Gonn., vermacht wor 
| dei. 


Dei 


=—- 1,8 - --— 


N Tee 


Tragt die 
Unterschrift 
vor 





Ausgeseugnetes Abführmittel 
für ältliche Leute 


Ant von wohlbefannten Aersten feit vielen | 
Sabren verichrieben worden, | 
Die Shmwäden de3 Alters offenbaren 
jich bejonders in einer Neinung zur Ver 
topfung und erfordern eine Behandlung, | 
die auf milden, natürlihem Wege Er: 
leichterung verihafft. Die heftige Wirz | 
fung Bun reinigenden und abfübhrenden 
Mitteln, die den Körper angreifen, Sollte 
9 werden, und deſto mehr beſon— 
ders deshalb, weil ſie blos zeitweilige Er—⸗ 
leichterung verſchaffen und dieſe gewöhn— 
lih durch Störung dor Lebensorgane, die 
durch deren gewaltſame Wirtung verur— 
ſacht wird, mehr als aufgehoben wird. 
Vor beinahe 30 Jahren verſchrieb Dr. 
W. B. Caldpell, Monticeno, Ill. eine 
Miſchung aus einfachen abfi ibrendensträn- 
tern, die feitdem ein jtebende3 Gausmit- 
tel in Taufenden von Heimen geworden 
tt. &8 wirft janft und milde, uber dabei 
ficher, ohne Stneifen oder andere Echmer-: | 
zen und Beichhiverden. Frau Rachel Allen, 
Galesburg, Kanſas, it 71 Jahre alt und 
ſchrieb nach Gebrauch von einer Flaſche 
von Dr. Caldwell's Syrup Pepſin, daß 
es ihr außerordentlich moblgetan hätte, 
und dak fie beabjichtiate, e& immer im 
Haufe zu balten. 


Apotheker verfaufen Dr. Caldiwell’z 


Fren Rahel Allen 


up Bepfin zu 50 Gent3 die Klafche. Es 
| tit eiiı ausgezeichnetes Mittel und jollte in 
jedem Heim vorhanden fein. Ein: Probe: 
kflaſche kann man frei bekommen, wenn 
man an Dr. W. B. Caldwell, 442 
Waſhington Straße. Monticello, Illinois, 
- | jchreibt. 


— 
Sy 
sh 


2ofalberidt. 


I 


Antlage niedergeihlagen, 


ı Beweismaterial genen GC. S 
nicht ichwerwiegend genug. 

Auf Antrag der Stactsanmalts | 
ſch aft wurde heute von Richter Kaba⸗ 
nagh der Fall gegen Clarence S. Ap— 
gar, Nr. 1519 Oſt 76. Str., vom Ka— 
lender geſtrichen. Apgar war des 
—— angeklagt. Er Joll am | 
24. Ditober legten Jahres Sohn E. 
Gonnett während einer Rauferei nie- 
ı dergefihlaaen haben. Connett erlitt | 
eine Hirnblutung, an deren Folgen er 
zwei Wochen jpäter ftarb. Hilfs: 
Itaatzanwalt Eugene Quirf fam zu 


| der Weberzeuauna, daß das Beweis— 
Krauenverbant Der | zeugung B gi 


Schaefer. 


Ungeſehliche Regiſtrirungen. 


Anhänger Deneens haben fie angeb- 
lich in arofer Zahl gefunden. 


Für Borwahl am 11. April, 


Anhänger GE, I. Brundages bilden in der 
23. Ward Kampagneausſchuß von 1000 
Mitaliedern. 


22. Ward indoſſirt ©, 


. 
J. 


gend genug ſei, um eine Verurteilung 

zu erzielen. 
niſch-Amerikaniſchen Krieg im T. 
Illinoiſer Freiwilligenregiment mit— 
gemacht, deſſen Oberſt Richter Kava— 
nagh war. 


ea — 
* Ip jeinem Zimmer im Haufe Nr. 


DC IB Tauſe end 
Stadtteilen ungeſeglicher Weite regi 
ſtrirt worden ſind, damit ſie in der 
Präſidentſchaftsvorwahl am 11. April, 
in der der Kampf um Kontrole der re 
publikaniſchen Countyparteileitung 


Anklagen, in allen 


4 terfuhung das Wort 


S. Apgar en 


ı material gegen Apaar nicht fchiweriwies | 


Gonnett hatte den Spas | 


um Austrag fommt, jtimmen können, 


1841 ©. State Str. wurde der 30jäbh-: | 


IEITT angeordnet, 3 


Richter Scully hält Wahlmethoden in 
allen Wards für anrüchig. 


War Wilhelm Penshorn, als er Gattin 
überging, bei Verſtand? — Lonis Ske 


low hatte weiblichen Beſuch und iagte 


angeblich die Gattin aus dem Hauſe. 


| Die am Wahltge üblichen unjaube- 
Iren Methoden find in allen Wards der 
Stadt möalih, weshalb Countyrich- 
|ter Scully heute einer gründlichen Un- 
tebete. Dem 
immer nut 


Bublitum merde jtets 


eine oder zwei Warbs als wirtli ans | 
rüchig in dieſer Beziehung geſchildert, 


er habe aber ſelbſt in der vornehmen 
ſiebenten Ward Zuſtände gefunden, die 
nicht beſſer ſeien, wie in den ſogenann— 


I Grosser 


Die Webertragung am Zterbebett, 
! I 


; x 
J 


hatten dem Publiknm zu bieten. 


Der nene Nondorj-Padeı 
wird morgen eröffnet. 


\ten Flußmwarbs. Der Richter jah fich | 


zu diefen Bemerkungen veranlaßt in 


folge der Anjchuldiqungen und Gegen: | 
honig dere melche vor ihm bins | x 


fichtlich der 
legten 


Vorgänge in jener Ward 
am Borwahlentage 
von Fred W, Krengel um Nachzahlung 

der für ihn und feinen erfolgreichen 
| Mitbewerber um die republitanifche 
 Stadtratsnomination, Ald. John N. 
| Kimbal (, abgegebenen Stimmen, Kim 
| ball hatte eine Mehrheit von 
Stimmen, Krenagel madi 
'nadh nur flüchtiger Unterfuhung 


| Unterfchied von 450 Stimmen fich er- 


geben habe. So hätten allein 46 nicht | 4 
Mard anfälltge Studenten für | 8 
paar | 


in ber 
Kimball geflimmt, ferner ein 
hundert Fortichrittler. Kimball warf 
ein, daß in Chicago die fortichrittliche 
Partei fi aufaelöit habe, deren An 
hänger zur republifanifchen Partei zu: 
rüidaefehrt und jomit berechtigt jeie n, 
an der Parteitwahl teilzunehmen. 

würden doch die Nomination 
| nehmen, wenn jie in betrügerifcher 
| Meile erlangt morben iſt?“ 
| Kimball gefraat. „Das ift eine alberne 
| Frage“ 


— 
„Sie 


nicht an 


erhoben 
wurden. Er gewährte dann das Geſuch 


195 * 
e geltend, daß F 
ein 


wurde SE 


North Ave. & 


Sarrabee 


Strahe. 


erfäumt nicht der Eröffnung bei- 
V zuwohnen. Seht wie ungewöhn— 
lich gut wir vorbere itet ſind Euch zu be 
dienen. Speziell erfahrene Verkäufer, 
die Euren Bedarf Fennen, ftehen zu Ei: 


rer Bedienung bereit. 


Sogar eine oberflächliche Beſicht gung wird 


Euch überzeugen, daß Ihr nirgends 
unter 825 finden könnt. 


röffnungs-Verkauf 


In unſerem neuen North Avenue und Larrabee Straße 


Laden offeriren wir morgen die größten Werte in Männer- und junge Männer— 
Anzügen, Ueberröcken, Ausſtattungswaaren und Hüten die wir jemals das Vergnügen 


Wählt von Serges, Cheviots, 
Kammgarn und Checks in dem neuen Grün, 
Grau und anderen mehr gangbaren Muſtern. 


beginnt morgen 


Wir haben jeit langem für dieje gelderiparende Gelegens 


heit Borfehrungen getroffen. 
Trühjahrsmoden — die fonjervativen 
jowohl wie die mehr auffälligen Mo— 
delle fiir Männer und junge Mänt- 
ner. Hunderte von Tacons zur 
Auswahl von Anziigen und Ileber- 
zichern zu 


810 25 


Ner größte Vorzug diejes 
großen Eröffnung:Ber- 
kau's liegt in dem wunder— 
baren Werte der Männer— 
und junge Männer-Anzüge 
und Ueberröcke zu 315. 00. 


E 


ihres (Gleichen 


— 
* 


Braun, 
Alle 


Wir zeigen die neueſten 


ute — 
Fragt für 
„NAondor 
Special“, 
alle Kormen, 
52.00, 


‚ mar de? Stadtpaters Antwort, | 


Größen—requläre und ſchlanke................. 


und der Richter lächelte. ES wurde fer: | | 


tige Eduard —— von Leuchtgas | ner behauptet, daß in jener Ward 500 | * 
übermannt. Ob Selbitmorbverfuch oder | big 600 Demofraten an der republita- | 
unglüdlicher aufall vorliegt, hat bis= Inifchen Vorwahl fich beteiliat hätten. | 
ber nicht fejtgejtelt werben fünnen. | Den Beweis für alle diefe Anfchulbi- 

Die Uerzte im Countyhoipital, we er 'aqungen fol! die Nachzählung erbringen. 
Aufnahme fand, hoffen, ihn am Leben 
erhalten zu fünnen. 

nenne 


werben von Anhängern der Yaltion 
Charles ©. Deneens erhoben. Zum 
Beweis dafür meifen jie darauf bin, 
daß fie in Wohnbezirfen, in denen F 
her nie an das Koloniſiren unge] 
her Wähler gedacht worden it, 
teihen Cintragungen auf die 


Knaben-Anzüge, 
54.95 
(Yı 


hl. 
Jur 


Die Hebertragung am Sterbebett, 
Vorgänge am GSterbebett von Wil- 


YONDORJ 


CLOTHING Co.2 — 


J 
Sp 
+ 


— 


gekommen ſind, die höchſt 
ſcheinen. 


und, wenn die Umſtände es rechtferti— 
gen, aus den Stammliſten ſtreichen 
laſſen. Der Kampf um die Kontrole 
der republikaniſchen Countyparteilei— 
tung, der zwiſchen der Rathausfaktion 


unter Manor Thompſon und der Fak— 
und 
unter E. 


tion des früheren Gouvberneurs 
den fogenannten Neutralen 
J. Brundage tobt, iſt ſtellenweiſe ſehr 
erbittert. Beſondere Anſtrengungen 
macht die Rathausklique natürlich in 
der 31. Ward, in der Deneen ſelbſt 
wohnt und ſich um 
Vertreters der Ward in der County— 
parteileitung bewirbt. Die Rathaus— 
tlique hat ihm als Gegner den ſtädti 
ſchen Rauchinſpektor W. H. Reid, einen 
Zahnarzt, gegenübergeſtellt. Die An 
hänger Deneens, die in den letzten Ta— 
gen bereits einer großen Anzahl ver— 
dächtig erſcheinender Eintragungen in 
die Stammliiten auf die Spur gekom 
men Find, haben im 11. Wahlbezirt 
der Ward meitere neun Eintraqungen 
entbedt, die ſehr verdächtig ericheinen. 
Die anaebliben Wähler jind vom Ge 
neva Hotel, 6129 Wentworthb \ne., 
aus regijtrirt. Nah Anaabe der Füh 
rer der Faktion Deneen gaben jte, nad) 
ihrer früheren Wohnung befragt, falt 
alle an, fie hätten früher an der Har 
tion und Halited Str. oder der Yan 
Buren und Halfted Str. gewohnt. Die 
Faktion Deneen wird moraen in jedem 
Mahlbezirt der Ward Verfammlun 
aen ihrer Anhänger abhalten, um feit- 
suftellen, tie viele derartige verbächtt 
ae Gintragungen feitaeltellt worden 
ſind. 
Rieſenkampagnegausſchuß 
Einen Kampagneausſchuß von 1000 
Mitgliedern haben in der 23. Ward 
die Anhänger E. J. Brundages, der 
ſich in der Ward um die Wiederwahl 
in die republikaniſche Countypartei 
leitung bewirbt, Es der 
größte Kampagneausſchuß, der je in 
nerhalb einer 


Ein 


gebildet. iſt 
Ward in einem Kampf 
um einen derartigen Poſten gegründet 
worden iſt. Vorſitzender des Aus— 
ſchuſſes iſt E. A. Olſon. Der Aus 
ſchuß iſt ſo groß, daß nicht alle Mit— 
glieder gleichzeitig * Hauptouartier 
Brundages, 3158 N. Clark ‚zu 
Tammentreten Eönne, Sie werden da 
her Berfammlu mgen in drei Ab 
zen abbalten. Die erite derartige Ver 
ung findet morgen Abend fteit. 
Die be idven anderen Nbteilungen mer 
den an den beiden näditfolgenden 
Samstagen —* Jedes Mitglied 
des Kam sſchuffes hat ſich ver 
pflichtet, wenigſtens einen anderen 
Wähler für Brundage zu gewinnen. 
Der Kampf um 
Yertreter3 der 23 r 
Couniyparteileitung iſt r erbittert. 
Manor Thompion wohnt —*— in der 
Ward. Der Kandidat ſeiner Faktion 
iſt M. E. Erickſon. 


Ge 1 
SIT. 


teilun 


* 
nde 


pagnec 


Frauen indoſſiren Schäfer. 
uläre demokratiſche Frauen— 
verband der 22. Ward hat geſtern 
Abend in einer Verſammlung in der 
Mozart Halle, 1532 Elybourn Ave., 
die Kandidatur von Viktor J. Schaef 
fer für den Stadtrat indoſſirt und 
seichlojien, ſich nachdrücklich für die 
FSrwählung Schaeffers ins Zeug zu 
ſegen. Präſidentin des Frauenver— 
bands iſt Frau Bertha Siemon, Se— 
fretärin Frl. Mamie Seif. Schaeffer 
„läuft“ als Unabhängiger gegen Ald. 
John S. Bauler. 


— 
Der 


en] 
gu 


verdäch tig! 
Sie werden dieje verdächtigen | 
Mäbler vor die Wahlbehörde vorladen | 


den Poſten des 


Gegen „Regierungsmonopol““. 


Hudſon Maxim befürwortet „Waffe-n und 
Munitions Privatinduſtrie“. — Rieſiger 
Aufſchwung und aroßer Gewinn. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 16. März. Der Erfin— 
der und M itglied der „Marine Bera— 
tungstkommiſſion“, Hudſon Maxim, 
bezeichnet den Vorſchlag, 
rung allein ſolle das Recht haben, 
Panzerplatten und Munition anzufer- 
tigen, als äußerjt töricht. Marim hat 
hierüber ein Büchlein gefchrieben, das 
von der „Ameritanifchen Werteidi-: 
gungs-Gejellfgaft“ den Mitgliedern 
des Stongrejjes übermittelt worden ilt. 
Er erteilt darin der Regierung den 
Kat, die Weisheit Deutihlands nad 
zuahmen und mit der Brivatinduitrie 
gemeinjame Sadye zu maden, und fo 
auch die Anfertiqung bon Munition 
ujw. jeitens Privatunternehmer zu be— 
fürworten, fowie wiljenichaftliche Me- 
thoden einzuführen, die der Regie— 
rung zum Nutzen gereichen. In Frie 
denszeit ſoll mindeſtens 90 Pro 
zent aller Munition von Privaten an 
gefertigt werden, und man ſollte ine n 
behilflich fein, jederzeit vorbereitet zu 
fein ‚große Maffen anfertigen zu kön 
nen, wenn man ihrer bedürfen miürde. 
Dann führt Marim in jeinen Erläu 
terungen weiter fort, indem er einen 
der häßlichen amerifanifhen Schwüre 
aus dem Sad läßt und dabei das fol 
gende prableriiche Zugeſtä adniß macht: 
Infolge des europäiſchen Krieges iſt 
die amerikaniſche Induſtrie zur Anfer 
tigung von Munition für die Alliirten 


| J 


ten 


‚gewonnen worden, und fie wurde jehr 


bedeutend durch ausländifches Kapital 
finanzirt. Alte Munitionsfabriken 
wurden vergrößert, manche fünfzidfach, 
andere hundertfach. Viele neue Fabri 
ken wurden im ganzen Lande gebaut, 
und die von den Alliirten gezwungener 
Weiſe gezahlten hohen Preiſe haben es 
ermöglicht, den Fabrikanten rieſige 
Gewinne zu bringen. Eingeweihte zu 
verläſſige Leute glauben, ſchreibt Ma 
xim zum Schluß, daß in den Vereinig 
ten Staaten heute vierhundert bis 
fünfhunderttauſend Mal mehr Muni 
tion angefertigt werden kann, als beim 
Beginn des großen Krieges. Sollten 
wir nun in einen Krieg verwickelt wer— 
den, ſo könnte in Privat Be. tau⸗ 
ſend Mal mehr hergeſtellt werden, als 
in ſolchen, die der Regierung unter 
iteben. Würde die Reaieruna allein 
das Recht haben, derartiges zu fabri— 
ziren, ſo müßten ſie ihre Geſchäfte 
geben. Im Falle eines Krieges ge 
brauchen wir fie aber alle, und noch 
or dazu. 
— — — 


Das Wetter. 


[ U 
e beute Milben? 
Nordoittwind 
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ebend der Temperatur 
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onduntergang: 


16, 
Nach 


3 U van: 


I ML 1 2 
: lihr snittermacht 28 
1 Uhr Morgen?. 
2 Ubr Moruens. ...2 


die Regie⸗ 


auf- | 


Zeil ı tin 
11891 


tand nach! 
Wetters | 


helm Penshorn, der am 27. Januar 
11913 an der Lungenjchwindfucht ge- 
ſtorben iſt, ſchilderten heute Zeugen 
in der Verhandlung der Klage, welche 
GEliſabeth Penshorn, die Wittwe, im 
Kreisgericht behufs Umſtoßung der 
Uebertragung eines Laden- und Wohn— 
gebäudes im Werte von $35,000 in 
der Gegend des Douglas Park und 
einer Bauſtelle im Werte von 8600 ge— 
gen Marie Penshorn, die 
und Eduard Penshorn, den Bruder 
des Verſtorbenen, angeſtrengt hai. 
Die Klägerin hatte den Verſtorbenen 
am 23. Oktober 1906 geheiratet, 
mußte einen Monat vor deſſen Tode 
ins Hoſpital und wurde wegen Blind— 
darmentzündung operirt. In ihrer 


Abweſenheit ſoll die Schwiegermutter 
über | 
und ihn jo veranlaht has | 


dem Sterbenden allerlei Webles 
fie erzählt 
ben, die Uebertragung vorzunehmen, 
jtatt ihr, wie er es im Sinne hatte, 
‚alles zu binterlaffen und der Muiter 
nur genügend zum Lebensunterhalt 
auszujegen. Frau Elifabetb tebrte 
wenige Tage vor dem Merfcheiden des 
Gatten heim. Zwei Iaae nach dem 
Iode war die Beliturfunde von ver 
alten Frau VBenshorn an ihren Sohn 
Eduard era worden. In dem 
Prozeß veriucht die Klägerin nun ben 
Nachweis zu erbringen, daf; der Gier 
bende aar nicht mehr im Stande ge 
weien jet, mit vollem PVerjtande ein 
Teſtament zu macden. linter den 
Zeugen waren Dr. Ehrmann von Ya 
range, beide Gatten vehanbelt 
hatte, Frl. Louile Lana, 
Ave, und V. Sieafried, Bruder ber 
Klägerin. Richter Baldwins Entichei- 
dung ſteht noch 


chi 


der 


Dr 


19 
us. 


Der Damenbeſuch. 


Koſie Skelow ſchildert in ihrer heute 
eingereichten Klage auf Scheidung den 
Gatten, Louis Skelow, den ſie am 
Mai 1915 geehelicht Hatte, als 
einen Böſewicht. Nicht allein ſoll er 
ſtark getrunken und ſie dann ſchwer 
mißhandelt, ſondern ſogar verſucht ha— 
ben, ſie zu ermorden. Der Hauswirt 
und deſſen Gattin retteten ſie. Von ei— 
nemAusgang am letzten Dienſtag heim— 
kommend, fand die Klägerin den Gat— 
ten und eine Fremde an einem 
ſitzen, auf dem mehrere zum Teil ſchon 
„erledigte“ Bier- und Schnapsflaſchen 
ſtanden. Als ſie darüber einige Worte 
fallen ließ, ſoll Skelow ſie aus der 
Wohnung gejagt und ſich mit der An 
deren weiter amüſirt haben. 

Am 18. Juni 1892 hatte Elaine 
Rothery den Mann, deſſen Namen ſie 
führt, MeClelland mit Vornamen, ge— 
heiratet. Am 1. 
er in Sioux City, Jowa, 
diebſtahls ins 
den. 


10. 


Tiſch 


r 
i 
1p 
ie 


wegen Groß 
Zuchthaus gejandt wor: 
Er entfloh aus der Anit 


trn 


liebt auf Lölung der Ehe tra 
dieſe mar kinderlos, 
Sanak Filcher bezichtigt jeine 
ftatrina, melde er am 15. 
in Warſchitz, Oeſterreich-Un— 
garn, geheiratet hat, daß ſie am Weih 
nachtstoge des Jahres 1912 auf und 
davon gegangen ſei und ſeither, wie 
auch ſchon vorher, mit Iſaak Haber 
mann und anderen Landsleuten ſich 
vergangen habe, weshalb er geſchieden 
ſein will. 

Einen Monat, vom 27. Mai 1912, 
dem Hochzeitätage, biß zum 27. Juni 
lebten Marjhall Gray und jeine Sat: 


ange geil, 


5 


at- 


97 


tin zufammen, dann Toll lehtere i: | 


verlaffen haben: er Hant auf 


Scher: | 


2210 Xeland | 


September 1912 war! 


alt und) 
e|ift jeither verichivunden. Die zrau hat 


Juni! 


„Anterhalb des hoh 


Van Buren und! 
Haisted Strasse 


North Avenue und 


Mutter, 


dung, aus gleichem Grunde auch 
Heſter Robinſon, deren Gatte ſeit dem 
6. Mai 1901 ſpurlos verſchwunden it; 
dieſes Paar hatte am 10. April 1883 
geheiratet. Beide Ehen waren finder: | 


Telephone 
Armitage 
2700 


—++— 


Friedlidher, 


Gorn Rroducts Nejiniug Go. bat den Be- 
trieb wieder auigenonmen. 


In Urgao jah es heute Vormittag | 
beveutend friedlicher aus als gejtern. | 
4 Anlagen der Corn Products Re: | 

ining Go. waren nicht mehr von er | 
ar Bolfämaljen umrinat, au ſah 
mag nur wenige Wachtpoſten. In der | 
Fabrit felbit aber wurde der Betrieb 
wieder aufgenommen; nach Ungabe | 
des Superintendenten F. L. Jeffries 
ſind von den 1100 Angeſtellten etwa 
ein Drittel auf ihren Poſten zurückge— 
fehrt: er bat daher ſeine Abſicht, 
Streikbrecher anzuſtellen, aufgegeben, 
und gibt ſich der Hoffnung hin, daß 
nächſten Montag ſo ziemlich ſämmt- 
liche Angeſtellte wieder bei der Arbeit 
ſein werden. 


a 


(lo 
a a)* 


Winiedi, ein Mitalted der | 
ſtaatlichen Vermittlungsbehörde, Chas. 
D. Preble, deren Sekretär, ſowie zwei 
Vertreter der Streiker hielten geſtern 
N mit Superintendent ‘eff: | 
ies eine Slonferenz ab, die aber er 
olalos verlief, da diejer auf das Ent 
Giebenfte erklärte, daß er nicht befuat 
jei, irgend welche Zugeitändniffe zu 
machen. „Meine Injtruttionen,“ jagte 
er, „lauten dahin, daß feine Lohnerhö 
bung bewilligt werden wird, und des⸗ 
halb find "alle Unterdandlungen völliq 
zwe cklos.“ | 
Inzwiſchen hielt Emmett Flood, der | 
Illinoiſer Organiſator der Federation 
of Labor, eine Anſprache an die Strei— 
ter, in welcher er ſie aufforderte, auf 
ihrer Forderung zu beharren und, 
falls die Wächter der Fabrit jie on: 
areiten Jollten, fie mit blutigen Köpfen | 
in die Anlaaen zurüdzutreiben. 

Später erichien Guperintendent 
Neffries, bon mehreren bewaffneten | 
ı Hilfsiheriffs befhüßt, in einem Kraft: 
wagen vor der Fabrik und hielt eben 
falls eine Rede. „Ich bin immer gerecht 
gegen Euch gemejen,“ jaate er, „iebt 
jeid aud) gerecht gegen mich. ftommt 

ır Urbeit zurüd, hr werdet dann ı 
Jauch fernerbin gerecht behandelt wer— 
| den.“ 

Fünfzehn Streiler wurden im Laufe | 
des Tages feſtgenommen. | 
Wie gejtern berichtet, befinden fich | 
‚auch die ungejchulten Arbeiter in Bull: | 
man om Gtreif. Sie erhielten bisher | 
21 Cents die unde und verlangen 
eine Zulage von 4 Cents. Db die For 
derung bewillig: werben wird, laßt 
ſich zur Zeit noch nicht ſagen. Nach 
Angabe von Superintendent F. M. 
| Dunn ift fie ihım überhaupt gar nicht 
porgelegt worden, jondern er hörte erit 
davon, nachdem der Streit angeord- 
Inet worden mar. 

‚zerner ftellten gegen 100 Angeftellte 
der Rotent Nırlcanite Roofina Eo.. 49. 
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Fletchers Caſtoria — 


fitr diei 
81 Challenge Fountain Enringeg, iver 
Beroride of Ghdrogen— 


Str. und Dafley Ube,, 

Nach einem wenige Stunden wäh | 
renden Streif nahmen 
der Meitern Steel Car & Founden | Straße und -South Part Ave. alitt 
Ep. die Arbeit wieder auf. 


Baar Do 


e Miete Diitrikts“ dem 9 


Milwaukee und 
ı Chicago Avenue 


Larrabee Strasse. 
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Das mögliche Beite, 


Kongreß und Adminiſtration ſchei— 
hen den Ernit der Lage ertannt, bezw. 
eitigefeben zu haben, daf; die Gefahr, 
bie in Merito von Villas 
Übrigen merifanifhen „Batrioten“ 
„Dintermännern“ drodt, Durch länge- 
zes Nichtbeachten nicht ferngehalten, | 
ober gar abgemwendet werden kann. | 

In beiden Häufern des Kongrefjes |! 
find die jchwebenden Militärvorlagen | 
zur Tagesordnung gemacht worden. 
sm Haufe, die fogenannie Hay-Bill, 
im Senate, die Chamberlain-Bilf, die 
der Ausſchuß für militäriiche Anaele 
genbeiten heute dem Senate vortragen 
wird mit der Empiehluna, fie fofort 
in Beratuna zu nehmen. 

Die Adminiitration hat 
befannt, bis jebt weder 
noch für die andere dieſer 
in's Zeug gelegt, jondern nur die! 
Ichleutige Annahme iraend einer Vor- 
lage, die eine mejentliche Erhöhung 
unjerer Heeresmacht erwarten läßt, 
verlangt. Diefe „Neutralität“ 
Daraus erklären, daf, die Väter beiver 
Borlagen, Chamberlain, wie Hab, 
miniftrationsleute find; bezw. 
Daß Hay, der Voriitende des Haus- 
ausſchuſſes für militäriſche Angelegen— 
beiten, die ſogenannten „Pazififien“ 
oder Bryan⸗Leule hinter ſich hat und, 
die Adminiſtration alles vermeiden 
möchte, dieſe vor den Kopf zu ſtoßen 
und ſich noch mehr zu entfremden. 
Wenn's zum Klappen fommt, wird fie 
boffentlihb und wahrfcheinlih ihren 
Einfluß zuauften der Chamberlain- 
Bill geltend machen 

Jedenfalls ſollte 
Bill angenommen und Geſetz werden. 
Denn ſie iſt die weitaus beſſere, da ſie 
eine viel arößere Heeresvermehrung in 
Ausficht nimmt als die Hay-Bill, und 
daß der Aufeniwelt aezeiat werde, dat 
DEE, DOniel Sam“ zu fräftigen er 
nahmen entichlofien iit, die Abficht hat 
Ti jo Bald wie möalich wirklich wehr 
haft und ftarf zu maden, das ift jeht 
die Hauptiache. Ob die Chamberlain 
Vorlage, ivenn zum Gejet erhoben, jich 
in det Durchführung als Erfolg er: 
tweifen wird, läht fich natürlich noch |, 
acht mit Beitimmtheit faaen. Sie ver: | 
2 nat Die Verjtärkung der regulären 

rmee auf 178,000 FFriedensftärle, die 
— einer „Nationalgarde“ von 
xund 250,000 Mann, die * Bundes— 
behörden unterſtehen wür und die 
Bildung einer Art ————— 
mee“, von Ziviliſten, die bereit ſind, 
ſich militäriſcher Ausbildung in ſoge— 
nannten Sommerfurien und -Qagern 
au umnterzieben, nicht genügend 
Seit oder guten baben, den 
Nationalgarde- oder (dann Yundes-) 
Miligregimentern ich anzuschließen. 
Die Chamderlain-Borlaae ailt als ein 
Iehter Werjuch, dem Lande eine ftarfe 
Armee zu jichern, mit Umgehung der 
allgemeinen Dienitpflicht: aelinat ie 
nd3 unter ihren Beitiminunagen nicht, 
dann bleibt nur noch Der 
übeia und es fann 
Sweifel unterliegen, 
Verſuche werden 
einzuführen. 

Das find feine F önen 
— die erfolgreiche Durchführung der 
Pläne der bamberlain würde 
beitenfalls jehr arohe Geldopfer erfor- 
dern — aber e3 wäre nicht nur ziwed 
198, jondern jehr jchädlich und unge 
heuer aefahrvoll, fich der Ertenntniß 
der Notwendigkeit noch länger ver 
ihließen zu wollen. nd die Notmwen 
digteit erfordert, wenn ‚anderes, nod 
piel.mehr als die Chamber!ain-Bill 
bietet. Der Chamberiain: Plan mag 
und muß genügen, wenn nichts Belle 
ze8 zu erlangen ilt. Die jofortiae 
Aufftellung einer arohen Freiwilligen 
armee neben der in Nusjicht genon: 
menen Berftärfung der NReaulären 
wäre noch beifer, würde mit ber 


ii 
Größe der Gefahr beiier in Einklang 
ſtehen. 


und Den! 


Jıoyr 


ſich, 
für die eine, 


pa 


iwvii 


Die Lhamberlain 


aber 


SÄLEYY ar 
Willen 


J Sdienſt 
Zwangs en 


mehr 
dann 


taum einem 
ſtarke 


J N 1 + 
werden, ihn 


daß 
gemacht 
Ausſichten 


Bill 


„iErtläret m mir Graf Derindur.. .' 


In deutfchameritanifchen 
wird imeidlic) den Präfidenten 
und die aanze Wilfon’iche Adıinini- 
ftsation aejchimpft, und weil dies ae 
ſchieht und ge nannte die pro— 
briliſche Preſſe des Landes Die 
Deutſchamerikaner patrio 
tiſch und landesfeindlich. 

Auf das Schimpfen, bezw. 
Kriliſiren und Verurteilen der Admi 
niſtration verſtehen ſich aber auch an 
dere Leute, denen man den Vorwurf, 
deutſchamerikaniſch oder prodeutſch 
zu ſein, nicht machen kann. Da iſt 
beiſpielsweiſe Henty Cabot Lodge, 
Bundesſenator von Maſſachuſetts. 
Herr Lodge, der ſich, ebenſo wie ſeine 
Kollegen und Geſinnungsgenoſſen 
Root, Gardner u. ichon des Defte: 
ren, ihoun jehr oft, höcft abfällig 
über die auswärtige Politit der Wil 
jon’ihen Adminiitrat ion äußerte, Taate 
geſtern vor dem Lynn Republican 
Club, zu Lynn, Maff., u. a. Folgen: 
bed: „Meiner Anfichyt nach war, mit 
der einzigen Ausnahme derjenigen 
Buchanans, ſeit dem Beitehen der |f 
Nepublit feine Adminiftralion am 
Auder, die die Ver. Staaten zu Haufe 
yunb im Auslande io ihmwer' 


Kreiſen 
auf 


ſchah, 


iii 


nn ! 
unlohe i, un 


ſcharfe 
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miniſtration jo iharf in $ 
‘Bogen verurteilt wurde, 


‚lands machte, 


fomeit | !" 7. 
I verſtändlich 


Vorlagen 


| Anzahl geben iwird, 


maa Ttch | 


Ad: | 


daraus,  Bealeiterfnpeinungen tft ein Kampf von 


ren aufrecht erhalten worden tit. 


verſtändlich 


ſam und hinterliſtig darzuſtellen. 


treibun 


ſa ‚wies die derzeitige Mb: |: 
miniftration in. Wafhington tut.“ 
Stärfer verurteilt wurde die Wil- 
fon ide Admimiitration au don 
prodeutidher Seite 
Wenigitens nicht in öffentlicher Rede, | 


| wer man aud „unter fich“ oft genug |mefentlich größer, 


ſchärfere Yusdrüde, „unparlamenta- 
riichere” Worte benußte. 


‚ben verantwortlider deutid- 

freundlicher Seite die Wilſen ſche Ad⸗ 
Bauſch und 
Und dabei | 
halt man fih do in ganz Deutich: | 
Amerika und in Iriſch-Amerika kaum 
weniger überzeugt, 


Ja, es iſt dem wird der Bericht 
ſehr zweifelhaft, ob je von einigerma⸗ kürzlich von der engliſchen Front zu⸗ 


Front durgaus auf gegenfeitiger Ach⸗ 
tung beruhi. Wo ſolches der Fall iſt, 
hat — Graufamteit keinen 
Platz. An der deutſch— engliſchen 


niemals. |Frent fol! die Sadjlage freilich anders 


Dort ift der gegenfeitiae Par 
die Rüdfichtnahme 
‚dementfprechend geringer, Aber trob- 

eines hieſigen 


fein, 


‚rüdgetehrten Arztes, monadh Deutiche | 
und Briten einander überhaupt fein 
 Barbon mehr geben, jondern, ohne 
Gefangene zu machen, alles nieber= | 
‚fnallen, was ihnen an Feinden vor den | 


| Geiwehrhahn fommt, jtarf übertrieben | 
dab Präfident |Fein. Und ivenn er behauptet, daß beide! 


Wilfon alles nur Mögliche tat, Eng- | Gegner auch fpitematiich die Veriwun- | 


land und den Britenfreunden zu Ge- 
fallen zu fen; daß er jo probritiſch 
iſt wie nur Einer im ganzen Lande— 
Senator Lodge kaum ausgenommen! 


Wie reimt ſich das zuſammen? Wie 


wurde es möglich, daß ein Lodge die 
Wilſon'ſche Adminiſtration ſo bedin— 


gungslos verdammt, wenn ſie ſo ſtart 


— ſich ſo 
demütigen 


probritiſch iſt 


ganz zur ge 
fälligen 


Dienerin Eng: 
wie fo Viele behaupten | 
und glauben? 

Tab die beiten Deutichenfreunde 
mit den beiten Dentichenhajiern und 
Britenfreunden bier das gleiche Lied | 
ſingen, das iſt jedenfalls einigerma- 
ben ſeltiſam. 


Ban dalenberichte. 


Der Krieg in Frankreich wird im 


Allgemeinen in menſchlicher Weiſe ge— 


führt, wenn Härten ſich 
nicht immer 
laſſen und es unter den vielen Millio— 
nen Soldaten ſicherlich auch eine ganze 
die ſich infolge 
bösarliger Veranlagung oder 
Grund außerordentlicher Herausforde— 
rung zu willkürlichen Akten heim 
tückiſcher Grauſamkeit hinreißen läßt. 
Von ſolchen tadelnswerten, ſcheußlichen 


auch ſelbſt 


Menſch zu Menſch kaum freizuhalten. 
In gar manchem entfeſſelt der Krieg 


die ſchlummernde Beſtie, und wo es an 


der nötigen Mannszucht fehlt, kann 
ſich die Zahl dieſer Beſtien leicht ver 
mehren. Gelingt es, * * Sabl der 
Unmenichlihteiten auf dem Kriegs 
'ichauplage auf ein ert tägliches Map 
zu beichränten, jo wird man diefe Tat- 


acbe fchon als einen nicht gering zu! 
ihägenden Erfolg anfehen müflen und 


den beteiligten Heeren feine Anerfen 
nung nicht verſagen dürfen. 

Trot allem, was von Seiten der 
am Kriege teilnehmenden Parteien 
über die Art der gegneriſchen Krieg— 
führung geſagt und geſchrieben worden 
iſt, darf man wohl annehmen, daß die 
Mannszucht auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze bisher in allen Hee— 
Se: 
aenjeitige Verbäctiaungen find jelbit 
nicht ausaeblieben. 
ltegt in der menichlichen Notur, 
Gegner Uebles nachzuſagen. 


dem 
Die auf⸗ 


geregte Phantaſie der Kämpfer tut ein! 


Uebriges. Die Sucht, ſich ſelbſt zum 
Helden zu ſtempeln, führt in Verbin- 
dung mit der übergroßen Yufpeitichung | 
aller Sinne dazu, den Feind ala arau 
um 
fich Telb}t mit einem um fo 
trablenden Glorienichein zu umgeben. 
Neder, ver eine arößere Zahl von 
Briefen von Mittämpfern — auf mel- 
her 
leſen weiß, 


#7 ıın 8 
get md 


bat, daß in ihnen Ueber 
Unmwahricheinlichteiter 
haufig find, und dat dem Feinde die 
übelften Dinge nuachaeredet werden. 
Letzteres Führt zu jenen Verdäätigun- 
zen, die fehr bald die Runde dur die 
Preſſe machen, die aber, wollte man 
die einzelnen Fälle auf ihre Wahrheit 
Hin unterfuchen, Tich als mehr oder 
weniaer aegenitandslos herausitellen 
viirden, während mahlofe Webertrei- 
ungen und Selbitverberrlichuna 
Grundlage der jeit dem Chinafeldzuae 
ſo — Vandalenbriefe bilden. 
Die deutſche Heeresverwaltung hat 
die gefährliche Wirkung ſolcher Van— 
dalenbriefe von Anbeginn richtig er 
‚annt und darum 
Dabor gewarnt, ihrer Phantafie allzu 
ſehr die Zügel ſchießen zu laſſen, der 
oft vorhandenen Prahlſucht auch durch 
die Zenſur einen ſehr nützlichen 
Dämpfer aufgeſetzt. Selbſtverſtänd— 
lich unterliegen der Zenſur nur wirk 
lich abgeſandte Briefe und Berichte; 
die Tagebücher, die viele Soldaten 


—⸗ 


aus eigenem Antriebe oder auf frem— 


des Sureden angelext haben, ent 


ſich dieſer Kontrolle. 
halten viel unverantivortliches Zeug, 
das eiblich zu erhärten fich ihre Be- 
iger vermutlich hüten würden. Ge- 
raten, wie das natürlich nicht aus— 
bleibt, ſolche Tagebücher in die Hand 
bes Gegners, ſo beutet dieſer ihren In— 
halt ſelbſtverſtändlich nach Kräften 
aus, um die Sympathie der neutralen 
Welt auf ſeine Seite zu ziehen. 
Einzelne Fälle unnötiger Grauſam— 
teit werden in jedem Kriege vorkom— 
m 


ziehen 
Auch ſie ent 


ı 
h 
i 


e ziwinaenden Grund zur verallge- 


n 
nei 
Fra 
So 
ren D ab 
Jyahricheinlih auch über die neutralen 


Inzoſen Ungeheuerliches geleiſtet. 
mze Schiffsladungen von Broſchü— 


en ſie über die neue Welt und 


Länder Europas ausgeſchüttet, 
nen ſie die Deutſchen der unerhörteſten 
Grauſar nkeiten und Schlechtigkeiten 
bezi en und ibre Beichuldigungen 
Durch, vereinzelte Fälle belegten, die fie 
men den Iagebiichern Gefallener 
9der Gefangener entnahmen oder 
!bnen gerüchtiveife bon der Front zu 
Obren aefommen waren. Nu 
zAlerwenigſten dieſer „Tatſachen“ wür— 
den genauere Unterſuchung ver— 
ir Viele von ihnen ſind augen 
ſchei weit hinter der Front er— 
funden worden. 
es an der ? 
na 


“Ur 


und 


rwoer 
— — 


eine 
SR R 


ii: lich 


Zeit einmal feſtzuſtellen, daß 


franzöſiſchen Krienern an ber 


verineiden | 


auf! 


Es 


ſtärker 


Seite ſie auch ſtehen mögen — ge— 


die 


die deutſchen Krieger 


en; aber man ſollte ſich hüten, ſie 


nern, und gerade hierin haben die 


in de⸗ 


die 


Demgegenüber wäre 


deten abſchießen, ſo wird man das 
gleichfalls für eine grundloſe Ueber— 
treibung einzelner Vorkommniſſe an⸗ 
ſehen dürfen, in denen die Hitze des 
Kampfes die Wut der Soldaten zur 
Siedehitze ſteigen ließ. 
Solche Vandalenberichte 
gut. In allen Kriegen kommen 
Dinge vor, die im Intereſſe der 
Menſchheit beſſer unerzählt und unbe— 
richtet bleiben ſollten. Nordamerika 
hat glüdlicher Weife noch feinen mo= 
dernen Krieg fennen gelernt. Geine 
| Erinnerungen beichränten fih auf den | 
‚Bürgerfrieq, der im Vergleiche zu dem | 
getvaltigen Ringen in Europa nur ein! 
ahm 3 Ereigniß war, und auf die 
kleine Reiberei mit Sbanien, * kaum 
den Namen Krieg verdiente. Daß ein 
moderner Krieg bei uns ſich kaum an⸗ 
ders abſpielen würde wie auf den eu⸗ 
ropäiſchen Kriegsſchauplätzen, dafür 
bürgen die Ereigniſſe der letzten Tage 
an der merikaniſchen Grenze. Und 


tun nicht 


‚auf Kuba wie auf den Vhilippinen hat | 


‚es an Beiipielen überflüffiger Grau: 
‚Tamfeit unfererfeits wahrlich nidt ges | 
fehlt. Aus folchen vereinzelten Bor= 
fällen voreilige Schlüffe auf den-Cha= | 
rafter des aanzen ameritaniichen Hee- 
‚res ziehen zu wollen, 
verfehlt. Mber mir fiben im Glas— | 
baufe und follten darum nicht mit | 
Steinen werfen. Sherman fand feine | 
Definition des Kriege? in Amerika | 
und nicht in Europa, B 


GrcH entihuldigt Portugal, 4 


die kleine 
Republik, iſt einer Ehre gewürdigt 
worden, die es garnicht verdient: 
Deutſchland und Deſterreich Ungarn 
haben ihm den Krieg erklärt. Das 
iſt zu viel der Ehre. Gegen notori 
ſche Lumpen und Straßenbettler er 
klärt man keinen Krieg. 

Aber in dieſem Kriege iſt ja 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
durch England gezwungen, mit ſo 
viel notoriſchem Diebs- und 
geſindel aller Farben ſich 
zuſchlagen, daß es bei 


Portugal, 


herum— 
Portugal 


Ihlieglih auf einen Nıumpen mehr |f 


oder weniger nicht anlam. 8 geht 
nahher in einen Aufiwaichen Hin, | 
‚wenn die große Abredinung Tommmt. | 
| Ammtjant dabei fit nur die Recht: | 
‚fertigung, die ver Oberjte allee — | 
bier fehlt der paliende parlamenta= | 
riihe Ausdrud, aibts nur im Engli— 

'ichen und Franzöfiihen — — Sir! 
Edward Grey, der britiiche Aus: 
landsminiſter, im Hauſe der Wentei- 
nen verſuchte. Mit zyniſcher Offen. 
heit gab er zu, daß auf Veranlaffung | 
‚und „Drängen“ der britischen Regie: | 
rung Bortugal die deutiden Schiffe | 
„requirirt“, auf Ddeutich geitohlen, | 
babe. Aber — e5 babe „wventirell” 

die Eigentümer zu entichädigen bver- | 
iproden. Greg wies „baaricharf“ 
'nadı, dab die „Notiwendigteit“ alle- | 
zeit das Recht in ſich ſchließe, Privat- 
eigentum zu nehmen und für das 
öffentliche Wohl zu benutzen. Por 
tugals Handlungsweiſe babe 
dritte Partei geſchädigt, da es ja 
„Kompenſation“, Vergütung, ver— 
ſprochen habe. Da nun aber Deutſch 
land den Krieg erklärt habe, ſei die 
ganze Situation eine andre gewor 
den, nun könne von einer Entſchädi— 
gung natürlich nicht mehr die Rede | 
fein. — — 

Kun, Herr Grey mag fi) berubi- 
gen. Die „Entihbädigung” wird 
Portugal doch unter allen Umitän: | 
den zahle mirlen, jo aut wie Bel- | 
gien, Serbien und Montenegro, die 
andern „Schußbefohlnen“ des Herrin | 
Srey. Portugal bat etliche KRolomieır, | 
die fie nadı dem Kriege wohl „gehabt 
haben” dürften. Der Brei3 wird 
— hoch für Portugal kommen. 

Die Logik aber, die Grey bei ſeiner 
— der portugieſiſchen 
Spitzbüben entwickelt, iſt klaſſiſch. 
Zunächſt die Frage: Worin beſtand 
für Portugal die Notwendigkeit, die 
deutſchen Schiffe zu „requiriren“? 
Brauchte es die Schiffe für das 
eigne öffentliche Wohl? Dies zu 
behaupten, iſt nicht mal die portugie 
ſiſche Regierung freh und unverfro- 
ren genua. England braucht die 
Schiffe, weil ſeine eignen Frachtſchiffe 
immer weniger werden. Portugal 
hat einfach auf fremde Rechnung ſteh 
len müſſen. — Iſt Grey's Logik rich— 
tig, dann gibt c8 überhaupt fein 
Rechtsſchutz mehr im neutralen Zän- 
dern. Dann mwürde eine Anarchie 
und Gejeßeslojigfeit cinreißen, wie! 
fie allerdings nur unter VBerbrechern 
berricdt. Aber Grey Scheint jich unter 
older GSejellichaft zu bewegen und 
— wohlzufithlen. 

Portugal, dejien Moral, Finanzen 
und Militärmadht um den Vorrang 
ftreiten, welche von diefen dreien ben! 
\eriten Breis für Liederlichleit ver 
dient, it nun im Kriege. Es will 


die! 100,000 Manı und „ieverel batteries | 


of artilfern” itellen. Zumädjit follte 
ı®ren aber den portugieltihen Solda 
ten Schuhe faufen, damit die armen ! 
Luderſch“ laufen können, wenns 
jetzt gegen die ſchlimmen Deutſchen 
geht. Denn es iſt noch kein Jahr her, 
daß im portugieſiſchen Parlament 
offiziell der abſolute Mangel an 
Schuhwert konſtatirt wurde. Alſo 


Berhältnik ziwifchen den deutjchen |erit mal ber mit den Schuhen — |men. Möge es danır aber ala die bejte 


dann Fanus Laufen Iosaeben. 


wäre natürlich | F 


liederliche W 


Stern's 82,00 


Raub-⸗ RJ 


| | Ice nr Macht, 


wird. 
Teine!o 


ı Aber 
Zweifel. 


Sie geben an Nichtsnutzigkeit keiner 
wie 
vor der Schlacht 


Auguſt 1758 zum 
Woedel, als ihm die erſten 


Anklage, 
von 


10 


Mode-Ansitellung beginnt mer: 


gen. Kommt jeht dieje wunderbare Auswahl 
Anzügen und Weberziehern. 


um Gnren Bedarf von Kleidern zu befriedigen. 
haben wir Euch ein fo entzüdendes Lager zu vfferiren vermodt. 
fachlich mit nenen Krühjahrs-Wanren überladen. 


Seid Ihr ein junger Wann, vder liebt Ahr 
es, Guh als svlhen zu Fleiden, jo werden Euch dicie 
feichen, nenen Anzugsmoden vortrefflic gefallen — wir 
haben alle — von dem einfachen Sadrod bis zu den auf- 


fülligeren Modellen mit Bencil Enrl Anfichlägen und 
gegürtelten Nüden; and alle neuen Schattirungen und 
(Hewebe; grane, grüne, branne, lohfarbige nnd geitreifte 
Serges, Cheviots, Flanelle und Novelty Gewebe. And 
die Preiie — das iit, wo die größte nnd beite lleberra- 
schung herfommt. Kine Griparnik von $3 bis 85 abſo— 
Int garantirt. 


Das Heim von Chicagos 
beiten Meänneranzügen zu 


1O 


Andere qute Facons S1O, $12.50, $18, $20, 522,50 u. 525 
| Stern iit mit Net berühmt wegen jeiner 
kann el: arofen Werte in Knaben-Anzügen. Wir ha- 94.9 
* ben ſogar unſere eigen eVergangenheit in die— 
A uzuge ſen Frühjahrfacons übertroffen. Wir offeriren 
ganz ſpeziell einen 2zHoſen Wert morgen zu 
Andere Knabenanzüge zu 82.95, 84. 95 — bis zu — 


Laden offen Diens 
x 


” * 


— 
büte. * 
die beiten Hüte 


in der Welt, 


# 


# 


ji 


SZ 


Ba 


— Pille und Larrabee Strasse. 
Der größte Kleider-Laden der Nordjeite, 


Salt nichts 


zeigt deutlicher den  freiung des amerifanifchen Volkes vom , gerichtet fein. 
aanzlichen 


Zuſammenbruch der engli- „angelſächſiſchen Patriotismus“. 
als daß nun auch das 
jämmerliche Portugal auf Greys 
Kommando in den Krieg geſchleppt 


Ein Offizier lag ſechs 
Tage verwundet zwiſchen den Gräben; 
man warf ihm Nahrung zu, aber er 
ſtarb, bevor er gerettet werden konnte. 
Die Soldaten in den Schützengräden 
gton. D. C. zeigen die Spuren der ungewöhnlichen 
Anſtrengungen auf ihren Geſichtern; 
ſie ſehen alle viel älter aus, als ſie 
ſind. Eine Abwechſelung bei den An 
ſtrengungen des Schühengrabenkrie 
ges bietet zuweilen ein freundſchaft 
licher Verkehr der beiden gegenüber 


Kriegsſpeknlationen. 


Arthur MacDonald, Waſhin 
„Es tut mir lang ſchon weh, 


DaB ich dich-in der Gejellichaft jeb’“ | Wom mwilfenihaftlichen Standpuntt | 
— Sagt Brethen in Goethes Kant. aus ift vieles, was über den Krieg ge: 
wir Std diesmal wirklid) int | fiprieben wurde, ſpekulativer Natur; 
fel, „wer von den beiden ſich in doch es muß ſo ſein. Der Krieg mag 
ſchlechteren Geſellſchaft befindet. noch ſehr iange dauern, wenn keiner 
der Kriegführenden einen Separatfrie- liegenden Parteien miteinander; ſie 
den ſchließen will. Es würde lange hören einander in den Gräben ſprechen 
dauern, die verſchiedenen Heere auf die und ſingen; einer gibt ein Zeichen, ein 
Hälfte oder zwei Drittel ihrer Größe andecer antwortet, und Tabak, Lebens 
zu reduziren; aber angenommen, das mittel und Zeitungen werden ge 
wäre geſchehen, ſo würde die übrig tauſcht. Die vielen den Schlaf rau 
bleibende Hälfte oder das Dtittel ent- benden Nachtkämpſe ſtellen große An 
ſprechend vorſichtiger ſein, um nicht ſo forderungen an das Nervenſyſtem. 
viele Leute zu verlieren; der Bedarf Die Anſtrengungen ſind ſo groß gewe— 
an Nahrungsmitteln, Munition und ſen, daß man Soldaten geſehen hat, 
anderen Dingen würde geringer ſein; die beim Marſchiren ſchliefen, und 
die Soldaten könnten ſich einfach zwar ſo feſt, daß faſt Schmerz 
ruhig verhalten und lange in den empfindung aufhörte. 

Schützengräben ſitzen, wobei ſie Mu Kriegswahnſinn. 

nition und Menſchen ſparen würden. 


ein Jahr lang 
Die Mittelmächte können nicht ausgehun- England während des Burenkrieges, 
gert werden. 


J = daß die Buren nicht lebensfähig jeten, 
Weniger Elfen und eine einfache 


da jie lingeziefer wärın und ausge- 
Lebensführung mag die Gefundheit rottet wersen müßten, Wlänner, Wei 
der Soltaten fräftigen. Außerdem per und Kinder. Natürlih iit das 
— wird alles verfügbare Land von den nicht der Fall, aber man hat es in 
En Zu zen Per er) Nittelmächten bebaut und man erivar= England geglaubt; das bemeift, toie 
das Volt der Mer. Söniarziche und tet gute Ernten. Fremde Nationen | jeit der Hak einer Nation während 
Kanada betrogen worden jein bei Be berfaufen mn Mittelmächten Getreide. erınes Krieges gehen fann; er artet ort 
itellungen für Munition“, das ift die Bulgarien un see tatfählih in Wahnfinn aus, denn 
e, die Williom Puasley, einer vielleicht ſich Lebensmittel in Arabien 
ir smils Zr und Aegypten verfchaffen. Dan faat, 
Sir Wilfred Lauriers Parla- 9. 2, 
mentsabjutanten, öffentlich im Parla- | daB ein zürte mit 3 Bananen umd 
ment erhob. einem Glaje Waller eine lange Zeit 
Der Weg war fehr einfah: Man fämpfen könne. Enthaltſamkeit kann 
* zu einem heldenhaften Kampfe führen. 
ſchaltete alle Konkurrenz aus und gab 
die Beſtellungen ſolchen Firmen, an Lange Nervenanſpannung iſt ein weiterer 
denen die Mitglieder der Munitions- E Faktor. 
Kommiſſion finanziell beteiligt waren. Die Anjpannung der Nerven einer 
Freilich weit einfacher als bei ung in Armee und Nasion bei eınem lange 
den Wer. Staaten, da müffen fehen andauernden und ungewiſſen Kampfe 
mehr frumme Wege eingeſchlagen iſt äußerſt groß. ſo daß die weniger 
werden, wenn es fich um ſolch hohe exreghaten und phlegmatiſchen Völter 
Poſten hondeit. Aben im übrigen kann im Vorteil ſind. Auch befinden ſich 
man doch immer wieder ſehen und be- die Nerven in größerer Aufregung, 
obachten, wie das gleiche „angelſächſi- wenn das eigene Land bom Feinde be— 
ſche Element“ überall die gleiche „an⸗ lebt ift. Ameritaniiche Reifende haben | 
aelfächlifche Moral“ hat. Krämerfee- erzuhlt, daß die deutihen Schüten- 
len=, Brofiipatriotismus iſt in Otta- gräben in den Steinbrüchen Frank- Bunte Kriegs bilder aus Deutichland. 
va und | PER wie in Wafhington  reichs Jo gebaut find, daß es tatfäch- | 
glei beimifch. Das hat fich noch nie lich unmöglich ift, die Soldaten dars | 
ſo deutlich gezeigt wie gerade in dieſen aus zu vertreiben. Wiſſenſchaftliche 
Kriegstagen. Beobachter ſagen, daß der Kampf um len Teilen Deutſchlands ſind nunmehr 
Unſer mexikaniſches Abenteuer mag ſo lebhafter geführt wird, je näher die in den türtiſchen Schuldienſt zur Un— 
vielleicht noch ernſte Wendung neh- Gräben aneinander fiegen: Tag und terricht3erteilung an höheren Lehran— 


ho 


Ute 


der 


dem andern nad. Der Deutiche Hat 
fer aber mag zu feinem Windes 
genoſſen Franz Joſeph wohl ſagen, 
ſein Ahne Friedrich der Große 
bei Zorndorf am 25. 
Garde-Maior von 
zerlumpten 
Koſaken als Kriegsgefangene vorge 
führt wurden: „Sehe er hier, mit 
ſolchem Geſindel muß ich mich herum 
ſchlagen.“ 


1u8 


alle 
— —— 


Angelſachſiſcher Patriotismus. 


Munitions sgrabfch im kanadiſchen 
Barlament! Wer da glaubt in feinem 
harmloſen Gemüt, dab „lo was“ nur 
in Wafhington gang und gäbe ei, hat 
fi geirrt. In Ottawa fcheint der 
Brand des Parlamentsaebäudes aller- 


Ueber 


von der Kanzel herab verfündet. Se 
den, der gegenteiliger Anficgt war oder 
für Frieden eintrat, nannte man einen 
Verräter. Die Tatfache, dak ein jo 
nüchternes und fonfervatives Yan 
wie England folhe unfinnigen Jdren 
von einem Kleinen, fleißigen, Tich un 
abhänaia fühlenden Volfe tie Die 
‚ Buren haben fonnte, zeigt, dab es 
einen Kriegswahnfinn gibt. Es mar 
zeitiveilige Geiftesftörung, denn jebt 
alaubt man e& in England nicht mehr. 
Eine folche nationale Verirrung, ein 
Wahnfinn, hat die Nationen zu ihrem 
Schaden und ohne Grund in einen 
Krieg getrieben. 


— — 


Dextiche Lehr er für die Türkei. 
Eine größere Anzahl Lehrer aus al 


ſegens reichſte Folae bringen? die Be⸗ den gegenüberliegenden Schükßenarabeß Jahre verpflichtet orben Durch Diele 


tag, J— und Samstag Ahend und Sonntag Vormittag. 


gere 


verſicherte 


dieſe unſinnigen Ideen wurden ſogar 


von neuen Männer— 


Seht ſelbſt wie Stern ſich vorbereitet hat 
Nie in den vielen Jahren, die wir im Geſchäft ſind, 
Unſer rieſig großer 


Laden iſt tat 


— 
Frei! 
rel, 
mit jedem Ginfauf von 
»0e oder darüber, ein 
borzügliches Sonvenir m, 
mit jedemston- 
firmationsan= 
‚ug eine präd) 
tige ver 
aoldete 


shöne Sonne: 
wirs frei mit 
jedem Kinfauf 
von IDe oder 
darüber, 


Mahnahmen im Zufammenhange mtl 
‚ben in Deutichland jebt an zahlreichen 
Drten ftattfindenden Unterrichts sfurfe: 
in türtifcher Sprache, Gefhihte um! 
Voltswirtichaft bahnen fich bereits en 
iwechfelfeitige Beziehungen zii 
ihen der Türfei und Deutjchland an, 
die von mwelentlihem Einfluß auf den 
beiderfeitigen Wirtfchaftsverfehr fein 
werden und nach dem Kriege auch dei 
Io zuriftenverfehr beeinfluffen werden. 

Stiftung für verwundete Offiziere. 

FFreinerr von Gemmingen und fein: 
Gemahlin in Stuttgart baden 
mwürttembergifchenftriegsmintiier 
000 Mark zur VBerfiiaung gejtellt, Die 
für Stipendien an trante und berwun 
dete attive Offizi des 13. Armee 
torps behufs —* — ine auf einen 
anderen Beruf verwendet werben To 
len. 


dei 
100., 


Kin 


Schanipieler. 

Durh einen Brief des Generaltin 
tendanten Grafen v. Hülfen-Haejele 
"wurde heute den Mitglie dern der preu 
Bifchen Hoftheater mitgeteilt, dad; Tie 
von jegt ab wieder die offen Gagen 
iwie vor dem Kriege erhalten werden. 

Kriegslüche 10 Pfennig Mahl. 

Die vom Vaterländiſchen Frauen 
verein in Herten eingerichteten beiden 
Kriegsküchen geben 1. Februar 
kräfüges, ſchmackhaftes Eſſen die Por 
tion zu 10 Pfennige mit oder ohne 
Fleiſch an Angehörige von Kriegsteil 
nehmern ſowie ſonſtige durch amtli 
chen Ausweisſchein berechtigte Perſo 
nen an allen Wochentagen ab. 


Pole Bezüge für 


n 
il 


⸗ 
ge 


Petersburg erwartet 
Die ftäadtifche | 
ion in Petersburg 
amtliche Stellen da 
gemacht, daß in 


Lebensmittelnet. 
Lebensmittelkommiſ 
hat verſchiedene 
rauf aufmerkſam 
allernächſter Zukunft 
eine große Lebensmittelnot eintreten 
werde, da Petersburg keinerlei Vorräte 
mehr habe und mit geringen Mengen 
verpflegt werde, die von der Eiſenbahn 
herangebracht wurden, insbeſondere 
vermindere ſich die Zufuhr von Fleiſch 
mit jedem Tage. Erzeugniſſe wie 
Mehl, Graupen und Butter verſchwär 
den ganz vom Marlie, 
Weibliche Nutiier in Budapeſt. 
Die Deielwagenbeiiger Budapeit 
Iprahen beim S DEE 
mit der Bitte vor, ie Anſtellung iveib 
licher Kutfcher zu aefiatten. Diefe Bitte 
wucde genehmigt, und in den nächjien 
Tagen dürften auf den YBubapeiter 
Stadpläßen die erften weiblichen Fia 
fer und Einfpännerkuticher erjcheinen. 
Vorſchriftsgemäß müſſen ſie das 24 
Lebensjahr bereits überſchriklen um‘ 


in 


Naht muß die Aufinerffamfeit auf |ftalten berufen und zunächſt für drei jihre Fähiafeit, ein Geipann zu lenter 


olaubwürdia nachaewiefen baben. 


\ 
J 





Leichte Lektüre 


Daupaitant, Der ihöne Georg, 448 Zeit., T5e; 
Gchammeite Meiiter-Nodellen, eftva_ 500 Zei: 
icn, 750; GCbeitandd- und andere Geichichten, 
154 Seiten, 350; Dag alte Mädchen ımdb an- 
dere Gefdihten, 150 Zriten, Ihe, 


A.KROCHK&CO. 


Deutihe Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Str. 


(swiimen Wabaih und Midigan Ave.) 


TZodesanzeıge. 


Befannten Die traurige 
eliebter Gatte und unler 
Arthar X. Weiſenboru 
im "liter dr i Iahren 11 Monaten und 12| 
Tagen aut Ar 3 im Deren entfchlaien 
it, Die ttatt am Sonntag, | 
den 1% tahm., bom Trauer⸗ 
bauf ‚ nad der ebang.- 
Intberiihen he, von da mit Au: | 
tomobiles ia-Gottesader, Di 
wauernder 


Nach⸗ 
guter 


tterbliebenen: 
I 


Lilfie Beiienborn, get 
Gattit 

Emma ride, Mutter, 

George Weiſenborn Bruder. 

Lndia Senden, Gnuitie Sladck, 


— 
Roeple, 


Anauit und Bauline Roepte, 


Zchwicaereli 
Milhbeimine Schmidt, 
] t wandten. 


8* 
ci IV 


Großmutter 


Topesanzeıge. 


ien die traurige 
„Sa te und unier 


Augiit —— 


Daus, 
Friedrich, 
— 


Eva Schoen, geb— 
Villiam und zöt 
Frau —— geb, 
Fran Anne Kaufmann, 
Silliam und Louis Sven, 
Veter Kaufmann, zhwaa 
rau William ı => 
Schoen, Schi eri 


Tovesanscıge. 


Amelia Dolienbern, 
om 16, It d 
Serrn « 

talı an 

tadıın 


Sentieita Genning, Bılhelmina Schent 
man, reperite Suhr und 
Molienbera, Kinder 

Herman Suhr znmi ’ 

zeilepbine W inlienbers, 


eowoie 


Kohann Wenuer, ) 


Todedanzeıge. 


BSBuliam Geſhaus, Gatie 

Xizzie Overhauſfer, Caroline, 
lam ijr., Carteun, Auguſt, 

Frau Schubert, Frau Deite, 
Did Frau Schafer, Schwef 


Todesanzeige. 


Adolph Dittmann, Saite 
Elſic Zuch, Eimer, Adolph und Gona, | 
% id r l 
Lenis —— Edward 
Schwjege brie 
Daiiy — Schwie 


Hohnion, 
gertochter. 


‚Todes sanzeıge. 


N) rten Die traurige 
ne 


Peter Kaufmann 


t 


ıbme bit 


Joicph, red, 
dine und 

es 

„sohn 


Bertha, Peter, Bernar 
Anthonn, Nindeı 
BE BE 
nebſt Berwan 


r ante Muit 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Xi ı und 3 
ie rauriae tı ab umere liebe M 
Dorothea Ghriitenien, geb. Schau, 
von 


A. Rice, Iohn 
T, Tromvia, 
Billiom ım 


Ar 


Frau Buricı, 
Anna, Frau W. 
> Bora Ghriiren 


Jpirei, 
dofr 


Todesanzeige. 
—A Befanten Die traurige 
riht, Dat; tier lieber Nater 


Martin Kocnın 


Frau Minnie Hauſdald, 
Huaus William 7 
RKocnig und Frau 
lomar 


Frau Enma 

mil 
Anna Bartbo: 
dofr 


Todesanzeige. 


unten di Itaurige 
t pielgeliebter Baltic umd 


Jahn Reuhs 


Maadaleua 
Alaiter 


Renus, ach e 
Alfred ‚Renner ( 


Topesan zeige. 
= te beein 
Henn Ballentine 


Gboriotte Balicntine, 
Aug use. Ballentiue 


Todesanzeıge. 


raurige 
an 2 


zeliebter Gatte und 
George Geibenberger 


im. Die trauernden Sinterb 
Margareta Heidenberger, 
Nein eibenberger, Tochter 


Todesanzeige, 


onrmonie Loge Hr. 3, Prben der Herm.-Schiw, 


Dorothea Ghriitianien 
Donnerstag geitorben ft. — | 
g, 2 Ubr| 
erhaufe, N. Raulina | 
rdra nedhof. 
Anna Brogman, 
Marie Buteninen, 
@eftorben: Warn Meier, aeh 
wch, den 15 elief 
ward, Joſeph. n, Ge 
dary Rhilſlip digur 18 0 
8, März, um 9 Uhr 50 Hoc... om 
bauſe, Wohnung don Racob Rhillip,7241 Barton 
“ive,, nah ber St. Seinriche-sinde, bon da mit 
utſchen nach dem St. en Friedhof in > 
Kenter, AL = Bitte feine Blume -——-- 


Ara’ Sonis IB 


Riltiam | DAR 


Freunden ımd 

richt, das 

und Grobbater 

»alle De 
r 


uchlafen it. 


LICDENLEeN: | 
Gattin, 


| \nsbefondere 
Iroiireiden 


fowie den 
dem 
Baftor 
unferen berzliciten 


Die trouernben: Sinterbliehenem. _- 


Todesanzeige. 


Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nahrict, dab unfere gute Mutter, Grob: 
mutter und Schweſter 

Aunigunda Müller, geb. Wunder, 


aus Nordballen (Gattin des verſtorbenen 
Georg Müller), nach langem, ſchwerem 
Leiden im Alter von 52 Jahren felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Er 
findet ftatt aın Samätag, den 18. März, 
un 9 Ubr 30 Born. bom Trauerhaufe. 
7141 ©. Morgan <tr., nah der Herz 
Sehrstirhe, mo ein Neauiem zelebrirt 
wird, don da mit Autihen nad dem St. 
Marien:Gottedader, Leiche wartet für 
den Eiſenbahnzug. — Milglied des Hya— 
gr Hof Ar, 397, ®, ‚e. 5%. * 8 des 

Raphael ig 3 645,8, BR 
— —*— ftille Zeilnabme Ditten: 

Suhann Müller, Sohn, 

Schweſter Jĩabella, O. &. 8. 
Anna, Katharina und Auni- 
sunda, Töchter. 

Maria Wiüller, Cchtwiegertodter. 

m. Schwellenbach, Schwieger⸗ 
ſohn. 

Katharina Wachter, Schweſter. 

Johann Müuͤller. Schwager; nebſ 
Berwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tra 
—E8 daß unſer lieber Gatte 

vruder 


rige 
und 


Gar! Straube 
geſtern Nacht nach furzer aber ſchwerer 
wrantheit dverichieven ift. Die Peerdigung 
findet Statt am Sonntag, Naami itgg 1 
Uhr bom Zrauerhaufe, 403° 


terblicbenen: 
Dies Straube, ach. Rai, Gattin, 
Frau Aug, W. Fiſcher, Schweſter. 
Ira 


TodeSunzeige, 


Freunden und Befar nnien Die fraurige 
richt, dab unfer lieb: 
Bercival I. erlic, 
der Yundesmarine a. T., am 16, 
lärz geitorben iit. Wan jtilles Beileid 
bitten: 
Frau Iſabel Sceger Garr, 
N. 3%. Struebing, 
und Gon, Wertich, 


Frau 
Julins 7. 


Geſchwilte 


Balbi: 
wat tertom n, 


zhwiceaerlobu ı 
William 9, Dies 


31 Ja ten 


ı Doi tedader. 


Meta Ties, 
Garoiun We 
Hans 8. 
Eduard 


Elterr 


Mary Dies, 
Garotine 


Sohn N, Bar 


enden Hinterbliebenen: 
Warn A, Bad, ach, 
Fran Marı N. Hart, 
Henry A. John N. 
md Veter J. Bart, Kinder 
Leter Gart ir, Schwiegerſohn 
Katherine a. Dad, Schwiegertocht 
nebſt Verwan 


nen 
Befannten Die 
unfer lieber Bater, 

Adanı age 

b, C th Grfort ımd 
an 16. März 1‘ 
na — mn 


er 


eter Eriort, 


& beritorh 


amst 


Nacub Griort, Zobn 
Frou Suſanna Griort ımd 
Qulia Fiedler, Schwiegertöd 
bit Euleltindern 


Topesanzeine 
annten die traurige 
GSatiin md 
tegermutier und Großm 
Soph ne Kochn, * Stoll, 
der verſt. Ann ‚ansbaupti) 
t Alter boı geitorben ift 


mag, um 


Roanıim Kochen, Watte 
Frau Tulia Zalinger, 
Koehn, 
B. H. Salinger, Schwiegerſohr 
Henrietta, Enteltind. 


Ida und 


Tonesanzeıge. 


ittile 


Louisa und Lilly Guthmann, 

Emilie Roman md 
2 hivettern 

Sohn Huth, Bruder, 


Todesanzeıige. 


liebe Mutter, 
zweiter 

—— Krupp 
ß te 


ere 
er und 


John C. Kruvp. — 
Sohenna Ntupp, > 
Henn Krupp, Gnteliohn 
red Weinberg, 


Frau Anna wilt, schmeite 
Todesanzeige. 
ind 
unſer 
Evelnn 
Yahron n 
„suuicl \ 


t ftatt am Zamst 
i., boni3 


tfahrır 
nei 


—— 


nabme diit 


Biltiam 2* Alvina 
1. Freder Slter 
Benirier, Zchweiter 


Zodesanzeige, 


unh fan 
ind Belar 


nırfer bie 


2. die trauria 
eltebter Vater 


Peter Schnceon 

März Selig im Herrit ontid 

tasanzeiae fpäter, — Di 

It ebene 1: 

Frau Katherine Donderm 
Marin, Nidolans 
Margaret Tietde, 

llindern und Forma 


Frau 
Schnepp, 
inder 


Daukſagung. 
tr herzlichſten Dank ſagen wir 
Serwandien Freunden und der 
ae I Dr Goethe Loge 2 22 
Sermani Mannie RNr. 631 
ıt rein fiir die Ich: önen Blumenſp 

Inahbme bei der Pecrdi 

ten, Vater und Grobbaters 
‚Summen Hauf. 
derrn aſtor 
Au torte vielen Dan 
Frau 


Unter 


nee 
Dantia gung. 
Ullen 
dem PBearäbni 
Mutter und Großmiütter 
Ghriftine Bardıct, 
ſchönen 


für die troſtreichen 


Dant. 


Kan ıbera, 
fı Irırd 


Vriginele zoſephiſeier 


Nickolaus J. 
Julia J. R 


Montag, den 20. März. 


[ZUR BLAUEN DONAU. 


Schwiegervater 


Mater 
Bater 


Gesangus- Vortrage 


Frau 


Dam nienan. Knorr's Bonillon Würfel 


1-4 
ia 


Robnion, 


auernden William Q 


Lena 
Frau 


hiermit 
Graud 


srobne für feine | 


Marie Hauf und Kinder. 


Freunden und Belannte n für „die heuz⸗ 
liche Beteiligung bei 


ji umlerer | 
= I Jicben 


Blumenfpenden, wie nu 
Frauenberein umd insbeiondere dem Hrn. 


orte fagen ie daß er bald nad) feiner Einliefe: | 
$ 


5 200 alte und neue VBolfslieder | 
mit Mufifbegleitung. Breis 2de. | 


i 
125 Meilen nad Merilo hinein, — Fünf ameri: | 
‚Koelling &Klappenbach laniihe Coldaten berwundel? —— - Billa im | 
| Shiengo3 gröfte m. älteite deutihe Buhhandinng Galas Grandes? — Will fheindar im Gchirae | — OHREN 
'17O Weit Adams Str, Zel.: Zuflucht ſuchen. — Von welcher Seite erwartet 
| er Hilfe? — Preis auf Villas Kovf! — Ears | 
| ransa-&eneräle verbalten fi untätig. — Ga: 
3 urGrinnerun 0. biras Anſicht. — Obregon Kriegsminiſter. — 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Vater Sein Einfluß gewachſen? Zutunit im 
Rudolf Treder, | im tiefited Dunfel gebüllt, 
heute dor 20 Jahren, am 17, 
1806, im Herrn entichlafen it, 


Zur Lage in Merito. 


Ladenofien' 
Montag, 
Dienftag 
Donnerdtag, 
Samftag 


Abends 


Frantlin 858. | 


Zimmer möblirt 
81.25 


Ir 
— DIE 


— „Unſere Truppen bahnen ſich ihren 
Weg durch den mexilaniſchen Wüſten— 
fand!“ Weiter hat General Funſton 
dem amerikaniſchen Volke nichts mit- 


ir uns wohl einn 

hellen, ew'gen 
hmerz uns 

Ang cſicht? 


tal wieder 


Dort 
Sa gewiß! sit Ich 

In dem Land der 9 
Singen jclig unfe: e Xieder 


Jhulter 


am 17. März 
inen lichen Bater 

deimaier, 

Aobemdex 1908, 


Mdsiph © 
itorben am 1, 
en die ewige Nube! 

Helene, Zocter. 


Goit gebe ıbr 


Treitag, den 17. März: 
-— Bolfs- Borjtellung - 


der grobe 


agen, 


Sſchlager: 


Ei Vaterland 


Alle Bläßc 


Zum letzten Male 


50 Gents, ®allerie 25 Gents, 
Sanısiag, or . März: 


Der the 


GSrone Ge ſang 


die 
Bode 
'zuteilen. Gar manderlei Gerüchte 
ſchwirren umher, Bofitives fcheint aber 
Nenn mir „vecht aetd mprt im Streit, 
l nm auch Di Lieben, 
Erinnerung an meinñe lieb 
Fani Stadelmaier, ings, die * a en i ( ii e n 
5 rietegiments Nr. 13 Inſe Kauft dieſe 0 ik J ge rt: Aust 
| c sit hr 
. 8 
|borgedrungen find. Man muntelt da= | - e = re for unt 6 1 fonier 
von, daß die Amerikaner aus dem * 
Buſh vemple—Tel.: : Superior 8633 gaben nicht beſtätigt worden. 
— durchzuſchl aufgegeben zu haben. 
Die ſich in Caſas Grandes befinblis 
as möglich tt, ift nicht recht einzu: 
jeben, es fei denn, daß der Carranza— 
Jammenftößen feiner Truppen mit den 
Banditen hören. Offenbar wird Billa, 


auch die t Iniemand zu wiljfen, und die Nachrich 
terteregimenter 6 und 16 zufammen= 
Hinterhalt beichoffen murben, fünf 
| Villa Telbft joll jich plöglich wieder 
chen Mormonen ſollen jedoch 
führer Maldanado von Pearſon aus 
der nur etwa 400 Mann mit ſich 


(> o — A * 
— 18 W 
* — 
& = 6 
a * 
Im ner! warten au) ms brüben ten, die von der meritanifhen Grenze | 
a dem Rande wen umd 25 BT | hierher gelangen, aründen ji fait nur ur x 
Sewidinet bon deiner Gattin und Kindern. auf Vermutungen. RER VO ii 
- — Seit fteht nur, daß etwa 5000 | , 
Zur Erinnerung | Mann unter dem Oberbefehl Perih- 
|feßen, die meritanifche Grenze über- 
|fchritten und etiva 25 Meilen weit | 
: 1 Deutsches Theater Soldaten follen verwundet fein, bon | 
der Heeresleitung find jedoch diefe An- 
in Cafas Grandes befinden. Er fcheint | 
alfo feinen Plan, Tih nad Süden | 
in! 
Sicherheit fein, jo wenigſtens erklärte 
ein Mormo nenbiſchof in El Paſo. Wie 
die Koloniſten befreit hat. In dieſem 
Falle aber müßte man bald von Zu 
fͤͤhrt, es nah Möalichteit vermeiden, 
jich auf ein offenes Gefecht einzulal= | 


spolle von Mannſtädt. 


Maſſen⸗Schauturnen! 
International Amphitheater 


42, und Halited Sırakr, 


: n .. k u 
‚Sonntag, den 19. März 1916. 
| Anfang prüzi3 3 Uhr Radhmitlags, 

Ende 7 Uhr. 
Die gröfte tuineriihe Schauſtellung 
je veranstaltet in Ghicann. 
= Tichets: Reſervirte Sitze 31.00. 
du Allgemeintr Eintritt 530c0, von den Turnvercinen 
| im vorans verfauft, 25c. 
Wegen Logen und referbirten Tiger 
Iman ait Lcopold Grand, Telretär 
Salited Str., Zelephon: Yards 
ih 25 m31 


ſen. Man erwartet vielmehr, daß er 


den Bergen, die er ſo gut kennt, Zu⸗— 


flucht ſuchen wird. Dort wird er wahr⸗ Dieſes iſt der größte Wert den wir 


ſcheinlich abwarten, wie ſich die ver— 
ſchiedenen Streitkräfte Carranzas aus 


den ameritonifchen Ginfall in merita- jemals angeboten haben — Preis nur 
Iirtiches Gebiet ftellen merden. Es tft e 
Das Bett — Dreſſer — 


aber auch möglich, daß er auf Hil fe) 
‚ bon Sapata oder einem feiner anderen, 
seftinnunasaenofien d Sitder —* * — — — * : 
— ‚© ch —* . N u... : —*— A ” — Dieſes Bett iſt aus Stahl gemacht Dieſes vorzügliche Stück Möbel iſt 
2.70 a re met. Wenn er ſeine Schaar auflöſ und kommt in dem berühmten Ver aus ſolidem Eichenholz gemacht und 
5077. und ſich im Gebirge verſteckt, wird es nis Martin (Gold Bronze Finifh. todhjein polirt. Gr hat drei neräu 
1,4,0,1317 | aqum dem General Perihina möalich a ns mine —* le grohen 
fein. den Banditen aufaufi 1. Dede] ene 2zöll. Pfoſten, ſtarke Füllſtan franuzöſiſchen Bevel Plate Spiegel 
1e he ER B nbiien BIENEN, 2; nen am Kopf und Außende, und ift am oberen Teile. Diefer Dreiier 
halh beruriworten brele Den Pl bi mit fanch Chile verziert. wird Euch jie,er gefallen. 
ernen reis auf den Kopf Villas aus: 


zuſeßen. M— rechnet dann mit der! 


198 


Chiffonier — 


Dieſer ausgezeichnete Chiffonier iſt 
ebenfalls aus hochieiniter Sorte Ei- 
jenbolz nemadıt und in Golden fin- 
iihed, Gr ift mit fünf arofen Schub 
laden und einem feinen franz. Benel 
Binte Spiegel veriehen und hat hl: 
serne Schubladengriffe. 


Wurz’n Sepp’ s 


„tan 
mezttaniichen Geldater und hofft, daß! 
der Bandit der Hand eines feiner eige- 
nen Leute zum Opfer fallt. | Sr 
Bejoranif erreaend ericheint die i Siedtum des Gatten hatte vie 
Tatlache, daß in jämmtlichen merifa: | zweiflung getrieben. 
— niſchen Grenzſtädten, wie Juarez, Las Durch das monatelange Siechtum 
| Pal omas u. 1J w., ſich noch immer ihres Gatten Fred, eines bekannten 
— Streitkräfte Carranzas befin-Grundeigenumshändlers, zurt Ver- 7 
den, die bis jetzt noch keine An- zweiflung getrieben, ertränkte ſich 
145 * 544 Bi om ; . 5 Y ana | i nen 4 r a ⸗ 
es zu i treffen ſcheinen, die heute Morgen die olje jährige STAU; Inte er allgemein von den Mitaliedern des || Porf Roait, Schulter, Pfund. ...13}e 
Verfolgung Villas aufzunehmen. Der |Berifa Miller, Nr. 633 Deming | Orceirers genannt murde, gehörte dieſer J Faney gefählachtete Dübner, —2 
Garniſonstommandeur von Juarez, Place, im See. Künttllervereinigung ſeit ihrer Gründung J Roaſt 8 
General Gavira, hat ſogar erklärt, er urz nach vier Uhr Morgens weckte I ante 1591 durd oma= | I Bund 
und Sonntags von 4 Ahr Nacım. an. werbe bem 2 * ey ! Br ni u 2 Sturz nach vier Uhr Morgens | Br an. y Di 
Tot ann Wolf e - dem Beſehl des neuen Rriegs ſie ihre Lijahriae 2ochter Gertrude, Dunterwiertei Mit Ted Kalb» 15 
son er minifters Obregon, die Ameritaner zu  wechjelte mit ihr ein paar aleichailtige fleiſch üfund . T. c 
Ib, mifrim * * * x De * . gr 
unterjtügen, zivar yolge leiften, könne! Worte, tüßte fie auf die Stirn und Zartes Chuck KRoatt, Pfund. ...123e 
ober perfönlich ein folches Vorgehen |perlieg das Zimmer. Um jechs Uhr Zirloin Steaf, Pfund. ...18e 
1 sh Yin a x a. 6 1 d 
nicht guiheißen. Andere Carranzafüh- Mo rgens wurde ſie vermißt. Gegen * rn Bun 
zu denken, und elf Ihr wurde ihre Leiche im See, am Friibe 8 2 23e 
Wurſt 
2 25. 
üdsiped 208€ 


Ging ins Waller, 


sur Ber 
2 Aus Nhant von Juvenatorbier. — 


— 
De 
X 


a Pennktes. | Beifd 
heodore * Me col, ie geitern in jetz | 


Spezialitäten 
ner Wohnung 1509 Meitern Ave. an der 


— nn EHEN Yırngenentzimdung geitorben. „Dac”, Für Samijtag, 18, März. 


! 
| Jeden Abend: 


KONZERT und 


116 


746 Nıyr rh 
\ Theodor J 
2* +} .. 
{ y 


e bin mais nach Chicago 
ent Mer 


Native 


Pfund 
für 


De 


rlangt: 


Ein junger, eriahrener Viant, 


ter jcheinen ähnlich 
* — * 
noch die häufigen Fuße der Belden Ave. geſichtet, bald t de 
* e & Co., erl rantte Je 
nem im Cor 
Büro und hun de ſof 


Firma Geo 
ſtern plötzlich 


de bef 


Beſtes Ke ſel 
oelais, zdm a 
Franffurter 
pointiche 
Roie 


une Verfanf uus⸗ 
der deutſchen, öſterreichſchen 
und ungariſchen Kricasanteihen 
für und außerhalb Chicagos Muß gute 
Referenzen haben und Maution itellen fürn 
nen. Gehalt und NMommiliion 

Auch Damen 
lönnen ſich 
Zuwendungen 
eryalten Bolle 


way⸗Ge * 
Pfund 
fur 


F oder 
Wurſt 
Marke 


Frühſt ,‚ Bi. 


Srocery- Spezialitäten 
Yutter, | Pfund... 
ter utzend 
stell, 2 Pfund. 
yandaemachte, 2 — 


Jußer eſte Creamery, 
ußer * 
friſche, 


En 
Fia Bars, ertra 


.36€ 
‚ aulz 

‚13€ 
..13c 


; ‘ Sonn, DD 
Für auberhalb Ghicago 


Siferten unter der Nor.: 


Agenten aciuht. Arstel, | 
& 382 Abenppoit. Gorn, regulät 
Büchſen f 


— — 


“ Wer ſein 
Pfllichteifrig. 


Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwen durch eine kleine Anzeige in 


der Abendpoſt. 


Bon? Erbien, reanläre 


zwei Büchſen für 


— Kondenſirte 
Am hellen Tage. G 


Milch, Bet oder 
trade ae i 
ZzuUuppen, ber ſchied. 
Sorten, drei ichſen für. 

Pflaumen, Santa Clara, 3 
Gebrochener Reis, vier 
Kaffee, Bi 
Ipeztell, 


mnhoif 
Ip 


bon Warcus 


25, 


Bid, ‚23€ 
Bfund....19e 


er Santos, 
für. nn... ODE 


nur..209e 


Der Ghiitefe Ghns, 
fnebelt 


Wand überialleı, 
und beraubt, 


In feiner Wafhanftalt Nr. 9825 


ne 


u. Knorr's Zuppenwürfel, 


anerkannt als die beſten im Markte. 


Pfund 
m fun ‚ci 


Car ——* 


Sort 8 
eit als 
Be Tee, ivertell aemti 


Baiement Spesialitäten 


Grau emaillirte Teekeſſel, Nr. 8, 
50 Ve ru 330 


Große weiße Eßteller peziell. . dt 


emotllirte Bierkeſſel, mit *9 
ſpeziel c 
veiße Schüſſel, 2e Wer 4, 5 
Ztii c 


wenn man Dann 
Meutereien zahlreicher meritanifcher | darauf aeboraen und nach dem Beitat 
Heaierunastrubpen in Betracht: zieht, tunasaeihäft Nr. 2TOL N. Clark Str. 
fo tann man Vic) nicht —— nrtenntniß | peförbert Dort wird au der floro= 
rich ehen Dar r un 
— ließend ner den üblichen Inqueſt abhalten. 
Amerika ſeit der Gren: ü iberfchrei tung! Miller brach zufaınmen, ald er den 
bedeutend aeiwachlen til. len * ar, Eurer nn — 
und andere Privatvperſöonen J EEE SCH nu u — Gattin erzugt. * 
indirett beteiligen und für Dazu tommi nom, ‚ap Obregon Die Verſtorbene hinterläßt 
von Auftragen Kommiſſion mexitoniſcher Kriegsminiſter geworden | den X Wittwer und der borerivähnten 
Zisiretion. N.  Vbregon war niemals ein wirt | Tochter einen 18jährigen 
FR J— c . 3* er sl I ‘ 
Ither ‚zreund Carranzas und verfügt | kart, 
zweifellos über viel größere Fähigtei 
ſten als der anerkannte Präſident ſelbſt. 
— Van fonn forum annehmen, daf dieie y 2. . 
beiden alten Widerfacher ſich jeti plöß — eines Schlauchwagens verſah ſei 
wir ren. ınen Dienft bar . Hemdsärn 
Soeben wieder erhalten lic ausgeföhnt Haben, und daf Gar: |", - « Harbäupta n. In Denbsärmeln 
— 6533 m 138 £ An Clar id Randolph S 
ranza aus freien Stücken dieſem ge⸗ gie > Normittan m 
e° \ y j Li UL ae 2 
(ine aroie Sendung von Kusrr, Seil fähr lichen Nebenbuhler das verantwor— m sn un en a2 “ d u = 
* bronn, Deutſchland. tungs svolle Amt übertra gen hat Niel ı 2b. Roß b dienter Laſttraftwagen der 
6 Su nennen ha AU Motor Service Company in Brand. 
nei 6 a 2 bang aB ar OT? Schon nad) wenigen Minuten war die 
Er iuß geſtiegen iſt, —— ET Feuerivehr zur Stelle. Der pflichteif- Ewing Ave. wurde heute der Chineſ 
1,7 ’ a4 lamı E E J Ei ⸗ oo. 
E Gegner rige Kutſcher des Schlauchwagens hat- Chas. Wand von zwei bewaffneten 
zen _ * „Ilie ſich nicht einmal Zeit gelaſſen ſich Banditen überfallen, — agen 
terbältı r erifo hölbon Sor Sit; Golan 100 Bor ir 
"Ghas. Hammesfahr Co. „ZU. ltrie in Merite finb|geren die Inbiken Ber Witterung zu und acbunden un um 82 im Bao 
be Ron ERNR yOSOHIDEREN, WAR lid) niemand. Ihügen. Baarhäuptig und im molle und wei Wäſchebün dei beraubt. 
nahe r —V — A c 2 M u. Cs & - na 
‚165 N. La Salie Sir,, boiph — ber gegenwartigen . zeit ein Flares | nen Hemd, ohne Rod und Weite, jab | Täter haben die Flucht bemertitellia 
zZel.: Main 1937 nd Main 3235, Bild von der dortigen boli tiſchen Lage ihrer Verhaftung 
A machen tann. Don der Armee eines 
ı bon Wdiet & 


Gv., 


\er auf dem Bod. Feuer, das eine, und fich bisher 
beträchtliche Bertehrsfförung berur entzi eben gewirbt. 
jeden Yandes der Welt fan man ans | fachte, fonnte im Keime erjtidt iwerden. Frau Hartung wurde gejtern ‘ 
nehmen, daß in ihr wenigitens eine ge Heute zu früher Moraenitunde ge: in ihrer Delt tateffenhanblung 
wiſſe Disziplin he rrſcht, bom merifas riet das dreiſtöckige Hintergebäude Nr. 2336 Weſt North Abe. von einem 
niſchen Heere gilt dies nicht. Kein Ge-644 Dole Abe., in dem ſich die Küche waffneten Räuber — mit de 
neral kann ſich dort am Abend milt und die Vorratsräume des Limits Ho- Tod bedroht und um 54 beraubt. 
dem ſicheren Bewußklſein zur Ruhe le- kel, Nr. 642 Dole Ave. befanden, in Schnapphahn hat die Flucht beiv 
‚Edeiweih‘ gen, daß feine Truppen ihm auch nod) | Brand. Die Flammen teilten fich der | Itelfigt. 
t er am folgenden Moraen aehorchen wer: | Hintertieppe des Hotels und der hin 
den. Der jahrelange Bürgerkrieg hat!teren Veranda des zweiitödigen Holz 
jealihe Ordnuna vollitändia unter: !haufes Nr, 644 Dole Ave. mit, nötig 
araben, und man hat im üibriaen Thon |ten deffen Bewohner zur Flucht und 
‘fo oft die Erfahrung gemacht, daß | richteten insgejammt etwa $500 Scha 
ftreitende Varteien über einen SFrie- | den an. Nur wenige der rechtzeitig ae 
densſtifter geme einſam herfielen, wenn weckten Hotelgäſte verließen ihre Zim 
einer dieſer es auch noch ſo gut meinte. Man 


mer. 
ſoll den Teufel nicht an die We ind 

malen, anderſeits tft aber auch wieder: | 
um beiier, einer Gefahr klar ins Auae! 
zu als ſich durch allzügroßen 


an ie den Kunden.) 


en * ...19e 


Simlinas, 
Deutichen 


| produf 
; Gen, 
Deut! N = 


ul) 3 chuſſe 
midofr 


Zweites 


Stiftungsfeit, perbumden mit Preis 


= ’ r i (€ hun 
Smuhplatt’in, beranitaliet ve Berlangt 


FE... 8 Kaffee 


Teutih-Amerilantihe Firma 

Ein ieder Deutihe liebt «auten Rallee, 
Der STjährige Anaus MecLeod, Nr. —328 
1444 Plum Sir., wurde vor einigen 

Tagen in ſe einem Schlafzimmer von 

Gas überwältigt aufgefunden und 

nach dem Countyhoſpital überführt, 

io er heute farb. Wie die Unter=| 

fuchlng ergab, hatte er, ehe er fich zu | 

Bett begab, den Brenner bes GaS=| 

armes ausgedreht, unabfichtlich aber | pie Baı bi 
wiede angedreht, ſo daß er von dem | 1eberiall — 


om > nr 
d Wagenremiſe der 
d $ hla er sn 
— en Gas im Schlafe übe | Firma Albert Pid & Eo., Nr. 1111 
paltic ur 


| Weit 34. Pläce, verübt und $1200 ers 
| beutet haben. Zwei Frauenzimmer und 
ein Schantwirt auf Grund des 
angeblichen Geitändniiies ala der Bei- 
hilfe verbäcktia in Unterſuchungshaft 
genommen worden. 


— — a ——— 


D auswärtiger 
aı Samstag, ben 1». 
Rorpieite a 522 Y 


bı 


— —— — 


jattlereke Seine eigne Schuld. 
Sur; 1916, in 


190 Abe 


In den Maiden. 


n34,11,17 
— _ — 


Abgeſtur it, 


‚Swei Arbeiter vom Gerät neiallen, 
tötlich verleßzt. 

der 45jährige Dachdecker 
um, Sr, 3344 Parnell 
Ane., damit beichäftigt war, das Day — ,. . * fie Bin E Stelle berichtet, ſich in 
eines Haufes an Chicago Avenue und  JPiimtsmus uber Ite hinwegzutau 


hen. bi e3 au fpät if as ber Ermordung bon 
Noble Straße auszubeijern, verlor er ſchen, bis es zu ſpe Dillon der Polizei aeitellt hat, wurde 
feinen Halt und ftürzte aus einer — 


heute der Siaatsanmwaltichaft zum! ar unantiam 
Höhe von e!ma 35 Fuh ab. Der ——* Konjulariih gefunt, Verhör vorgeführt. Sein Verhör n ahm 
unglückte, der bewußtlos war, wi er 


* 9— +, \ * 
den ganzen Vormittag in Anſpruch. In der früheren Straßenbahnremiſe 
nach dem Countyhoſpital üb ae Außer Knox wurden noch deſſen Gat- 
wo die Aerzte feſtſtellten, daß er einen 


* lan 21. und S. Dearborn Straße ließ 

in Foy, ſowie Florence Dillon, bie "heute früh der Polizift Ih C | 

wo 8 Boulevard, 9 A . heute früh der Polizt DIR um= | 

ı Schädelbruch davongetragen hat. —— —— —— —* den; Gattin des Ermordeten, verhört; über mings von der Wache an der 22. S 
Aus einer Höhe von 40 Fuß ſtürzte Serblei der nachgenannten Ver- 

‚der 50jährige Nels Sergiſon, Nr. 


A * das Ergebniß wird noch Stillſchwei- ſeinen Revolver fallen. Die 

ſchollenen — ———— ‚gen beivahrt, auf jeden Fall aber wur- |entlud ſich und die Kugel drang dem 311 jährige Daifn Bauer, Nr. GOO N. 
13454 |, North Ave, ab, als er an! "nr Snönepergkeriin, > Kcptbetamte | DE rein Geftändnik abgelegt, | Schergen in den linfen Fuß. Der Ber-!Clart Sraße, einen Schtoindelanfall, 
‚einem Neubau an Central Part Abe. ip and Keine ie | — — unglückte befindet ſich in ſeiner Woh- fiel gegen den Küchenherd und erlitt 
und Congreß arbeitete und das Aufenthalisorxt: Tichter, , der Inung Nr. 5745 Normal Abe. in ärzt-!fchmere Brandwunden. Sie hat Auf— 
Geländer des Gerüftes, auf dem er feine nene licher Behandluna. Inabme im Gountyhofpital gefunden. 
'itand, zufammenbrad. Der Mann | 
‚trug dabei fo jchwere Verlegungen ba= | 


a, Ar. 2870 ©. 
Markowski, Nr. 3004 
em ein gemifjer 

i en berhaf- 

lich geftändig, 

die fürzlich den 


Ihroop 


— — 


Hoqchnotpeinlich. 


—. 


Frank Knox, der, wie 


Während 

Q an anderer 
Verbindung 
Thomas NY. 


eben, 
— eo. — 

..- 

41 


find 


m: 
209 
19. Stoff 


rlich deutſche Konſulat, 


kaiſer 
Nr. 122 Süd Michigan 


Beim Feueranmachen erlitt die 


Die 
Dil, 


einem 


geb 


Cinf_beigen —* 64 Sabre alt, in Merz | Iheaterdireftor Tragddie 
dori in Sıchlefien geboren; foll in Kebrasfa z 
, ' RAR eingereicht hatte, 


ee Direktor: 
Beters, iriebrih Wilhelm „Man joll von jeinem Nebenmen 
i Für Säuglinge und Kinder, 
ſchen nicht immer das Schlechteſte an— CASTORIA un 
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uils für Mädchen N 


Wir lenfen Eure befondere Aufmerk 


jamfeit auf die Ausitellung von Miffes 


819.75 


Und Ihr folltei diefe & 
Die neuen Frübjahr-Kle 


rt Ns 
umadı DC 


Erwähnung, denn die Zeichner baben in 


Schhöpfungen entivorfen, was 
beivetit. gemacht aus 


Sie iind 


—! U 


in Marineble 


benbagen und 
ſpeFell zu nur 


au. Roſe, 


Ein tragiſcher Rückzug. 


* it in 
von einer ruſſiſchen 
Srankenichweiter im Eiſenbahnzug 
Swilhen Bart und Neapel aeichriebe- 
nen Brick an ihre Senter Freunde zu 
veröffentlien. Der Brief lautet: 
„sa habe Sbnen von Bari aus 
eine Karte aeichrieben md Ihnen 
anitgeteilt, dal; ich wieder ınıter 
ihnen weile, denn das war wirflidh 
Fine ganz andere Welt... Sa, jebt lebe 
‘dh wicder in der ziviliiirten Melt 
ſchlafe in einem Wett, ich ejle 
Weitbrot, cjice jo viel ich will, 
in einem Eiſenbahnzug und 
jede Minute auf jaubere Yeute, 
Stiefel tragen und mir jebr böfli 
und liebenswürdig begeanen. Dies 
ieint mir ganz merfwirdig nad) 
Uunjerem Rüdzug im legte 


Das „Nournal de Gene“ 
wer Lage, einen 


gutes 
radre 
treffe 

die 


5 


M 


ich 


leider für Mädchen u. Juniors ſehen 


refür Miſſes un 


lich jie! Wa5 haben fie aclitte 


| ganzes | 
‚Jen tragen, was ich in den lebten zwei 
| 


Monat,| Einer der jerbiichen Aerzte, 
md eS wird» noch lange dauern, Eis | fehr aut Tannte, wurde durch eine die- | 


Cxreve 
in Kombinationen, mit Georgette Crepe, in Labrado 
Grau 


Suits zum Verkauf 
zu 819.75 — wir 
wünſchen, daß Ihr 
die Grazie ind die 
Jugendlichteit der 
Linien, ſowie deren | 
Scivung und Ele 
ganz betradıtet, — | 
Wir illuitriren nur | 
swet bon vielen 
prächtigen Model: 
len; eingeſchloſſen 
in einen bemerkens— 
werten Einkauf von 
einem der leitenden 
Fabrikanten und 
Zeichner. 


Sie ſind von vor 

\ züglicher Qualität 
Gabardines, Pop— 
ins, feinen Serges, 
Cheds und Noveltn 
GCheds gemadt, in 
allen hübichen Früh 
jahrs - Schattirumn: 
gen, und She könnt 


19.75 


st 519.75 


Guc faum cine 
ſchönere Partie 
Suits vorſtel 
len, markirt zu 


d Juniors verdienen ebenfalls 
Saiſon wirklich wundervolle 
d Samstag oöofferiren, 


die wi 
e Chine und Charmeuſe 


Aun 
i 


dieſer 


Kleider, 
d 


* * 
ox. Ko 
d in Schwarz 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
und ı 


armen Gefangenen verzebrten das! 
rohe ‚sleiih dieier gefallenen Tiere, | 
und neben ihnen taten Hunde das: 
jelbe. Die armen Soldaten afen ro=| 
hen Kohl umd fuchten Knochen auf! 
dem Mit. Eimer von ihnen brad) in| 
Tränen aus, al3 eime dor uns ihm! 
ein Stüd Maisbrot gab, das er nicht 
zu fauen vermochte, Ind diefe armen | 
Ochſen, die guten Tiere! Wie liebe 
und | 
was für Arbeit haben fie aeleijtet! | 
Alles fließt in mir zufammen: Mit 
leid für die Menichen, Mitleid für 
Die Mitleid fir uns Selber, 
eine Miihung. Mein 
n wird den Eindrucd dei 


—28 ya 
x Leere. 
tteftrauriac 


ihn 


g? 
mhk 


Monaten jab. Si Albanien erhoben 


ji die Arnmaiten, das heit die mu 


felmaniihen MWlbanier, aeaen una.) 


44 


den ich! 


es nur möglich ſein wird, alle unfere | jer von den Bergen herunteraeitiege- 
Zeiden genau zu jhildern. Wir wa-|nen Banden getötet, eine Schweiter 


ren 62 Tage lang auf der Retie, da- 
von 32 zu Jub. Zu Jul ging es 
dur den Sandidiaf Novivazar oder 
Reu-Serbien md it das montene: 
geiniihe und albantiche Gebirge auf 
Straßen, deren Schwierigfeiten md 
Schrecken man ſich nicht leicht vor 
itellen kann. Wen mir jemand ae 
jagt hätte, dai; ich ein joldes Aben- 
teuer imternehmen iverde, jo würde 
ih es nie acalanbt haben, ıınd den: 
noch tit es aeicheben. Es iſt ein wah— 
re3 Wunder. Der Weg von Spet bis 
Podgorika war cine wahre Yerdens- 
fteabe. Denten Ste nur, eine 
Naht haben wir in cinem Te 
zur Seite eines ımgebeuren Nbgrut- 
des auf einem ſchmalen, abſchüſſigen 
Fußpfad zugebracht und in einem 
Schneeſturm unter eiſiger Kälte, 
während unſer ganzer Trupyp, Men: 
ſchen und Tiere, ſich aneinander 
drängte, Maultiere und Prerde um 
ein großes Feuer, das na bat an 
sünden fünnen, und rinas um ums 
jtiegen VBerae auf, von 


ver 


Ä 
*1 
= 


ganze 


efilee 


— 
11 
si 


Be einer Schau 
heit, unter der wir leiden mußten 
wie umter einer ımerbtttlidh arauia 
men, gegen arme, elende Menichen 
gleichgiltigen großen Macht. Es iſt 
mir noch jetzt unbegreiflich, daß ich 
nicht von all dem, was ich gelitten 
habe, geſtorben oder ſchwer krank ge 
worden bin. Die armen Serben ſtar 
ben. Es gab Tage, wo wir 14 Stun 
den marſchirten, ohne etwas zu ge— 
nießen. Woher kam uns dieſe Kraft? 
Oh, daß ich Ihnen erzählen könnte, 
was ich geſehen, was ich gelitten 
habe, nicht um meinetwillen, gewiß 
nicht. Aber um der tapfern, wackern, 
heldenmütigen Serbden willen. Was 
war das für Rüdzug! Ein 
ichredliches Drängen des nahen ‚sein: 
des md der ganzen jerbiichen Armee, 
die jih zu Au oder mit den Ochlen- 
farren zuridzog. NMönnen Sie jid) 
in einem Kriege wie der jekige ein 
traurigeres, ein erichiitteritderes Wild 
denken? Dann kam die Kälte, 
Schnee und, was 
war, der Hunger. Glauben daß 
ich ſelber oft Soldaten verbunden 
babe, die trotz ihrer Wunden 10 oder 
12 Tage lang unverbunden marſchirt 
waren, ohne daß ſie 6 oder 7 Tage 
lang nur einen Broſamen zu eſſen 
bekamen? Und daß Sie mir dann 
noch lächelnd dankten und mich höflich 
bedauerten daß ich zu Fuß gehen 
müfſe. Oh, wenn Sie geſehen hätten, 
was ich geſehen habe. Sie würden 
auch meine Bitterkeit und meine 
Trauer begreifen gegenüber all die— 
ſen Allürten, auch gegenüber den 
Ruſſen, die, ſoviel ich davon verſtehe, 
nichts getan haben, um das Volk die— 
ſer Tapferen zu retten. Es iſt mir 
unbegreiflich. Nimmermehr werde ich 
den Abſchied von Mitrowitza vergeſ— 
ſen. Der Schnee und die eiſige Kälte, 
die weiße Straße bedeckt mit Leichen 
von Pferden, Chic und Solda- 
ten. Dar lagen jtc, verlaficiı, alsCpfer 
diefes unerbörten Arieaes. Und die 


Ar& 


ein 


Sie 


| 
| 


| 


der | 
noch jchredlicher | 


| 


| 


veritiimmelt. Ich babe jte jelber ge: 
fehen, das arme, fleine Wejen. Sie 
hat unjaglich gelitten, und immer, 
immer fliihtete man. Oft nahmen 
die Bulgaren eine Stadt ei, die 
wir erſt vor zwei Stunden verlaſſen 
hatten, und die Flieger verfolgten 
uns, die Bomben platzten, der ganze 
Rückzug war eine Hölle. Zu Fuß, bis 
an die Knie und noch höher hinauf 
im Waſſer, durchquerte man die] 
Flüſſe Albaniens mit ihrem eiskal-— 
ten Waſſer. Stundenlang ſchritt man 
unter wolkenbruchartigem Regen 
dahin, ohne zu eſſen, und man ſtarb 
nicht, man wurde nicht einmal krank. 
Man legte ſich zur Ruhe auf den Bo 
in den Ställen, und man wa 
glücklich, wenn eine Kuh ganz 
bei war. Endlich langten wir in Stktu— 
tari und von hier in San Giovanni 
di Medua an. Ein engliſches Segel | 
ichiff Tollte uns alle mitnehmen. Die) 
ganze Miflion vom Noten Streu; | 
Engländer, Ruſſen und Franzoſen. 
Aber das Schiff kam nicht. Man 
machte ſich auf eine Hungersnot ge— 
faßt. Endlich kam ein italieniſcher 
Transportdampfer und nahm uns 
an Bord. Es war ein Wagniß, aber 
wir ſtachen in See unter dem Schu 
von zwei Zerſtörern. Das Meer war 
unruhig. Endlich kamen wir in Brin 
diſi an. waren für uns die Leiden 
zu Ende. Jest fürchte ich weder 
Schnee noch Regen, noch Hunger noch 
Bomben. noch Bulgaren noch Arnau- 
ten mehr. Ich bin gerettet, das iſt der 
richtige Ausdruck. Aber mein Herz iſt 
dahinten geblieben, bei dem, was von 
dieſer Armee von Tapfern no am) 
Leben iſt: ich denke unaufhörlich an 
dieſe Serb dieſe lieben, grauen, ſo 
ſchmutzigen, ſo armen, aber ſo tapfe— 
ren und guten Soldaten. Wie war es 
nur möglich, daß man ſie ſo im Stich 
gelaſſen hat? Warum kam niemand 
zur Zeit, um ſie zu ſtützen, ihnen zu 
helfen? werde ich nie vergeſſen 
und werde es nie verſtehen. Ich Lin 
in Belgien geweſen, ich habe zum Teil 
den Rückzug von Antwerpen mitge- 
macht, ich ſtand an der Front in der 
Gegend von Nieuport, Dünkirchen, 
Furneß, ich war bei den Belgiern 
und habe ſie gepflegt. Aber alles 
was die Belgier durchgemacht, iſt 
nichts, verglichen mit dem, was die 
Serben gelitten haben. Das war ein 
ganz anderes Schauſpiel von tragi⸗ 
ſcher, erſchütternder, herzzerreißender 
Größe.“ | 
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or 
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Las 
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—+— t 
— Iın Schlafloupee. — Der Jahr: | 
gaft im oberen Bett hört den unteren 
laut feufzen und ftöhnen. Er ruft 
binuter: „Sie, was it Sshnen denn?“ | 
— „Mh! ob! ad!“ „Das it ja! 
Ihredlih mit Ihrem Gewimmer, ja- | 
gen Sie do, was Sie haben, viel-| 
leicht kann man Ihnen helfen.“ | 
„Net, mir Fann kein Menſch helten | 
— ih fahr’ ja ihon die dritte Nacht | 
im falichen Zuge!“ 


| 


reits im Mopriltermin 


im 


Abend in der 


€ 


mt 


eine 


Borwahlengefek gefährdet. 


Angriffe anf die Mahrenel werben von 
drei Seiten geplant. | 
Nicht weniger als drei Angriffe | 
auf das Vorwahlengeiek befinden fid | 
in Worbereitung. Alle haben deıt | 
Ziwed, die Ungiltigfeitserflärung der 
Maßregel durchzuſetzen. Wie verlau- 
tet, wird verfucht werden, eine Ent 
iheidung des Staatsobergeridts be: | 
zu erlangen. | 
Zwei der Angriffe geben von Kandi- | 
daten für Delegatenpoiten aus, deren 
Kandidaturen entiweder durd) Staats: | 
jefretär Xeaivis SG. Stevenjon oder | 
durdy Bundesienator 2.9. Sherman, | 
der Präfidentichaftstandidat it, em! 
jähes Ende bereitet worden iit. In 
beiden Fällen wird das Redt Sena- 
tor Shermans oder Theodore Rovie: | 
* er et 
velts, Delegatenfandidaten, Die fidh | 
für fie erflärt haben, zu verleugnen ! 
und dadurd) ihre Streidung bom 
Vorwahlenſtimmzettel zu veranlaſſen, 
beſtritten. Im Fall Col. Rooſevelts 
wird außerdem noch geltend gemacht 
werden, daß der rauhbeinige Rauhrei- 
ter in Illinois nicht zuſtändig iſt. Der 


frühere Stadtſchreiber John MeCabe 


und der frübere Richter Willard MM. | 
MceEmwen planen Klagen aus diejem | 
Grund. MeCabe hatte ji für Col. | 
Ropjevelt, MeEwen für Sherman | 
erklärt. | 

Der dritte 
hangern MID. 
plant, deilen 
3. Strengel, dem 
Rathausfligue, angefochten 
Abd. Nimball® Anhänger beabjichti: | 
gen angeblih Die 
Vormwahlengeiekes anzufechten, 
Wähler zwingt, Angaben über ihre | 
frühere Barteizugebörigfeit zu ma- | 
den, | 


of 


Angriff wird von An: | 
Sohn N. Ktimballs ge- 


Wahlbenmte angetlagt. 


| 
Wahlrichter und Schreiber im 9. 3 
ard wurden gejtern |} 


Sr 
W 


Bezirt der 14. 
unter Bürgſchaft von je 41000 dem 


Nomtnation von Fred! 
Nandidaten der | f 
wird. | 


Der * * 
VER R 


« „ 2 
* — 
* 
1916 er 
m .. 
- 


* 
= 


veitäg, den 17. März 


- 
— 


„Enalilh Edge“ 
5250 Bafırmeller u 79 


Id 
Zpezialverfauf von feinsten bobl 
geſchliffenen Raſirmeſſern, auf dem 
Truar-Greene Verkauf erworben. 
Wir kauften nur ihre allerbeſten 
Stahl Raſirmeſſer, alle in erſtklaſ 


ſigem Zuſtande. — 19 


Kommt am Sams 
taq zu diejem Ver 
faut. hr werdet 
Wer wünſcht einen Eßzimmer-Tiſch? 
Zu weniger als den Herſtellungskoſten am 
Samitag — Montag nicht zum Verkauf 


Spesielle 


tiber Ddiejfe Werte eı 
ſtaunt ſein. 


Main Floor. 


Beſtimmung des |} 
dic ® 


Countyrichter zur Prozeſſirung über-3 


vieſen. Sie waren angeblich 
Stand, gewiſſe Unregelmäßigkei- 


ten zu erklären, die angeblich in der 


nicht IJ 


Vorwahl am 29. März entdedt wor- | 


den ſind. 


Wahlverſammlungen. 


Eine Verſammlung im Interejie | f 
Watjons, der jih in, 
der 27. Ward im eine Wiederwahl in | RF 
findet heute W 
tion Part Kongre: 8 
Ttarrangafett | 
Außer | 

Aderman Watjon werden unter ans $ 
deren Baiter Charles Hoff und Fred 


Q 


Mr 


Ad, Oliver 


den Stadtrat bawirbt, 
WMa 


aa 
gationaliltenfirhe an 
Ave. und Abdifon Str. Statt. 


Willer Anjpracden halten. 

Die Sozialiften. der 27. Ward hal- 
ten heute Abend eine WBerfammlung im 
Intereſſe ihres 
in der Ward, Emil Kuhne, 


in der 


Stadtratskandidaten 


8 Fuß dang, 5245llige Platte, 
Fumed Eichen, für dieſen Verkauf 


nur, markirt 
zimmertiſch erlauben könnt. Es ſind 
0 


zum halben 
—— kg i Vreis 
ſechs von dieſen mit den teuerſten Preis, 

* 5 "re  : .r vo t , Fuß Tiſe 1 sinpry 
„sub Run“ bübicher Spiegeleichens | - nn lein 8Fuß Aſch mit einer 
= : — | Sdzölligen Platte in Chicago zu dies 
Platte und Unterfaß, wirklicher Wert | jem Preis zu haben. Nur 9 von die: 


Ipeziell 37 50 ſen — iommt früh. Dazu pafjende 
® 


Ihr seid vichleiht der Meinung, 
daß Ihr Euch keinen 603ölligen Eß 


75.00, 
marfirt für Stühle, Buffets ır. Rorzellanichrän: 
Samſtag zu fe, wenn gewünſcht. 


* * 


Monroe Schule, Monticello Ave. und J 


Schubert Str. ab. Anſprachen werden 
außer dem Kandidaten Ald. Kennedy 
und Georg Koop halten. 


99 


Ward hält heute Abend im Haupt: 


quartier 716 W. North Aoe. eine Ver: | 


ſammlung zugunſten Ald. J. H. Bau— 
lers ab. 


Der Straßenbahnvertehr. 


Gr blieh im letzten Jahre hinter dem des 


Vorijiaohres zurück. 

Die Roheinnahmen 
bahngeſellſchaften ſind im letzten Jahre 
mit 83 
des Vorjahres, in welchem fie $31,966,: 
048 betrugen, 
dem  geitern 


zur 


erfchtenenen Bericht der 


31. Januar abaelaufene Rechnunas: 
Der Anteil der City 


jtii 


r hervorgeht. 


‚Railway Co, am Geminn hat die Di- 
vidende von 8 Prozent, welche Die Ge: | 
ſellſchaft auf ihr Aktienkapital von J 
$18,136,122 auszahlt, nicht ganz ges 
|dedt, da diejer Anteil nur 


- - 


7. 79 


zent betrug. Die Geſellſchaft 


547,496 zu berzeichnen. Der Bericht 


der Chicago Railmays Co, wird erit in | 


einigen Wochen ericheinen. 
Auf Tammtlichen Linien 
Laufe des Nahres 621,237 


ud 


ſind 
560 zah 


lende Fahrgäſte befördert worden, im 
es 625,984,020. | 


Sabre 1914 waren 
x den lebten Monaten des Nahres 
1915 beflerten Tich die Gelchäfte, 


Öasenrets für 


verfiopfte Gedärme, |: 
Kopfueh, Erkältungen 


Heute Abend! Reinigt Eure Ein- 
Jitn mit der ci 


geweide und bejeitigt Nopfiuch, 


Grfältungen, jauren Magen. | ro 
F 


Holt jeht eine 10c-Schactel, 
„sagt die Halunfen hinaus — Di 


34 
Ne 


'topfigmerzen, Biliofität, Unverbaus | sum 
lichkeit, den Tranfen, jauren Meg.n!ı 


und die böfen Erfältungen — jaat tie 


heute Nacht hinaus, daß fie draußen | r ngsfäbigen 


bleiben mit Gaäcarets. 
Milionen von Männern 
Frauen nehmen ab und zu Cascarets 
und tennen nicht das Elend, das durch 
träge Xeber, verftopfte Cinae- | 
meide und einen verborbenen Mogen | 
entſteht. 
WVerlebt nicht noch einen Tag im 
Elend. Laßt Cascarets Euren Ma— 
gen reinigen; die ſaure, gährende 
Speiſe entfernen; den Ueberſchuß voꝛ 
Galle aus Eurer Leber beſeitigen und 


die verſtopfenden Abfallſtoffe und Gift 


in den Gedärmen abführen. 
fühlt Ihr Euch wohl. 

Ein Cascaret heute Abend macht 
Euh mohl am Morgen. Eine 10c=| 
Shadtel aus irgend einer Apothete‘ 
bringt einen Haren Kopf, fühen Ma- 
gen und eine reine, gefunde Leber und 
Eingeiveide-Iätigkeit. auf Monate, | 
Kinder lieben Cascarets, denn fie ver: | 


Dann | 


| urfachen nie Kneiten ober lebelfeit. 


Die demotratiihe Organifation ber | H 


der Straßen: |} 
1,690,761 etiwa& hinter denen! B 
üdaeb!teben, ivie aus 


hicago Surface Lines für das am) 


Pro:!® 
mußte: B 
deshalb ihren Leberichußfonds anareis | 
fen und Hatte einen Fehlbetraa von | 


im) 


. | 
im| < 
ieriten Halbjahr waren jite vergleichs⸗ 
weiſe flau. | 


und 


deutſcher Syprache erſchie 


a uflage) 


Haben 


| den 


Gemacht von Chicagos feinſter 
Tiſch Fabrik. 8 Fuß 54 Joll, tat— 


ſächlicher 550.00 25 90 
0 


Wert, ſpeziell 
Jacobean Octagon Tiſchbeine, 7— 


markirt zu 
Stücke Suite daz— 
Il i 
® 


partend, ſpezie 
Sechſter Floor. 


825.00 Golden 
zimmer-Tiſch, 
ſpeziell markirt 
zu 


Spiegeleichen Eß 


512.50 


483öllige Platie, 
dazu paſſende Stühle 
wenn gewünſcht. 


6 Fuß 


und 


lang; 


Buffet, — —— 
für Samſtag, 


Gummireifen, ein *56.00 Wert, ver kauft zu 


lirtes Stahl Treibwerk, Räder haben 

Teddyu Bears, 21 Zoll 
von feiner Qualität Plüſch, 
*1.00 Wert, zu 


hoch, gemacht 


se 
69€ 
Charakter-Puppen, in waſchbaren Ko— 


ſtümen gekleidet, 20c Werte, 19€ 
® 


tpeztell zu 
Siebenter Floor 


Jaufhält rwärts men: m eben, wie 


Be 1 


üerall im Lebe 
na nere 
hältniſſe in den 
tes Wyoming 
cultural Experim 
Jene \ — 
ſchon einmal gepflügten ı iii. tt 
ie Gewinnung |! das Tein Nachteil, aber e f 
raltiih in Der: | ingerzeia fein, acman 
Y Gewinnung bon MWifohol | das ichon cinmal in K 
tongen vder einem amderen Getreidelorn. wieder auſgegeben wurde 
: Xorgang tif frz folgender: Zur Berarbeis| 4876 Gi dentiche 
Naifes bringt man die gamzen oder | Kirche (has meinen Sie wo 
| 
I 
| 
| 


ſelbſt an. 

l riſchaftliche 
erſchiedenen Teilen des 
t Shuen foitenlos die 

t Yarantie, 

5 das 


ul itberiatnige 
en am beiten die 
nt Station” in 
Zie ſich ſchriſtlich 


n entſyrechenden 


Auslkunſt 


arts 
00, 
it 


auszu weshall 


ıftım 


atvoliich-apotolifd 
eſindet ſich 


des 
zuell hböorgeteimten Maisförner, zunächſt in 1900 Howe Str — Ebi 
mudernen Zambier, d auf 100, Pfund eine vroteftantiihe Selteirfirche, 
150 Bis 150 PBtimd Isaller enmtbält, Toct tval icilweife an die fatboliiine 
fenem Mannloch unter lebbatier Bewegumag | vs b 
+ Mailes eine Stunde lang, Ichließt da 
aunloch, dämpft wieder eine ide 
igendem Drud. zuletzt eine B 
, Dis .5 Atmolpbären, und biäaft ent 
Tom Drud au Gefchrotener Mai 
rizontat liegenden, mit Stiihriverf 
Zämpfern m t 


Lcl, zu 


dte fi im it 
Kirche anle 
iſt die „Pol 


tr, 


tda 

nf 

m das| „“. inc 101 
unter | * 


eitune ifh 


Divilion 
ie ji 


wird ım | 
verſeh 
t Drud berar: 
men mit Kartof 
mailht man iht n. : 
ei. vderfeili | Cine Aracı nachzuſuchen. 
hereſfe Dei 
Fhicago verſammelt ſich ji 
Rachmittags 


Hoöon 
not = 


. St, Derluhen Cie hr GSlüdf Dei der 
Chicago Ship Buil Go, 911 R. Halſted Str. 
ehaben bei der Prüfungsbehörde 


Stadthalle um 


fir sraltwagenführer in 


ſein berarhetie ı Lil, 
nuchbem cr abgetilbi 


or 


D beitatt ungs- Ber 
aut 2 


ein 
zonniag im 
Yolal der 


Di Garboltiche 
Man Dei 
tt Nr 
ztärleachalt des berarbeiteten | 
berarbetteten Martoffein m 
Diefe desuderte Maiihe muß bon | 
Temperatur jetzt möglichſt ſchnell 
Temperatur zum Hefegeben und 
der Gärung abgelühll werden 
allgemein auf ſfogenannten Kühl—⸗ 
Zeit aber in den viel Lei * ze 
höbren zeſchieht. D ee 


ie 
sc jeisl 


ıbe ztr. Sit Lefer teilt uns 
Zivilehe in Deiterreich-Ungarn in 

es Rabres 1805 eingeführt wırdı 
th 
s ertiiveder 


vder Der 


tote Wenn ni 
ı ilt, Dat jeder ? 
oder nur eine be 
rliegende Frage 
dies off tum 
Juort erteilt wir wWir 
debatte geſtellt 


d vorher 


oern 
fr 


tur nocd 
gemeldel bat. 


reden 


. sohr | : 2 —— ji 
en i teil i * ul ı a 1 U. — W 
ı folgende 


dew Wori 


npera 
dur 2 t Wärıma b 
möalihft volliundig im 
mige Koblemfänre und in 
benden Nliohol zeriallcı 
nod genauer über H»cı 
richten wolleıt, 


fo empfebler 


erfegt, wobei Der 
entmeichend: ör: 
der iiffigleit bleis | 

“= — 


d Hefi Adrege; 
Court « 
Die betr. Vertaufsſtelle 
zur Einlöſung, aber Bank wird 
und zwar zu irgend einer Zeit. Wenn 
en Betrag in anderer, als der Lan— 
uszabhlt, ſo tut ſie das aus Gefällig— 
» gehalten ift fie dazu nicht. 
au J. G. Wenn ein Kind auf amert» 
hem Boden geboren iſt, ſo iſt es auch Bür— 
g der Ber. Staaten, ſelbſt wenn die Eltern 
J in Ormsb inn Zelbitberitänd | nicht das Bürgerrecht beſitzen. 
J1 ı x rTıllsbon will oclulbe iqalld: | * * r * * 
fih fann nur reinraffige * Die in das Herdbud) | „Rt ans. Die Silſsaelellſchaſt, 150 W. 
der betrefienden Naile eingetragen werden, | Randolph Str beſördert derartige 
Guernfens, Ayr, | Pannen 
Ihres, Ned WBolleds oder braune Schweizer? | Oslar Rh. ze 
munaiziveile mieten 
die Mdreffe der Herdouhgenoffenfhaft für Die | wir Ahnen nicht zu fageır. 
ei Gear | pearl Sagın, 5% Sau, Tann als fo 
b mitteilen; Sie bat k lc Gar) perfon“ ftlagen, d. h. ſie braucht 
dieſer Genoſſenſchaft zu ſchreiben, der Ihnen ſñiten zur zablen 
genau mitteilt, unter welchen Bedingungen Tiere ie * 
in das Herdbuch aufgenommen werden und was * 3 Er 
tür Derpfliiungen Zie dabei haben. Wir Fön: | PU 
nen allen fortichrittiigen, Milchjarmern nur ENTE ven U U: Fe 
dazu raten, regiftrirtes ieh zu halten und zu | mandeur, lönrnen wir Sbnen wirflih nicht fagen. 
züchten. Abendpoſtleſer. Wir lönnen doch 
. 9, — Für jene Gegenden im Welten, im | Mmalich DOiaBelagen. maB Be 
en infolge des renenarımen Alimas mic Nach Regierung mäteı in vichen Füllen tun wird, in 
den Grumdfären ver fogenannten Zrodenfarmeret dei i gel wird eine Ymneitie für jolhe leichte 
gewirtihafter werden fann, werden die Heimftät: | Feracben erlaffen, 
ten der Bundesregierung in stommleren bon 320 | Unmwit fend. Ihre Anfrane 
Meres bergeben. weit das Land ehen mur ein | des Saftpilichtgefekes ft uns 
un bas andere Aahr hebant werden lan —Ifwildern Sie den all acnaı, 


ty bier! 
iſt nicht ge— 


jede 


Sands | de m 


buch der Spiritusfal (8 
fowie 
mereibetriel 


jede dentiire 2 


rifation 

Anleitung 
von Behrend 

uchhandlung 


yı 


tt 
u | Jami 
4 mr 
fonmen , 


Zie Holiteiner, Jerſeys, 
Sie 


hier einen Sinder 
fünnen, berindgen 


wogen 


enn Ste uns das mitteilen, fönnen wir Ihnen 


er 5 poor 
feine Sericht3: 
‚ muß aber eilteıt Anwalt baben. 
-DD vor jekt 28 Jahren bei jener 
stalfer feldit den Befehl zum Prä 
Gewehrs gab, oder der Korpstom— 
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be züglich 
unverſländlich, 


Spielſachen-Spezialitäten fü 


Zweirädriges Junior Bicyele für Knaben, ſchweres Stahlgeſtell, verſtelllarer Spring Sattel, Ketten-Antrieb 


Gummireifen 


Vor 
wi? 
I 


Staa: | 
Land 


2M d 


opal“Kirche üt 


‚it. | 


This COUPON entitles 
‘| bearer to 50 J%X Trad- 
| ing Stamps FREE. With a 


3 purchase of #19Por more 
—— 
— x. 


only Mar. 18 


—* 


Abendpoſĩt 


191608 
N 


rr\ 


Be 


Berühmtes Meiſter 
Spieler-Piano 


$395 


S10 Anzahlung, S2 die Wode 
Keine Zinien 


Diez iit der größte Yaraatit, der in einem wirt 
Spieler-Pian 
gut wir ir 
ftindliches 


ini 
A 


end ein 
SH) 

B 
XVriun 


Lerbeſſerungen 
ſpieligſten Inſtrum 


111 
den 


1 

Hl nnd, 
Sahuz 
Iedes 
— 

ſere Fabrit 
geſchriebenen 


ſchind KECo 


———— 
t 


til J 

direkt von unſerer 

fen, ſcheiden wir alle Ueberprofite 
aus, die don anderen Pianc 
ſchäflen gqemadjt werden 


a 
— 


Auſer dieſer großen Offerte find nudı abjolut Frei einneichloffen, 24 
Muiit-Rollen, Bank, Dede und Noten: Kabinet. 


r Samſtag 


Räder haben 84.95 


und hinten Trailerräder, 


Entrances.State.Van Buren & Jackson Bivd-=Se 


—A 


> 
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Schmidt 
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Herrn M u 
ten de deutſche 
tage Avenne 
Adam 
zens für 550 Da 


ein | 2, 


Sautleiden befteben n 
en Mitteln garetfen, die Dem 
dent Ylndern ic 
Maria 9 
: Komtyanitalt 
ind, aud 
aufgenommen 
a iAyx (1,1% 


ſer, Aurora 
zeigeſpalten da, nid 


Zolch 
in Daf 


Stnatsanit 


der 
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; wie jrder andere Geichätts: 
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den Zie ft 
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Weldien: | 


| 
| 
| 


öfterrei@tiche | 


miioreat 
lagt 
gebenden 


viiivertes, 


wird, ie n 


u 


fragtiche? 
icht < 
volcher 
Sie ni nach 
geſnchl haben 
A. B * 
Vladivoſtot 
t Boittarten 
dirien Bier an 
auch nach Deutſchla 
..T. L. Fulion 
gebeilt werden Te 
des Leidens und De 1 
Patienten an. Er 
zialiſten unterſuchen J 


mern 
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=t 
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belammt, 


— Kin 


Rehidanwalt Henn BP. Heiser, 69 W. Waih- 
ingt..ı Str, Zimmer Nummer 510, gibt nad 
itchende YAinsfunft anf ihm übermittelte An. 
fragen: 


H. K Wenn 
haben wollen, fu 
nefegliben Erben d 
(Warranw“ oder 
laſſen. Iſt einer der 
auch von deſſen 
einſchließlich J 
ſich einen Deed geben laſſen. 
auch ſich vergewiſſern, daß der 
Verſtorbenen in vorgeſchriebener 
das Nachlaßgericht gegangen iſt 
gehen, daß ſpäter leine Anſprüche 
ben werden. 

C. S. — Die Geſetze der einzelnen Staaten 
ſind ſo verſchieden, daß ich leineMeinung äußern 
möchte. Wenden Sie ſich an einen Amwält 
in Wislonfſin 


EEE 

* Die oroners;ury, die gejtern det 
Inqueit abhielt iiber den Tod der, wit 
berichtet, an den TFrolgen einer verbie 
herifchen Operation geitorbenen Frau 
 YAuaufta Bloom, Nr. 1940 %. Kedzt 
Ave,, bat Dr. 3. R. Struble, Nr.2759 
DW. North Ave, ohne Zulafjung von 
Bürafhaft den Großgeihmworenen 
iiberwieſen 


oder 


Der 
nt Zi 
sahlu 
bei! 
ſicher 
mehr erho— 





Wichtige Nachricht! 


|dem Unterfgiede, daß ihre Begleiter: 


auf dem Gefügelhoft 


vraltiſche inte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Yan, 


— — 


Wüurmer. 


Eingeweidewürmer beim Geflügel. — 
Wurmmittel. — Maßnahmen zur Ber 
bütung der Berleuchung mit Wiür- 


mern, 


Würmer der verjpiedenften Art 
fommen bei jämmtlichen Gerlügelgat: 
tungen ebenfo häufig por als bei un: 
\feren übrigen Haustieren, nur mit! 


das 
Company 


ſcheinungen weit weniger Bead).ung, 


Mittel zu ihrer Vernichtung aver }o | 
!gut wie gas feine Anwendung finden. | 
‚Eine Musnahme 


Zaufende von Bell Telephon=-Abonnenten werden ihr 
Zelephon verlegt haben wollen in der 


Hm die Arbeit zu erleichtern, 


.. 


dus 
verlegen. 


Sobald Sie fi) entichliegen, wann Ste unztieben wollen, rufen Ste Offtcial 100 
(foitenfrei) und machen Ste Ahre Beitellung. 


auf 


Chicago Telephone Company 


2okalbericit. 


— — — — 


Neues Deutſches Theater. 
Wulb Temple.) 
— — 
Schauſpiel in 4 
Sudermant. 


Steinen“, 
Sermanı 

Subdermanns 
unter Steinen“ 


„Etein unter 
Alten von 
Schauſpiel „Stein 

iit eins der wirfungs: 

volliten Schöptunaen des aroßen Rea— 
liften. Es behandelt das traurige 

Shidjal jener menichliden Wrads, | 


denen Die jogenannte „Geſellſchaft“ ten ihr einwandfrei. Die Heine 


mehr oder weniger ihre Türen ber: 
Iperrt, der Verbrecher, die nach Abbü- 


Dreißig 


liert er 
ſehen und 
\ren männlichen Rollen waren leidlich 
| berireten. 


Frl. 


Mai-Umzugszeit. 


Telephon zwiſchen 15. April und 15. Juni zu 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Otlicial 100 


Aus 
ejen. Die übrigen fleine 


noch nicht fein deutjches 


Frl. Walden fand für die Rolle der 


‚durch Goetilingf unglüdlih gemachten 


‚und mit einem trintenden Water be! 


"lafteten Lore den treffenden Ion. Sedr | Herma inn 
‚Ende 


aut war Frl. Wagner als herzensqute 
—— Tochter des alten Zarncke. 
ie Szene, in der ſie den Vater in ihr 
— ſehen ließ, jowie ihre Unter='! 

redunga mit Lore in der Kantine gerie- 

Rolle 
hatte 
und fie! 


_ 


der MWirtichafterin bei Zarnde 


Schcenteld übernommen, 


bitten wir um 
Tage Benachrichtigung 


gel 
| Züchter, wohl aud) ven gleichgiltiaften 
‚unter ihnen, zwingend, den Schädling | 
mit aller Eenergie 


EEE — — — —— 


| 

| 

„Der Stabstrompeter“ wird aud;! 
Sonntaa Anend wiederholt, und die) 
Matinee bringt eine nochmalige Wie: | 
deraabe von „Lieb Vaterland“. Herrn 


Mar Jürgens’ Ehrenabend findet am! 


tommenden Mittwoch ftatt. 


Für den⸗ 
ſelben hat ſich der 


beliebte Künſtler 
Sudermanns „Sodom's 
ausgewählt. 

— — — — — 


Im Zeichen des Shamrod, | 


Söhne begeben den Nnmenstag | 
Schußpatrons in üblicher Weiie, 


Chicagcos Irländer begehen heute! 


| 
Grins 


ihres 


'ben folgen. 


läßt ſich höchſtens 
vielleicht bei dem gefürchteten Luft- 
röhrenwurm konſtatiren, deſſen plötz— 
liches Auftreten, noch mehr aber ſeine 
fchnelle, majfenhafte Weiterverbreis- | 
tung nicht jelten die traurigiten Fol⸗ 
gen zeitigt. Durch ihn erliegen be= | 
tanntlich alljährlich ungezählte Tau | 
fende von Küfen und älterem Geflü- | 
dem Erjtidungstode, jo jeden 


zu befämpfei, 
Wurmmittel. 

Nicht ganz ſo ſchlimm, doch eben-⸗ 
falls von nicht zu unterſchätzender Ge— 
fährlichkeit für unſer Geflügel, er— 
weiſen ſich zum andern die zahlrei— 
chen Arten der Eingeweidewürmer.“ 
Sie ſetzen ſich mit Vorliebe im Maſt— 
darm feſt, füllen denſelben zuweilen 
in ſolch großen Mengen, daß er ge— 
radezu geſpickt damit erſcheint, ent— 
ziehen den Tieren nach und nach 
ſämmtliche Lebenskraft und führen ſo 
endlich deren Tod herbei. Sobald da: | 
her Würmer in den Geflügelerfremen: | 
ten beobachtet werben, ift unverzüglich | 
eine ftreng durchzuführende Wurmtfur | 
einzuleiten. Das föunte etwa auf 
folgende Weiſe geichehen. Nachdem | 
man die bon Cingemeidewürmern | 
beimgejuhhten Tiere kurze Zeit faften 
ließ, die tägliche Futterration alfo be- | 
trächtlich verminderte, gebe man je: 
dem Huhn 1 Teelöffel voll Rizinusöt | 
‚(Gajtor $ Dil) ein und lafje diefem nad | 
etwa 2 Stunden das bekannte Haus | 
mittel, KRirbisferne, in geringen Ga 
Bei jungen Hühnern, des- 
gleichen bei Iruthiihnern, ericheint je: | 


Mehr Gis 
für 
daſſelbe 
Geld. 


Wir neben ın- 
ſeren Fuhrlen—⸗ 
ten ein Arbeits⸗ 
intereſſe. 


gegenüber 


Kaufen Sie wir United 


Konponbücher 
das:it der Plan 
gelingt. 


‚doch einige Vorficht angezeigt, da man | 
bei diefen nad dem Genuß größerer | 


Mengen von Kurbisfernen oft jchäd- 
lihe Wirkungen wahrgenommen hat. | 
Vorireffliche Dienſte leiſten übrigens 


auch kleine Doſen von der Arecanuß, 


(Tartar-ementie) 
oder Terpentinöl (Oil of Turpentine). 


von Brechweiaſtein 


ßung ihrer Strafzeit ihre Rehabiliti— entledigte „I ihrer mit aemohntem ı den größten Tan des Jahres, den ihr Für ein Huhn genügt von den zuerft | 
Geihid. Die Spielleituna befand ich | patriotifches Herz fennt, den Namens: 
in den Känben des Herrn  zuergend tag des Schugpatrons der Smaraad- | 


rung anjtreben, und der von gemilien- 
Iofen Männern fitengelaffenen Mäp: ' 
hen. Der Dichter zeiat in feinem 
Schaufpiel, wie fchwer e3 ihnen ae= 
macht wird, wieder nützliche Mitglie— 
der der —* lichen Geſellſchaft zu 
werden, weil ihne 
len fehlt, * re auf ihre hohe Sitt 
lichteit pochende wejellichaft fie nicht 
in Rube läßt. 

Mehr als in anderen Werten hat 
Sudermann in diefem Stüde den Hu: 
mor zur Geltung fommen fajfen. Und 
e# iit aut fo; jonst würde der did auf 
getragene Realismus abitoßend wir 
ten, Der Humor ton yentrirt ſich in zwei 
Figuren des Stücke im Steinmeßz— 
meiſter Zarncke, der die feinere, auf 
Herz und Gemüt wirkende Art ſein 
eigen nennt, und in dem früheren 
Zuchthäusler und jetzigen Arbeiter 
Struwe, deſſen Vergangenheit und Er— 
fahrung dem Seinigen eine etwas biſ— 
ſige und ironiſche Färbung verliehen 
haben. Herr Hanſen ſpielte den jovia— 
len, weichherzigen und gutmütigen 
Zarncke, der ſich der ihm vom Verein 
zugeſchickten allten Sünder mit väter 
licher Sorge annimmt, in einfacher, 
natürlicher und gerade darum wir 
tungsvoller Weiſe. Herrn Loewen— 
felds Struwe war ebenfalls eine präch 
tige Figur. Die Rolle bot dem Künſtler 
reiche Gelegenheit, ſeinen trockenen 
Witz ſprühen zu laſſen, und er be 
nützte ſie nach Kräften. Er würde mit 
ſeiner Komit indeſſen größeren Erfolg 
erzielen, wenn er nicht die Angewohn— 
heit hätte, ſeine eigenen Witze zu bela 
chen. Er fiel geſtern Abend damit 
mehrere Male vollſtändig aus dem 
Rahmen ſeiner Rolle heraus und das 

wirft ſelbſtverſtändlich ſtörend. 


int 
ui 


Die jchivierigite Rolle des Schau: | 


ipiele, die Figur, um die fich alles 
drebt, den wegen Totichlags im Zucht 
hauje aemejenen und hinterher 
der Polizei wie ein 
früheren Steinmet Biegler, verkörper— 
te Here Juergens in höchſt anerken 
nenswerter Weiſe. Er ging mit ſeinem 
überaus realiſtiſchen Spiel hin und 
wieder faſt bis an die Grenze des Er— 
laubten, ohne aber je darüber hinaus— 
zureichen. Der Künſtler wußte 
menfchenfcheue 
Eträflings, die Anaft, aus dem fiche: 
ren Hafen iieder vertrieben zu iver- 
den, den zurüdgehaltenen Zorn 
die zahlloſen 
ſchließlich das Aufbäumen desſelben, 
das Maß des Erträglichen erreicht 
‚die langſam keimende Liebe zum 
anderen Wrachk, der unglücklichen Lore, 
und zum Schluß die ihn überwälti— 
gende Freude über das ihm in Aus— 
ſicht geſtellte Glück, den ihm winken— 


72 
als 


innr 
war 


den Frieden, in ollendeter Form zur — ig 


Daritelluna zu bringen. 
trintende, ivegen 
nirte Nachtwächter Cichholz wurde von 
Herrn 
lich gegeben. Herr Lubmwig jtellte den 
Steinmeb Goettlinaf, einen ebrveraei- 
ienen feiaen Poltron und Bramarbas, 
au ttalteniich dar. Deshalb meil der! 
Menih zufällig ein vaar Nahre im) 
Sande der Zitronen verbradt bat. ver- 


Der alte 


n am rechten Wil: 
ı ben, 


‚trompeter“ 


' norteilhaft 


Rollenbeſetzung 


bon | 
Wild gebebten | 


N das 
Mejen des entlaffenen | 


über | 
Derausforderunaen, | 


| font im Sahnarztitubl aushalten müßt. 


‚| Füll 


Unfähigkeit penſio⸗ 


2oeffler nicht gerade jehr alüd- | ı 


um ‘ Ribertth Eir., 
| Halfted, Kohn X, Chmatal, 


und ließ nichts zu wünfchen übria. Die | 


Aufführung ftand unter den Aufpizien | fei er auch noch jo Hein, hat eine St. | (öffel 
des Columbia Damenklubs und war! Patridsfeier veranitaltet. 


beiler beiucht, als aemöhnlic. 


Um Dr mann Gelegenheit zu ae- | 
fih Dr. Mar Simons begeiftern | 
des Hrieas haufpiel „Lieb Vaterland“ | 
anzufehen, findet heute Abend im 
Deutichen Xheater eine arobe Volks 
poritellung ftatt, für welche die Breife 
bedeutend ermäßigt worden ind. 
Simmtlide Orceiter-, Parteti- und! 
Balkonſitze koſten für diefen Abend 
nur 50 Cents und die Gallerieſitze 25 
Cents. Die vier Kriegsbilder, die 
Dr. Simon in feinem Werfe vorführt, 
perdienen wirklich geieben zu werben. | 
Dorgen Abend gelanat unter Heinrich 
Xoewenfelds Spielleitung Mannitädts | 
große Geſangs spolle „Der Gtabe 
zur Aufführung, mit der | 
jzugleih das erite Wiederauftreten in 
dieler Satfon von Fri. Margareie 
Mahler verbunden iſt. Frl. Mahler iſt 
von früheren zeiten höchſt 
iefiaer deutichen 
befannt. Die übrige | 
iit eine muiterhafte, 
Folgendem erbelit 


NHJER) 
Spiel 


beim 
Theaterpublikum 


hör 


Urr 


wie aus 


Feier gibt der JIriſh dellowſhip Club 


inſel. Jeder iriſche Klub oder Verein, 


Die größte 


heute Abend im Hotel La Salle, wo er 
ſein Jahresfeſteſſen abhält, unter den 
Rednern befinden ſich der frühere 
Präſident Howard H. Tafe, Erzbiſchof 
Mundelein und Vigegouverneut Edw. 
MeDermott von Kentucky. Die)! 
Bereinigten —* amerikaniſchen 
Klubs von Coot County veranſtalten 
im Koliſeum einen großen Ball, Fir 
den bereits über 10,000 Eintrittstkar— 
ten verkauft worden ſind. Unier die 
Teilnehmer werden Shamrocks verteilt 
werden, die beſonders für dieſe Gele⸗ 


genheit aus Irland importirt worden 
ſind. 


— — + 9 — ee 


Bolfsporitchung im Deutihen 
Theater. 


Auf die Anregung von verſchiedenen 
Seiten, das prächtige Kriegsſchauſpiel 
„Lieb Vaterland“ allen, beſonders 
auch den Reſerviſten, zugängig zu ma⸗ 


chen, hat ſich die Geſchäftsleitung ent— 
ſchloſſen, die heutige letzte Aufführung 
des Stückes als Volksvorſtellung 


zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen zu ge— 
ben. Der Eintritt auf allen Plähßen 


; n | toftet 50 Cents, die Gallerie 25 Cents. 


Die Geſchäfts sleitung weiſt beſonders 


„darauf bin, daf dies ‚nur ausnahms⸗ 
weiſe und nur bei dieſem Stück ge⸗ 
ſchieht. Wer es noch nicht geſehen, ſoll⸗ 





Zahnſchmerzdämonen 
arbeiten Ueberzeit 


Westzalb es aufaiient, va do ipfortige 


Hilfe bereit üit. 


‚Leitung den Wunjch erivedt, die aus: 
‚ geitellten Gegenjtände größeren Zeilen | 
der amerikaniſchen Bevölkerung 


| denn 


IN THE CAVITY wıLL 5 


-) Zootb ‚suller ut ein WUNT»CTUULE® »rüln> \ 
a3 nicht nur Zahnfhmerzen in dert Mos 
der Anwendung befeitigt, Sondern auch dic | 
ıng_ ‚austülit, gerade mie Gold oder Eilber 
ın. Reiht anzuwenden — wird f&nell bart 
— ſchüßt den empfindfiden Nerp gegen Talte 
Quit und Mundiäure, die ibn peinigen und Weh 
und Schmerz berurſachen. Eine Füllung fo dans | 
erbaft alS irgend eine, dic $10 toitet. Ceid Eı ter 
eigener Yabnarzt, {part Zeit und Bein, die IH 
Die 


Sahnmwebdämonen halten fih nicht auf, Ivo mai | 
5 Xooth Filler gebraudt und jie lehren aud 

Heugnifie bon Leuten, die 
Sabre im BZabn baben und 


L- 
cat, D 
ment 
Höblı 
eS ıı 


ng über 3 
Schmerzen. 
:3 ZXootb Filler iſt zum Verlauf bei Eurem 
votbeler zu Lhe die Fiaeſche, oder wird direft 
ee Empiaı ng des Preiſes verihidt bon CThae 
A.Bertram Drug Co,, 5471 Eliton Ave. Chicago, | 
Zum Berlauf “und enpfoblen in Chicago bei 
ben naditehenden Drug und Debartmeni-Stores, | 
Ciegel, Cooper & Co., Xofton Etore, W. A. 
Wicboldt & Eo., G. Linning & Eo., E. R Mal- 
areen & Co., 359 u, Cottage Grobe Abe. —— | 
& Bro3., 71. und Cottage Grobe, Otto I. 2. 
| mi , Wiltwaufee und Weftern Abe. 2. allein. 
Seo. Kara, North pe, = | 
2706 98. 22. tr, 
Economical Drug Co. 122 R. Slate Ete. 


Teine 
82 


Eine Bahn hat bereits 


den während der Reiſe den Zug, der 
‚an allen Stationen die eriorberliche | Ü 


te allo auf feinen Fall berfäumen, | 
dieje lebte Gelegenheit unter fo außer= | 
ordentlih günftigen Bedingungen | 


| wahrzunehmen. 


Eine Ansitellung auf Rädern. 


0 71 
| 
| 


Kürzlich wurde in Wafhingten eine | 
„Safety Firft“ Ausftellung abgehal= | 
ten,. die von über 35,000 Berionen be- 
juht wurde. Diefer über alles Er: 
warten glänzende Erfolg hat bei der | 


vor | 
So feßte fie Tich | 
mit der Verwaltung mehrerer | 
Bahnen in zurbindung und erbat die 
fojtenlofe Weberlaffung 


Augen zu führen. 


eines Zuge2. | 
( diefem Er- 
juchen bereitwiliiaft eniiprocen. 


Die ausgejtellten Gegenftände wer: | 


‚Zeit halten wird, nicht verlaffen, Man | 
erivartet, 


dat diefe Ausitellung auf | 


Rävern in ullen Zeilen des Landes 


zahlreiche Vefucher anloden wird. Sie 
‚it unzweifelhaft von großem erziehe- | 


riihen Wert und wird den Bewohnern 
des nlandes zeigen, was die Bundes= | 


‚tegierung zur Erhaltung und Side: ; 


rung Des Lebens und Eigentums ı 
amerifanijcher Bürger tut. 


—390-—— 


Lejet die „Sountanboft“| 


‚ Schmaroger aladann noch immer nicht 


| berläfjige 


bon 
mehr Luſt habt. 


| Epannfrait 


| mi 


| genannten” Mitteln gewöhnlich Tchon | 
‚ein Stüd bon der Größe einer itarfen | 
Erbje, von lebterem ein halber Tee 
bolf. Sollten die garitigen 


Mahnahmen zur Verhütung. 
Kenn irgend tunlich, 
alfe von der Wurmtrantheit befalle- 
zutage gefördert und feine fichtliche 
Beileruna im Wohlbefinden des Ge- 
ı flüigeld erzielt werben, fo ift die Kur! 
einfach zu wiederholen und die zu rei=, 
chende Dofiä ein wenig zu beritärfen. | 


einer 
fo dat die 
alsbald | 


'Aufenthaltsräume mit 
Schicht gelöſchten Kaltes, 
ausgefchiedenen Kotmafien 


Ivie Würmer dem Spiüherblid der 
Hühner verborgen bleiben. Ein öfte 
res Entfernen der Ertremente erfcheint 
aus diefem Grunde ebenfalls dringend 
\geboten. Nur fo laßt fid das 
deraufpicken, ſowie' eine Ueberhand— 
nahme der 


— X die — * vrideln 
mit irüder Yebensfrait. 


Kellogg's Sanitone Wafers erfüllen Euer | 
Gemüt mit Freude und Frohfinn mid 
Iniien frische Lebenzfülle u. Spann: 
fraft in Euren Körper ftrömen, 

w —* > 2 

„De Schachtel frei. 
Pelommt Nerben wie Stahl, feid Mar im Mopr, 
Hart und rüflig. . Stelloag5 Canitone —— 
tärlen und beleben wie nichts anderes. Wenn 
Ihren nu lagt, af geipannt ud Taunife feid, |; 


und Cure eunde meinen, dab Ahr „ausge- 
ſpielt“ ba St. er diefe8 wunderbare umd 


F. %. Matenaers, 
— — — 


„Wohltatigkeito⸗Kirmes“. 


hindern. 


Die erſten vier Liſten des Finanzaus— 
ſchuſſes weiſen zuſammen 855961 anf. 
Die bisher vom Finanzausſchuß der 

Wohltätigkeitstirmes veröffentlichten 

Liſten, ummſſend die Sammlungen 

des Finanzfomites bis zum 25. 


dus 


I rebruar einschließlich, ergaben an ein= 


| gezahlten Baarzumendungen die Sum 
me von $4,388. Hierzu treten bie Ein- 
gänge am 26, Februar welche ſich auf | 
1$1,573 beliefen, und zivar, iwie folat: 
| „Albert 9. Loeb, 81000; M. Ell: 
— 8100; Fri von Franpius &| 

‚ $100; Rofenbaum Bros., $100; | 
Ir Heliodore w. (von ihm ge: 
ammelt), 360; €. Wi. Kalb, $50; 
| Gerftenberg & co. $25; Xheodore | 
| Dehne, 820; Rud. E. Kliente, 
Geo. Fred Geiſt, 810; O. F. Schnei⸗ 
| der, $10; Sam. Scotten, $10; 3. Ed- 
| mond Wonne, $10; F. E. Alſtein, $5; 
6. L&. Buß, er A. Delanney, $5; ©. 
F. Diehl, *5 D. H. Harris, $5; N. 
Johann, 85; G. W. D. Knab, $5; ©. 
Bi Raymond, 5: Frank B. Rice, 5; 
ı&. %. Schulz, $5; DO. X. Somers, $5; 
Leo Wolf, $5: Ungenannt, $3. 


Kellogas Sanitone Wafers geben Ench das Ge— url, nel} f} ; 
uſammen beliefen ſich die 
fühl der Jugend. Ahr fühlt, als mächtet 3 amıme f ’ 


Ihr üder einen Zaun hüpfen. 


Ein: 


End ein neues Unrecht aut } #9, 361. 
Keilogas Sanitone Walers| Der Feitausinuß gibt befannt, daß | 
Mittel, Cie machen alte Leı te die American Auto & Zari Co. fih| 


Miitel 
das Leben neben. 
find efvas Neucd 
allen anderen 
jung und ftrebiam 


Sorgen ci 
len fleinen 
richtige 
rende am X 

Schicht den 
loſtenfreie 300 


bentral 
n& Co, 


Drum 
Stores, 


und fie find veridieden bon | 
fi 1 Ki er, loie 
rauen gut. und find für Männer, tie pereit erklärt hat, von allen Fahrgeld: | 5 
Denn Ihr —— feid, abaelyannt und | einnabmen feitens der beim Kolifeum !| 
drüdt — zu Nichts auf Der Welt | 
dann werden Diele wunderbols | aufgeitellten Kraftiva gen 10% an die 
ertälle DD mit Belumbbeit und | Maffe der Kirmes abzuliefern: cußer- 
serieibt, dem liefert die genannte Gejellichaft 
ebenden Stoubon für cine | c 2 * 
Brobeihambiet bon Steltoags <a | ale von dem Yeltausfhuh für ge: 
nitone Wafers. Afır: F ont? . a 
Die sequläre $1.00 Shastel bon aan Sa⸗ Den zu en Kraft: 
pe ift im Ghicano erbältlib bei der oId 8 ) m} 
Be ey endent Irug Co, GEconomical Drug Co., Bo re Bu li um wird 
Rıolic Trug Co., Bud & NRabner, drei Laden, hierauf mit der Bitte aufmerffam ge— 
A 5 ao | macht, beim Mieten von Kraftwagen 
und allen &. R, Walgre |bom Kolifeum aus Diejes Entgegen: | 
‚fommen der American Auto & Taxi 


a für freie 50c Schachtel. 
3 Ntelloan Ge., 
2943 Horimaiter Block 
Battle Creek, 
Sie mir mit wendender PVoſt eine 
Probeſchachtel von der wunderba— 
dung für die Rerven, 
walers. Ib lege 6 
fen bei für Borto und Be 


‚len. 


Mich. —___ 


50 Gent Aus Bereinstreiien. 
ven Entd — 
Sanitone 
Brieimor 
untoſten. 
Rame. .............. 
Strahe , 

R 5». Coon. 


ee i 


I Der Kurländer und Biv 
länder Unterftüßungäper 
‚ein hält am kommenden Sonntag 
Str. 


| Emmetbrflle. Yanlor 


ir haben 
Helfern. 
im Eisgeſchäft, 
geben wir ihnen ein Arbeits-Intereſſe am Geſchäft: 
ihnen eine Kommiſſion außer ihrem Lohn 
Worten, je mehr Geſchäfte ſie machen, deſto mehr Geld verdienen ſie. 
Wir nehmen an, 
Beſtrebeñ erhöhen und ſo neuen Abſatz für die Company ſchaffen und 
für ſich ſelbſt und auch die Qualität ihres 
Familien 


nen Tiere und bedecke den Boden ihrer | 
diden | 


'pom Kaltftaub eingegüllt werden und | 


‚gänge bis zum 26. Februar alfo auf! 


Co. freundlichit berüdiichtiaen zu mol: | 


Die Gründe für die 
Leite Woche gaben wir Guch die Gründe an, 

Berbrauder Borteil hat von unierem neuen Blan, 

beim Kouponbud zu verfaufen, anjtatt für Baargeld, dem Bublifum 

mehr Eis für dasjelbe Geld zu geben und die 


ichaft zu nehmen. 
Bublifum, 


die 
würden, 


fondern auch 


dabei profitiren 


wiederholen, 


— — — 


ein zuverläſſiges Korps 


und ſie verdienen es. 


dieſer Plan wird ihr 


Mit unſeren 
Sharing Coupons. 


erhöhen. 
Profit 


Company 


Intereſſe 


Vorteil 


uhrleute 


weshalb Der - 
das Gig 


Fuhrleute in Bartner: 


Wir ftellten die Behauptung auf, daß nicht nur 
Fuhrleute 
Und 


Conſumers 
wir jetzt 


und die 


ſagten, was 


jeder Plan, der gut für alle 
iſt, muß gut für 


jeden ſeir 


Grund Ar. Fürl den Fuhrmann 


—Vo0— — 


von Fuhrleuten und 


Es ſind die beſtbezahlten Fuhrleute und Helfer 
Nach 


Plan 
wir beabſichtigen, 
Mit 


unſerem neuen 


‚u zablen. anderen 


wach halten, ihr 
Bublifum 


-Koupon-Bücern geben 


Dienites dem 


Bitte, lejen Sie auch die folgenden Anzeigen mit den Gründen : 
Warum die Conſumers 


von dieſem Plan hat 


Unſere Fuhrleute haben das Recht, den er ſten 


Kredit zu bewilligen, und die 
unſerer Haupt-Geſchäftsſtelle iſt nicht nötig. 


Zuſtimmung 


Consumers Company 


Phone: Wabash One. 


ifolire man ! 


N 


! 


— 


— 


Wie-⸗ 


gr . * 
gefährlichen Eingeweide— 
würmer mit ziemlicher Sicherheit ver⸗ 


io 
.g 


N ’ 


——— 


NN 


R 


WE Das echte Kalle: Aroma 


| 
wird am beiten entividelt 
Methode; Periolatton ti 
wohlfeil und der Kaffee 


zubereitet. Viele 


8 Breiie : 36.00 bis —* 


Dill 
et 2 Dr 


iſt immer vorz 


Eleltriſhen Raffee- Berfolator 


u ſchnell un 
fal 


züglich. 


* 


13 auf einem 


Größen hier. 


ELECRTIC SHOP 


72 West Adanıs Strasse, Ecke Clark Strasse 
Michigan und Jackson Boulevards 


$15; | 


|9fne, ab. Der Dramaturg Charles 
Dehler hat ein reichhaltiges Pro 
gramm zufammengeftellt, an deifeı 
|Yusführun a Tih das Meitfeite Or 
heiter beteiligen wird. Richter Harry 
M. Filder wird eine Aniprade halten. 
Der Eintritt ift frei für Jedermann. 
Auf die Unterhaltung folgt Tanz 

Der Berliner Unterhal 
!tungsverein der Stadt Chicago 
‚hielt eine fehr zahlreich befuchte Son 
derverfjammlung in Wrik Grobels 
Halle ab. Es wurden die neuen Sta 
'tuten angenommen. Viele Anmel 
dungen zur Mitgliedjchaft wurden er: 
'febigt, fo daß der Verein, der feinen 
Deitaliedern in Berliner Humor md 
Unterhaltuna fein Beſtes bietet, bald 
gegen 100 Mitglieder zählen wird, Die 
Beriammlungen finden jeden 1. und 
13, Sonnabend Abend im Monat jtatt. 
‚freunde und Gönner herzlich mill- 
fommen. 

— 


Lieber tot als verhaftet. 


Boliziiten verhindern, dat Frau Margaret 
Denmnen ih vergiftet. 

Die Bolizifter Nooman und O’Mal 
ley ftellten Jich qejtern in Der Wohn ing 
von Frau Margaret Denny, Nr. 6230 
Datin Straße, ein, um einen Haft 


Abend fein jährliches Purimfeit in ver | befehl zu vollitreden, der aegen fie un 
und Mahden | ter 


der auf unordentliches Retraaen 


2* ELLE RT 
—— 
— 


— —— — 


Antlage 
Nr. 5242 Daki 
orden war. 
die Beamten zu 
Hui aebolt habe, 


fzim mer füh 


— 
enden 
Dann 
zang 


y ’ ri 9 
wir il 


laut >. 
Straße, er⸗ 
Frau erſuchte 
ſie ihren 
lie die zu ihrem 
Treppe hinauf. 
lieb ſie aber 
hervo und 
Sie hatte aber 
der Poliziſten 
auf einmal 
waren und ihr 
nachdem 
lud genommen 


Sch 
om 


bis 


Sch! 

Auf 
ſtehen, zog 

pen. 

Fixigkeit 

die vier 

mend, im 


Stufen 
Nu ob 

Flaſche entriſſen h 

ſie erſt einen kleinen S 

hatte. Die Flaſche enthielt Lyſol, doch 

es den Uerzten, Frau Denny 

der außer Gefahr zu bringen. 


uten, 


gelang 
bald wiet 
—— > 


* 


Die beſten Arbeitskräfte er— 
reicht man durch kleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. 


— — — e — — 


sinabe überfahren, 

Un der Union Ave. und Desplaines 
Strabe wurde der I1jährige Morrig 
Gilford, Nr. 1315 N. Artefian pe, 
einem Straftwagen überfahren, 
der von Frau Catherine Clanch, Rr. 
5430 Woodlamn Wpe., gelentt wurbe. 
Der Verunglüdte wurde von Frali 
Elancy nad) dem Eountybofpital ae 

daß 


von 


bracht, wo die Aerzte feſtſtellten, 
ihm das Bein gebrochen war 





— nem — —— — —— — 


—X übergeht Franen f 
Ihr Geſchlecht Foitet ihnen Anitellung 
als Chefzenior. 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Die nenen „Marvel“ Anzüge für Frühjahr 


Manner, die unjere „Marvel“ Mırzüge getragen haben und mit Kleiderwerten vertraut find, fagen 
uns, das; dieje „Marvel“ Bartie zu $15 hinſi chtlich des Wertes in Chicago unübertroffen iſt — und 
manche ſagen ſie habe nicht ihres Gleichen. Die neuen Frühjahrkleider find beſonders fein — elegant und 
feſch im Schnitt, ausgezeichnet in Qualität des Stoffes und erſtklaſſig in der Arbeit. Für morgen ha— 
ben wir außerdem mehre — mittelſchwere und Winteranziige — 820 und 825 Sorten — auf 
denſelben Preis J— 


DER KIMBALL 
|UMZUGS- 
VERKAUF 


Sunerbalb 20 Tagen ziehe . wir m von der alten Simball Hall in den erjten Teil des neuen Kimball 
Bebäudes, direft an die Nadjon Boulevard Ede angrenzend. Unfere Netail Verkanfsräume 
neuen Teil werden natirlicdy monatelang viel Fleiner jein, 


Wir müfen unfer Lager von Pianos rediwiren 


und um dies 


Polizeihef ernennt Mann, 


Wir ziehen Anfangs 
April um 


| 
I 
| 
sat die Zivildienitprüfung als dritter 
beitanden, — Rathaus heute aeichloi: | 
ſen. Geheimnißvolles Verfahren 
führt zu Wiederanſtellung von Voligiſten 


EB e | in dem 
Polizeichef Healey ernannte gejtern m 


‚Wilber F. Willis zum Chefzenjor ber | 
Senjurbehörde für Filmvorſührungen. 
Willis war der Dritte auf der Lıilte| 
der Anwärter, die fich durch eine Zi: | 
'pildienftprüfung das Anreht auf den! 
|Bojten erworben haben. Er ift Seit! 
achtzehn Monaten Mitglied der Zen | 
‚Nurbehörde. Bei der Ernennung Wi il: 
lis überging der Polizeichef die beiden 
erſten Anwärter auf der Anwärterliſte, 
pelded die Zivildienfiprüfung beijer be 
\ftanden haben ala Willie. Cs find) 
Eva 2. Slavigty und Edith E. Kerr. 
\Erftere bat die Prüfung mit 86,63, 
\legtere mit 84 Buntten beftanden, 
während Willis nur 81,67 Buntite! 
erhalten bat. Frau Slavitzky iſt ſei 
zwei Jahren Mitglied der Zenſur— | 
behörde. Polizeichef Healey gab zu, 


ſchnell zu tun, offeriren wir es 


Verlochenden Preiſen. 


540, 


zu 


yvn 
il 


d könnt Ihr *50, 365, 880 und $90 eripareı 
rabgeſetzt 


or 


Eine große Anjammlıung von Meberröden vergrößert 
das Interejje an diejer $15 Partie — morgen 


Die zu $I5 zum Verkauf fommmenden lieberzicher um- 
tajien alle unjere feinsten 825 Kovert Frübjabrmäntel, 
von den feiniten Kleiderfabrifauten in Chicago. Sowie hüb— 
Ihe Tiweed3 und regendidhte Mäntel, Craveneties, Gabar- 
dines und MWinter-lleb erzicer, $20, 825 und 830 Werte 
von welcher br am Zamstag auswählen könnt zu 


Zweiter lu — : 
Gehauſe icht an⸗ 
t wurden und 
y Merabie 


wirkliche 


An faſt neuen Pianos 
* befinden ſich Pianos, 
a a a ee ee ee ne Dr ee 
( geichenert ut; ‚snjtrumente, die al3 Wholefalemufter benut 
nicht weiter zu führende Falfon; Pianos, die nur für Konzertzwedfe benutt wurden, 
an Snfteumenten von anerfannten Werte, die tatjählih meu find, bedeutet 


jvarni von $40 bis 890. 
c enthält die Kimballs, -die gegen Fojtjpieligere Initrumente 


er 8 N 
Eine audert Grupp wurden. Alle wurden nur ein paar Monote aebraudt, 


Preife jo niedrig an, da ihr jchneller Verkauf gejichert iit. Falls Ihr Kinder habt 


en jollen, und Ihr müht Ench die Ausgaben wohl überlegen, folltet Ihr dieie 
N & g > 
er R ! ser Sruppe ſind 
daß er Willis den beiden anderen Be- In dieſer Gruppe ſind 


een Be || Lifirumente verjchiedener Madart Su Se ee 
\merbern vorgezogen babe, meil er ein| 5 ın großen 


| . R en wurden, und ſie ſind markirt zu 

Mann fei. Dagegen wollte er nicht Taujch genommen r | 3 
- 
8* 125, 


ĩ daß die Wahl von Mayo | em zo” 
en Be Bee 375, 535, 5909, 5100, 
Spieler: Biano3 


| 
dem er am Mittaa bie Angelegenheit | 
Neder iit Mufifer mit einem modernen Spieler-Piano, 


beiprochen habe, 
wöhnlichen Bargain-Preiſen. 
find in deutlichen Zahlen auf dem Vreiszettel 


Willis gab zu, von Harry Igel, dem 
Vertreter verſchiedener Filmfabrikan- 
imball-Preiſe 
Kim u P dieſen Preis — Niemand bezahlt weniger — 
rantie der. Zufriedenheit beim Staufen Eures Pianos. 


‚ten im Rathaus, einen Schreibtifch als 
|Gefchent angenommen zu haben und 
ſeit langer Zeit mit Igel befreundet zu 

Beachtet: 
Piano in 
Kimball 


die nur wenig benußt oder wo da 
ode 
gung 
Er · 


a 
Mr 
— ti 


eine 


e 


eingetauſcht 
und wir ſetzen die 
iſikunterricht 

beſichtigen. 


> ‚die Wi 
ba Bargains 


Extra ipez tel für Sams stag — 169 unjerer narentirten reinwoll, chtfar 


bigen blauen zerge-Inzüge fir Männer u. Nünalinge au $9.95 

zum Verfauf offerirt. An jeder Größe bis zu 44 v yorbanden. 9. 95 
züge ſollten am Samstag zu dieſem bemerkenswert 
igen Preiſe ſehr ſchnell abgeſetzt werden, zu 
Ein Vertauf von Covert Frühjiahr Ueber siebern, welcher 512 2 u s18 
ımichlieit, zu 88.95. Xeder junge Mann jollte Diele Gelegenheit zum Stauf 

jeines xrübral Ir üeberziel ber3 benußen, Denn Covert Coat3 werden | 
Saiſon jebr populär fein. Einige jind 4 mit Teide aenäb | 
beſten Facons, auch Tweed u. ſechott. Miſchungen Ueberzieher, * | 

yolle Yange regendichte Covert Coats Tiveed Heberzieh., alle Gr... 
Extra ſpeziell — 515 und 818 Full Einzelne Winter und mittelſchwere 
eß und Tuxedo Anzüge, Seidenfut- Ueberzieher, 8320 und $25 Werte, Die 
ind Seiden— Einfaſſung. in feinſten rauhe ve Miichungen, 4 od. 3% 
(sro hen bis zu 44. mit Seide ac fütterte Kleidungsſtücke; 
unge Mann, der dief⸗ in blau, grau, braun und allen büb 


ſollte dieſe feinen Klei ſhben Farben Effet 12. 95 


ſtücke ſehen ten, in allen Größen 
zum Verkauf zu 
Uniere hübichen neuen Frühiahrs— An; yüne für Männer und Junge Ylän 
jest zu Gurer Befichtiaung fertiqa. Wurnd erbolle Auswahl hü bſcher Facons 
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Jed der 
ſein. Igels Aufgabe iſt es, für feine 
Auftraggeber — er vertritt unter an⸗ 
deren die Univerſal, die Mutual und 
die Triangle Film Co. — die Erlaub⸗— 
niß zur Vorführung ihrer Fllms von 
der Zenſurbehörde zu erlangen. Es 
wird unter anderem behauptet, er ſei 
derjenige geweſen, der die Anſchuldi— 
gungen gegen Major Funkhouſer ver— 
aniaßt habe. Igel ſtellte geſtern an— 
fänglich in Abrede, mit Willis be— 
freundet zu ſein und ihm einen 
Schreibtiſch geſchenkt zu haben, er— 
blaue reinwoll. Serge und Mi klärte aber, als er auf Willis' Anga-⸗ 
ben hingewieſen wurde, daß andere 
Angeſtellte der lUniverfal Film Eo. | 


Ichinigen f ‚Wänner, 2. 05 
ihm das Gefchent gemacht hätten, 


alle Größ m: bt > 
Blaue Flanell — Hoſen 0 | Dias so : | 
garaniirt echtfarbig und reine ' | Gerüchte, daß ael auf die Ernen- 
— — — AR Te Inung von Willis bingearbeitet habe, | 
— gi E- und daß Hilfsoberbaufommiffär Wm. | 
tirt, alle Großen, 3 50 Burkhe art, der Schwager des Mayor s — 
. und ſelbſt Beſitzer eines Filmtheaters, vildienſtkommiſſion entwickelte eine | m 
ſich eingemiſcht habe, erhielten fich ge⸗ | merfivürbige Sedächtnipihmäche, als f 
ö Item mit großer Hartnädigfeit im er nach den Namen der Zeugen gefragt 
| Rotbaus, | wurbe, die in bem Verfahren am 
etith. | — vernommen wurden. Er 
tonnte ſich nicht eines einzigen Zeugen 
‚erinnern. Die Verfügung der Kommij-' 


'fion für Wieberanftellung Clearys Sf 10-144 SO.STATE ST. S TO * 
gab feine Gründe für den Schritt an. bi — — 11% 


Volizeichef Healey erklärte, ebenfalls | 5 ) A. — Stampsw id each Purc Purchase, 


—* gebrauchten Pianos in dieſem Verkauf ſind in unſerer Reparaturwer 
orde en und garantirt, in gutem Zuſtande zu ſein. Ebenfalls kann ir 
Me Verlauf innerhalb zwei Jahren umgetauicht werden zum vollen 


ano oder Spieler-Kiano. 


Fit art y 
mMaIt fi 
end sin WR 
LIID Kl 
rınnlaurspr 


Bedingungen: Teilzahlungen fünnen arrangirt wer: 
den, went 2 nicht alles in Baar —⸗ wollt. 
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Unſer großer März Verkauf von &% 
„Kingly“ Beinkleidern | 


Samstag die Auswahl | 
bon „Sin aly“ Hosen, te 

Partien bon 52.00 | 
R u einzelne 
2 wie a ta) 


1.95 


Soien zu 83.05 
s6 und $7 Werte 
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leicht Bieter: und d Columbia⸗ Sprechmaſchinen in unſer 
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| __.W. W. KIMBALL co. 


Südwest-Ecke Wabash Avenue und Jackson Bivd. 
Eingang 306-308 Süd Wabash Avenue. 
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— Unſere „Kingly“ 

— umfaſſen 35, 
ſehr ſeine ge 

woll Serge 

ichtwar ‚in En 
zu 58, 


Verkäufer. 


— 


Khaki⸗Hoſen. 

rantirt echtfarbig 
alle Größen 1 ® 
iveziell.... L+ 25 


an 


reit — 
cl 


gotalbericht. | ‚Kind and Luc“ jowie „Ihe Blad 

Traffic in White Girls“ erfreuen. |. 

Dillons Ermordung. Der Anwalt des Schulratsausichuiies 
— für moraliſche Ueberwachung iſt der 
Anſicht, daß es ihm gelingen wird— 
mit Hilfe der beſtehenden Bundes 


Aerotlub iſt votr. Rathaus heute geſchloſſen. 


Auf das Geſuch von 39 Aldermen 
hin ordnete Mayor Thompſon geſtern 
t die Schließung des Rathauſes am heu— 

tigen Nationalfeiertag der Selänber, | 
\dem St. Batricätag, an. In der Auf: | 


"ellt dem Armeeflienerkorys ſein Feld 
zur Verfügung. 

Der Uero Club von Jllinois ha 

gejiern Abend durch ein Telegramm 


1876 


Franf Kuor Tat sich neitern nodı freiwil 
lia der Kolizei geitellt. 


Hrant Kinor, der, wie berichtet, in 
Verbindung mit Thomas X. Dillons 
Ermordung aejucht wurde, hat jich ge: 
ftern noch der Polizei aeitellt und be: 
findet jich jeitdem in Interfuchhung® 
daft. Seine Gattin Jay und Die 
Wittwe des Opfers wurden betannt 
I fur; nad dem Morde in Haft ae 
nommen. Dom Polizeihaupimann 
Aufjell mehrmals einem Sireuzverhör 
unterzogen, joll Jrau Dillon jih in 
MWiderjprüche veriwidelt, aber deſſen— 
ungeachtet feine, jie oder die mitver 
bafteten Hausgenofjen belaſtenden 
Ausfagen gemacht haben, 

* Auiffell erklärte, dat; beide Frauen 
den dentbar fchlechteiien Ruf hätten 
und dab Dillon ein Räuber und iwie 
derbolt verhaftet geweien jei, unter 
Anderem aud) in binduna mit d 
Ermordung eines gewiſſen james 
Fletcher, alias „Jimmy“ Kelly. Dief er 
galt für den Führer der Ben ten 
Diehhöfebande, joll aber Tpä 
Archer Ave. Bande gegründet 
Am frühen Morgen des 30. 
1913 wurde er por ver Zür 
Wohnung Nr. un a {5 Ave. 
bergelnallt und yundet. 
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ötlie verw 
Sterbend weigerte er Fich, 
bes Täters zu verraten, 
aupberfichtlich, daß, wenn ber 
verhindern follte, jich an dem t 
buben zu rächen, ein Anderer ihn rä- 
chen werde. 

Dillon mußte 
fuhungsbaft wegen Mangels 
meifen entlafjen werden. 

Ob jekt die von dem Sterbenden in 
Aussicht geitellte Rache ihn ereilte, oder 
ob er, wie Rufjell annimmt, von einem 
Spiehaeiellen, mit dem er jich mahr: 
fcheinlich über die Teilung von Beute 
oder aus irgend einem anderen Grunde 
Sitzweit hatte, umgebracht wurde, jind 
Fragen, die zu beantworten der gegen 
wärtige Stand der 
deftattet. 
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Shundliteratur. 


Sl verhindern, daft fie 
von Schnlbäniern vertanft wird, 
Bei feinen 


Bemübungen, alles, 


ee > * . ! 
a3 auf die Moral der Schulfinder 


einen ihädigenden Cinflui * 
Yöonnte, aus der Nachbarichaf 

Sthulbäujer zu beieitiaen, 
tommiliär Nobn 
Shit den dort befindlichen 


ganz beſondere Aufmerkſamkeit 


hat Schul 


% 
M 
rn 


gavandt und dabei ermittelt, dab in | 
von ihnen gar mandes zu | 
ganz darıtady angetan | 


monchen 
haben iſt, was 
it, auf die jugendlichen Gemüter eine 
fehe üble Wirkung auszuüben. 
Allem find dieies Die 
„Dime“-Novellen, jene Näuberge- | 
fichten, in weldhen die Veriiber von | 
allerlei Schandtaten verherrlicht wer- | 
den. Einer ganz beionders regen 
Nechfrage ſollen ſich zurzeit Nicholas 
Gariers „Strom Glen io lem“ 


2 * 
Vor 


* 


die 


Auguſt 


den pr amen 


Unterfuhung nidt | 


in der Nähe | 


der | 
Eckhart in letter | 


Yaden jene | 


Aue | 


jogenannten | 


und Staatögeiete den VBerfauf der 
artiger Schundliteratur zu verhin 
dern und den betreffenden Sändlern 
das Dandiverf zur legen, jollte diejes 
aber nicht gelingen, jo wird er den 
Stadtrat um die Annahme einer 
ganz beionders auf derartige ?yälle 
bezüglichen Ordinanz erſuchen. Dänd 
ler, welche auch obizöne Bilder ver 
faufen — in einer Reihe von Läden 
bat man aud) Joldye actunden — fon 
nen natürlich ohne Weiteres zur ie 
chenichaft gezoge:. werden, 


Schlechte Wendelsilder. 

mit den in Der Näbe der 
Zchulen gezeigten Wandelbildern be 
abjichtigt ſich Kommiſſär Eckhart 
demnächſt eingehender zu beſchäftigen, 
iſt es doch eine Tatſache, daß eine 
ganze Reihe von ihnen mit der 
Schundliteratur genau auf derſelben 
Stufe ſtehen. Schon die vor der Tür 
aufgeſtellten Bilder, auf dem der 
„Held“ gar oft mit dem Revolver in 
der Hand dargeſtellt wird, 
dieſes deutlich erkennen. 
a a 


Trat ins Leere, 


Huch 


feiner | 
nie= | 


Schum: ıcher, Nr. 1125 
Richmond Str., da® Haupt der Ge 

ıeral Printing Co., Pr Fifth 

Abe., wurde geſt ern fe Fort getötet, als 

er dort aus dem vierten Stodivert den 

Fahrſtuhlſchacht hinabſtürzte. Anſchei— 

end war die Tür des Schachtes ge— 

öffnet und Schumadıer in der Mei- 
nung, daß der Fahrjtuhl dort halte. 

—. —— 

Spa Dittman, Nr. 

deren Kleider vor 

an einem auf dem Hofe ange: 

ee euer in Brand gerieten, tit 

ven bei jener Oeleaenheit erlittenen 
Brandwunden aeitern im Nuguitana 

Hofpital erlegen. 
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Widerſpruch. Er: 

denn meine Worte nicht ı 
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Sie: — — und biſt doch 
ein nichtsfagender Mentd! 
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Aus Kriegsmaterial-\nduitrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimmerfitätte, Naume 76-78, 
154 W. Randolph <tt., Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. M. Niven, 
ine Heine Armee von Navalleri- 
sten and Infanteriitten ans Blei 
hergeitellt amd in veridiedene 
Iruppennnitungen formirt. Cine 

vittene Batromille, aus 8 Mann 

Reine aus 4 Fußſoldaten beſte— 
eude Schleichpatronille koſtet 50 
"ent8. 


- le ne um 


laſſen 


zwei 


en ganzen Tag rede und oc id) 


\eines PBräfidenten und Vizepräſiden⸗ 
ten, Charles Dickinſon und James 
S. Stephens an die Senatoren Sher 
man und Lewis und die Abgeordneten 

Madden und Mann der Bundesregie- 
rung ſein Flugfeld frei zur Verfügung 
geſtellt. Das Feld, eine Quadratmeile 
groß, befindet ſich in der ſüdweſtlichen 
Ecke der Stadt, neben der Halteſtelle 
Aſhburn der 
rung wird das Angebot jedenfalls an 
nehmen und den Platz als Uebungsfeld 
für das Fliegerkorps der Bundesar 

ımee benuben. 

Leutnant F. R. Senney, der die Re- 
gterung im Khicagoer Diitrift unter 
jich hat, teilt mit, daf, in den beiden 
Tagen nach der Ankündigung, daß Das 
Bundesheer um 30,000 Mann ber: 
jtärft werden foll, in den Werbeäm- 


tern des Diitrifts fi über 1000 Leute | 


‚ur Anmerbung gemeldet haben. 

Um Mittwoh und aeitern Mbend 
find je 40 Refruten von bier nach dem 
Uebungslager der Sefferfon-Barrad3 
abgegangen, es find aber bedeutend 
mehr Xeuie 
|morden, benen jedoch Zeit 
itmurbe, ibre perlönlichen 
joärtlihen Angelegenheiten 

In Fort Sheridan 
Offizieren und Mannschaften arae 
Enttäufchuna. Als vor ein paar Ta 
gen der Befehl kam, fich zur Abfahrt 
nach der meritanifchen Grenze bereit 
zu halten, war die Freude groß, aber 
n berricht auf Befehl des Komman- 
danten, Oberitleutnants D. 2. Tate, 
wieder bed Dienftes ewia gleichaeftellte 
Uhr. 


Inn 


si1ti 


gegeben 


zu ordnen. 
herrſcht unter 


11 
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———— 


Die Gceheimnifie des Papierforbs., 


2. Bodfinger, 
Präfident der Univerfal Sales Eo., 
im legten April auf einer Geichäfts- 
reife war, durchiuchte feine Gattin, 
Genepieve, in feinem Gefhäftszimmer 
‚im Karpengebäude feine Papiere, fand 
‚au bon „Maraia" und „Morrie“ 
unterzeichnete zerrifiene 
Papierforb, woraufhin Richter McDo- 


Während Hermann 2 


ınald ihr Scheidungsaefuch gewährte | 
wöchentlich Nährgelb zus | 


|und ihr $15 
ſprach. 
— — a 

| Wegen Mangels an Beweifen. 
} 


Stadtrichter La Bun hat geitern 
Sohn Allearini, Nr. 2408 Calumet 
|Xpe., den angeblichen Freund des 
Kochs Jean Crones, der bekanntlich 
|ben 2 Verſuch gemacht haben fol, den 
| Erzbifchof Mundelein und 200 Gäite | 
| zu bergiften, die fih an dem zu Ehren 
des Prälaten veranjtalteten Bantett 
| beteiligten, ivegen Mangels an Bewei— 
Ten freigefprochen. Allearini gab zu, | 
|mit Grones befreundet geweien zu 
fein, itellte aber in Abrede, Kenntnif 
bon der aeplanten Maffenvergiftung 
aehabt zu haben. 


Lejet Die „Bonmiagpoft: 


Wabafhbahn. Die Reaie: | 


zum Dienjt angeworben | 


und des; 


Liebeäbriefe im 


regung über die Ordinanz für ben 
ıBerfauf der automatijchen Telephon— 
anlage hatte der Stadtrat am Sam®- 
tag völlig vergellen, 
fügung, 
tridstaa 
Sie Waren bon dem Berluit eines 
freien Tages bedroht. Ein Appell an 
Korporationsanwalt Ettelfon mar die 
Folge. Diefer teilte ihnen und bem 
Mayar mit, daf; das Rathaus nur mit 
|Buftimmung der Etadtpäter aejchlof 
‚fen werden fönne.. Die Sammlung 
von Unterfchriften für eine Erklärung 


das Rathaus 


zu Schließen, zu erlaffen. 


die übliche Ver- Clearhs mitgeteilt wurde. 


am &t. Pa- 


\ 


nicht8 von der Sache zu wifjen. 


Henry %. Reilly, der Gatte der an= || 


'gegriffenen Frau, war höchlichit entrü- 


die jtädtifchen Angeitellten. 


| Scagmeifler, Peter Ellert zum Setre- | 
'tär der Behörde 


itet, ala ihm die Wiederanftellung | 
Er wird | 


jedenfall weitere Schritte tun. 


Foritihußbezirf organifirt ji. 
Die neue Forſtſchutzbez irksbehörde 
organiſirte ſich geſtern im Geſchäfts— 
lokal ihres 
bera. wurde 


Dakar F. Mayer zum | 


erwählt 


Die Wahl | 


| bauernder Beamter war nötig, da fie 


der Stabtpäter, daß fie die Schließung | 


des Heim 
Ehren des 


der Stadtverwaltung zu 
iriſchen Nationalheiligen 
gutheißen würden, war 
Eine ganze Anzahl Stadtväter aber 
weigerte ſich, ihre Zuſtimmung zu ge 
ben. Darunter befanden ſich auch 
waſchechte Irländer wie Ald. Kearns. 


Ein geheimnißvolles Verfohren. 
Peter L. Cleary, der im September 
ſeiner Stellung als Poliziſt enthoben 
worden war auf die Anklage hin, er 
habe Frau Henry F. Reilly in ihrer 
Wohnung angegriffen, wurde geſtern 
von Polizeichef Healey der Bezirks— 
wache an der 50. Straße zugewieſen, 
nachdem er am Mittwoch von der Zi 
vildienſtkommiſſion wieder angeſtellt 
worden war. Die Verhandlungen der 
Kommiſſion, die zur Wiederanſtellung 
Clearys führten, waren ſehr geheim— 


die Folge. 


Fabrikanlage an 


nißvoll. Präſident Coffin von der —3 


Satarrh, A ſthma und 
en 


m Fa 
Tc iSyn 


le Ihr an den unte 

plomen leidet, wendet 

sub am einen Spesialiſte 1, 
der iıh blos mit diefenstrant- 
beiten beiakt, Jh bin ein 
gen:, Ohren⸗, Naſen— 
Hals⸗Spegaialiſt. 

IS Jahre an State 
dabe Hunderte von Patienten 
lurirt, ſolhe, welche von an 
dereit Doltoren al5 unbeilbar 
erflärt wurden. 

b Vergleicht Euren 
t folgenden utptomten: 
Haben Ktopit mer; zen? 
Haben Sie fchlenten Geruh dom Win 
Sind Sie beiler? 
Zpuden Sie Schleim? 
Ihre Rafe beritopft? 
archen Sie beim Schlafen? 
hlud Zie diden Echleim bom Haller 
zie Kibeln im Halle? 


Nafe empfindlich? 
Sie Schmerzen im Kopfe7 
Ihre Augen Ihwadh oder entzündet? 
Ihre Augen? 
Ihr Gebör Ihwäcer? 
Sie Summen oder Kiingen in den Ohren? 
Haben ie Ohrenſchmerzen? 
vabrır Ei: Kinnen aus den Obren? 
| Erfä iten Sie fin oft? 
Vernadläffigen Cie c3 nicht 
Ich merde < 
| auch die 
vder nic 


und 


Zuſtand 


Zbr 


Iſt Ihre 
Haben 
R ind 
2 rünent 


1 Sab 5 


mich zu beſuchen 
Wabrbeit ſagen, ob 
Meine Preiſe für Behandlungen ſind 
| mäßia. Ienn Cie mit obigen Leiden behat: 
I tet find, lalien Sie ſich nicht zurückſſchrecken von 
| dem Kofitenpunft, Ich nebme foldhe Fälle in Be 
hbandlung (wenn noch nicht chroniſch) zur Summé 
von 500 bis 510.00 für vollſtändige Heilung. 
wenn irgendwie heilbar. 
ES wird Deutfh gefproden, 


Dr. F. O. CARTER, 
Angen:, Chren-, Naic- und Hals» eh. | 
120 S, State Str., Chicago, Ill. 


Eine Türe nörblih von „Ihe_ air“, 
Sprechſtunden von 10 Born. bis 5 Nacınt, 


ht. 


- Co, ein Gelänte 
| Str, 
|Botomac Abe. 


45, | 


Ylır 


Straße. 


| 


| Gebäude 1232—38 
| Grund 95 bei 160 Fuß, mit $35,000 


Ste gründlich unterlichen ımd Sbnen | 
Cie beilbar find | 


1$17,500 in Zahlung genommen, 


'and Carpet Cleaning Co. 


Pfandbriefe im Betrag bon einer Mil: | 
(ton unterzeichnen müfjen. Präfident | 
Meinberg erklärte, die Behörde merbe 
fofort einige 
([ändereien im County ermerben. 


—— — —— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Sünd Aĩhland 
*96,000 vertauft. 
Der „Central Manufacturing Di 
ſtriet“, ein durch John A. Spoor ver 
tretenes Synditat, hat an die hiejige ı 
Smweiggejellihajt ver mperial Wall 
Paper Co., Glen’s Falls, N. Y., ein 
Srundjtüd an der d Alblano xive., 
482 Hub nördlieb von der Weit 39. 
Str., neofı zweiitöcdigein J 
bäude zu $96,279, 


Ave, zu 


— 
nu) 


Se,chärtsae 

3 einem Dollar für 
den Gevierifuß, verkauft, 

zür ein Syndilat Kapitalijten im | 
Dften hat die Chicago Title and Truft 
zwiichen der Hirich 
Nord Lavergiie, Yaramie und 
und Divifion Straße 
erivorben, in 244 Baulftellen von je 30 
Fuß aufgeteilt, und bereits für $18,- 
1000 einen Zeil an Melvin R. Wads- 
worth verfauft. Diejer verkaufte die 
Grundftüde an der Südoft: und an 
der NKordojtede, je 601 bei 124 Fuß, 
zu je $10,000 an Knut Etfel und 
Franklin Pray. . Etjel will 20 Zei: 
familiendäufer zum Breife von etiva 
$6000 das Stüd errichten; Pray hat 
ähnliche Pläne. . | 

Der Bauunternehmer Edward $. | 
Bloom hat an den Materialwaaren | 
händler David Rojenheim das fünf | 
Läden und eine Anzahl Junggejellen= | 
wohnungen enthaltende zmetitödige | 
Dit 47. Straße, 


belaitet, zu $60,000 verfaujt und das | 
Ichuldenfreie Wohnhaus 4714 Kim— 
bark Ave. Grund 50 bei 200 Fuß, zu! 


Mar %. Wolff hat vom Maffever- 
| mwalter der Confolidated Naphtha Aug 
dag Ge— 
ihäftshaus auf der Südfeite der Weft | 


— Str., 155 Fuß weſtlich von 


der St. Louis Ave., Grund 75 bei 
191 Fuß, zu $45,000 erworben und 
fein Laden und Wohngebäude an der 


Sonntags von 10 DIS 12 Milton. „INorbieitede der California und Lee 


I 
Präfidenten Peter Rein — 


der wünfjchensmwerteften | Y 


'$6500 belaitet, 


'entlaftet. Die Verhandlung ergab, 


ı angeblich 


5 
»Grüne ' 
. Stamps rei. 
Samitag mit jedem J von $1.00 oder mehr geben wir 50 ©, 


& 9. Grüne Stamps frei, anfer den regnlären Grünen Stamps mit 
jedem Ginkanf. 


sreier Koupon“ 


ag 
Diecie fünfzig freien S, & 9. Grünen 
haltet fie außer den regulären 
Nur Samsiag, den 


Grüne Trading Stamps 


543 
e 


mit jedem Anfani von St oder mehr. 

Stamp»ps find 

mit Euren Einiä 
giltia, 


bon derielben Sorte und Ihr ex 


ufen. 


EEE VE 


18, M Evan Xiuhd & 69. 


Shr müßt biefen Koupon dringen, 


um bie reich Ztauıps zu erhalten. 


120 Zu, mit! 
zu $17,500 an Abra 
ham Shapiro verfauft. 

Das von Elife Schönhofens Nach 
lab unlängjt erworbene 24-Familien 
haus an der Lake Park Ave. 149 Fuß 
nördlich ‚on ber 47. Str., 150 Front: 
fuß, mit $54,000 belajtet, ift zu $832, 
000 an Arthur Meinreb, das Sechs 
familienhaus 5645 —47 Wayne Ave. 
u $16,000 von Andrew %. Roien 
crans an Frau James W. Hillcvat 
ınd das Gechöfamilienhaus 6815—17 
Eaſt End Ave., mit $14,000 belajtet, | 
zu $24,500 von Andreas Guftaffon 
an Theodor Schul verfauft worden; 
diefer aab das mit $6000 belaitete | 
Dreifamilienhaus 7751 Peoria 
‚u 812,500 in Kauf. 

Von der Chicago Title Truſt 
Co. Treuhänder, hat ampſon 
Schönbrun $100,000 auf fünf Jahre 
zu fün; Prozent Zinfen gegen Hypo 
thef auf das Gejchäftzgebäude an ber 
Nordoiteke der Peoria und Ad 
Str., Grund 145 bei 125 Fuß, — 
hen. 


Ave. Grund 48 bei 


sam einiimals Gi 
Ins Land der 
Hoch don Geftalt » Yuge bie 
Und mit q Idig ‚Ir um mernden Haaren. 
Er ſchlug de ald und ſäte das Korn 
Und fü ie da= Kai ıblier nieder 

Und wenr er Xä om die Bibel 
zo fang 
Ind fcheff 


Ieranren 


Nacht 


in die 


w 


Str. 
and Ir 


=> 


mi 


ıms 


._—— 


Entlaſtet. 

Die Koronersjury, geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
James Winters, hat den Zivilinge— 
nieur John J. Crotty aus Mexiko, 
Mo., von jeglicher Verantwortlichkeit 
daß | 
Erotty, der nach Chicago gelommen | 
mar, um Ürbeiter zu juchen, jich aud | 
mit Winters in Verbindung gelegt | 
hatte. Xm Zimmer des \ngenieurs im 
Great Northern Hotel wurde Winters | — 
ſo unangenehm, daß der nd — 
Hausdetektive ihn hinausführen er nd dieſe Mumie hier 
mußte. Bald darauf ftarb der Mann! )° ein zu von fünftauſend Salı- 
an afutem Altcholismus, ren. — Befucher: Gott, wie die Zeit 

vergeht 


Die Deutfchlan 
ei ne Vrüder 
r lie st, 
noch 


bie 
te 
len 

der warum 
ſchöneres 
Leid 


r!ar 
saterlar 


ge micden 


Und i rum m ein 
Ertanden ar 
Dann fommt 
Für Michel 


der berriichfte ? 
im Manfeelande! 


=—>+ 9 — 


Im egyptiſchen 
aleriediener: 


— 1 — — 


CASTORIAMSMpnIh Mia 
Wa Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 





Kinansielles, 


$37,000,000 
Bezahlt 
an Spar-Einleger 


von uns nls Zinjen feit 1890, 


In 42jährigem ftetinem Be- 
trieb ohne Verſchmelzung er- 
Iangte dieie Banf ein 


Kapital, Heberichuf 


und 


Unverteilte Brofite 
$15,700,000.00 


Be! 


u 


3 


n 
a 


IlinoisTrust& 
Savings Bank‘ 
LA SALLE und | 
JACKSON STS. 


Organijirt 1873, 
Diter- 


Heldlendungen 


1008ronen 100 Mat 
für 812.90 fürs18.50 


Darmstädter Bank, Berlin- 

Wiener Bank Hofmann, Wien, 

Königlich-Ungarische Post, 
Sparkasse Budapest, 


unter Garantic | 


an icde Abdrefie in der alten Seimat | 
portofrei anäbezahlt. 


Tirche enropäiihe Bantitelie für 


Kriegs: und Staatsanleihen. 
kaber Immer billiger alö anbermwärtä, 
Sriginalbonds ftetö auf Zager! 


Telephon: Franklin 5722 


L. Kaufmann & CO. 


Deutſches Bankgeſchäft, 
Staatszeitungs-Gebäude 
A | 


CHICAGO. | 


28 


Tiien tanlıh bis S Uhr Abende: 
Provinzagenten akzepiirt. 


Zuverläjfige JZahnarbeit! 

Meine Studenten BiamerylieB, Ürtabrene | 

Bahnärat Herahgefegte reife o niebrig wie 
utle Aramnen 33 64. 

Boll Eri 


whatebone 
Zähne 


Bädne 


55.00 


Bäbne Iret wnteriudt, audgesswm, nerel- 
nint, Alle Qirbeit für *0 Aahre garantirt. 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre eiabiirk 


uns 


408 S. Wadaih Ave, Sidwehrede Wabaih Ave 
und Ban Buren Str. — Etunden: Zügi. 8:$ 
Vorm. 5i8 9 Abends, Eornntiags 9—3 

ini1Strfondt® 


Wichtig für Männer. 


ı Wenn Üerste ober Ursneien Eu nicht Helfen, | 
berfußt unfere erprobten Heilmittel, bie —8* | 
Kehlfhlagen, bei folgenden geheimen SKranl« | 
beiten: ——— Ne. 1 u, 2 furiten die meiiten | 
no fo hartnädigen Fülle von geheimen Strant- | 
beiten und Urinleiden, wie Ratarrb-Yusmürte | 
und Sat im llrin. Preis $1.00 bie Flafde. — 
Doltor Zuder® Plut-Epecitic für Intber 
yeung in allen CEtabien. Preis $2.0U per 
ale. of, DeBoi® Paitti!cs PVigorateur 
 Männeridnwäde, Tdiafloje Nädte, Nervo- 
ität, Melendolie und nicht Aufriedenitellendes 
eleben. Nrei® 81.00 die Eihadtel, 3 für 2.80. 
Die obigendeilmiitel find num bei um® au baden. | 


Behlkes Deutſche Avoideke, 
775 Sür State Straße, —XRX Nu, | 
fefondt* | 
1 
Rupture Hernia, 
dann in bielen isüllen geheilt werden mit einem 
aut vaffenden biend Mir baben über 1 
ver/ihiedene € ‚ ein gut paliendes für Te 
ben, teils vorrätig, cinieitigess Stablvand 81.00 
w. aufw., bopbeltes 82.00 aufm, laittihe 
Strümpie, Leidbinden, Bandagen, Getapchalter 
uf, zu den miedrigiten Fabrityreifen. Erfahrene 


Bandagiiten für Herren u. Damen; offen tän« 
ii von 9 bis 9 Uhr. Conntags von 9 bis 12. | 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
Wi Diiiwaulee Avenzne, Ede Ghicagn Ave. 


Berfrümmungen des Körpers 
Rüden, Beine, Füße etc. beit Kindern und 
Grwadlienen, werben mit unleren neueiten 
Apparaten, weiche alle anderen übertreften 
und beim Tragen nicht au feben find, volle 
ſtaändig gerade gemacht. 

Wir haben das großte orthopediſche Ge⸗ 

ü mit 28-jäbriger Crfabrung in 

Bruchbänder, LZeibbinden etc, 
Sabrikpreiien. 


Dr. Robt. Woltertz Ge. 


154 NRorin 5th Avenne, Ede Randolyh Strae. 


Geſchaſft offen von 8—6 Uhr, Eonntags db. 9—12 
nb9,dife? 


— * 


u 


warum ı" 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu Burit Überall bevorzust? ER 
*. biefelbe mit der veinliäiiten Reinlichteig 
Weil aus dent beiten Material bergeitellt 
wird. Beirant Euren Lieferanten bierüber, 
200l.ınifram® 


Trinkt 


Denisons Kaffee 
immer rein und schmackhafl. 


daß dies jein Name fei, 


|diefer es 


! Sabancı 


der Meitfiiite wenden, und bringen diejeg | unferer YAuffajjung, wird auch Dadurch der | 


| eintreten möge. 


| Nabren, 


‚willen, mußten wir Doc auch Die jacdhe an! 
'der Quelle Studieren, und das, iva3 keir | \ , ute , 1a erit ? 19, x 1 \ 
hat ums gezeigt, dah es, Denreifen, aber e3 feijelt, die Americanifch | und zum Schuge unferer Töchter, berjchen 

Magazine literature ijt Doch meiitens | jolde Zuftände in Japan dat fidh öffent: 

‚ übergefautes Yeug und Fantasie, jo tweit | liche Tirnen mit dem Famielien in dem— 
| bon der mürflichfeit, dat einem Schaudert, | jelben Locale vergnügen, und Mütter und 


| beiteben,und dann vergelien, dann wollten 
| wir dod) auch erfahren wie da3 Ehriitliche | 
| Aamielienleben, daß fo Hodh bei den umd| 
durch den Miljtonairen gepriejen it, eis | 


2a ltar" Wille aut aina, und ex im Stande 


I 
„Philip J. Sakamoto“ ſchidt der 


„Abendpoſt“ ein „Eingeſandt“. 


Zäßt tief blicken. 


Japaner meldet ſich. 


Der Urheber der Zuſchrift, der anſcheinend 
früher in Deutſchland ftubirt hat, 
nimmt darin kein Blattt vor den Mund, 


namentlich nicht mit Bezug auf Amerita. 


viele von der Gegenparthei umzubringen, 
er wurde von allen Americanern geprie⸗ 
ſen, ſogar der Preſident ſandte zu ihm 
einen Speciallen Geſandten, dieſer Ge— 
ſandte, war ſtändiger Begleiter des Villa, 


und lieferte Alles was Villa wünſchte, 
wenn Villa Geld nöthig hatte ſo wurde 
nur eine Parthie Poler Arrangirt, umd | 
ſchlechter 
Spieler, und verlor ſtetz, ſogar bis zu 


dieſer Geſandte ein abſolut 
360,000 in einer nacht aber das beſte war, 
er zahlie ſtetz bar, ich möchte nur wiſſen 
wie es dieſem Geſandien und ſeinem 
Sender jetzt zu muthe iſt, nach der dama— 
ligen Brüderſchaft, und jetzigen ſich nicht 
kennens, dem Hahn Villa muß natürlich 
der Halz umgedreht werden, damit ſo 
wenig wie möglich in die Welt hinaus 
fommt, wäre Villa ein Man von der Fe⸗ 


der eines Wilſon, er würde ſchon lange 


Vor einigen Tagen brachte die! 
„Abendpoſt“ die Nachricht, daß nach 
Angaoe von reihen Familien in den 
norolichen Vororten von Chicago, die 
auch japaniſche Dienerſchaft haben, 
aufſallend viele von dieſen Bedienſte⸗ 
ten plötzlich ihre Stelle auſgegeden 
haben und zu zweien und dreien nach 
dem Wehen gereift jind, und daf die | 
großen bierigen japanifcen Yırmen | 
:teine Aurträge mehr anneymen, meh: | 
‚tere jogar ihre Büros ganz geichlorjen | 
haben. Als Antwort auf diefe Nagy: | 
richt lief bei der Redaktion der „Abend: | 
|pojt“ eine mit der Schreibmafchine | 
ı hergejteute Zufcrift ein, die „Sayo= | 
|nara“ (das japanifche Wort für „Lebe 
wohl“) unterzeicinet ift, aber aud) 
nicht Handfhriftlih. Daneben ilt ein 
Eleiner Zettel geklebt, augenſcheinlich 
aus einer Bifitenfarte ausgeſchnitten, 
der in Drudiehrift den Namen „Bois | 
ip I. Safamoto“ trägt. Der Urheber | 
der Zufchrift heißt entweder jo, oder | 
wollte dadurch. den Glauben ermeden, | 
da nach einer | 
redaktionellen Vorſchrift ein „Einge— 
ſandt“ nicht veroffentlicht wird, wenn 
es nicht den Namen und Adreſſe des 
Urhebers trägt. In dieſem Falle hat 
unterlaſſen, ſeine Adteiſe 
anzugeben, auch ergab eine Nachſrage 


im japaniſchen Konſulat, daß von der 


hieſigen japaniſchen Kolonie ein „Phi⸗ 
lip J. Satamoto“ nicht dort angemel⸗ 
det wurde. Trotzdem verrät die Art 
des Stils und der ganze Geiſt, den 
die Epiſtel atmet, daß der Verfaſſer 
ein Japaner iſt, und da der Inhalt 
gerade jetzt von dem größten Intereſſe 
iſt und einen tiefen Einblick in die 
ſonſt ſo verſchloſſene japaniſche Volks— 
ſeele gewährt, ſo veröffentlicht 
„Abendpoſt“ in Nachſtehendem 
Schreiben ohne jede Aenderung, aber 
mit allem Borb.halt und; 
unter ausdrücklicher Ab- 
lehnung ieglicher Verant- 
wortung für die dartinent- 
haltenen Angaben: | 

ine ‚teunde und ich baben ihren | 


geleien, und folgedeifen erlaube | 
dDieien Brief, Sie befaupien dab Die | 
° Chicago verlafien, und ih nad) | 


> 
. 


bie | 
das | 


„Me 
Article 


mir 


ſo zuſagen mit der Villa Afaire zuſam— 
men, doch dem iſt nicht ſo, Japauer Font= 
men und gehen von Chicago, und die zeit 
um daß die Japaner nach der Weſtküſte 
gehen müſſen, gebe der liebe Gott daß es 
nicht ferne fein mödte, Ich gebe zu, daß 
wir fire Mexico Simphatie haben, und 
glaube jeder menſch, der die Sache kennt 
muß derſelben Anſicht ſein, denn 5—** 
U. S. A. iſt doch die perſönlichkeit, die 
dieſen Trubel mit Madera anfing. Ma— 
dera wurde mit N. A. Canonen, Muni— 
tion und Geld ausgerüſted, und alle Re⸗ 


von hier mit dem Nöthigen verſehen, um 
ſich gegenſeitig abzuſchlachten, ſo lange, 
dab America nur die hand braucht auszu⸗ 
ſtrecken, und gan Mexico einſacken kann, 
ohne große Mühe, die Maske von U. S.; 
tallt und zeigt der Welt aanz klar, was 
Die Bolitic der Nantees vr, immer den 
Soitesfürdtigen ipielen, und Dabei der 
Wolf im Schaföpelz. 

Mir Sapaner haben interreiten in 
Merico, und alio in GEalifornien, und! 
iverden menn die zeit fommt, diefelben 
wahrnehmen tillen, und wir alle mwilns | 
Ihen dag Diele Zeit jo bald al3 möglich | 
Mer Tat California | 
culiivated, und wer bebaut e3 nod) heute | 
mit gutem profit, ciwa der Eingeborene? 


— 


j 


Würden die Japaner und Chineſen und 


Mexicaner nicht das Land bebauen, es 
würde noch heute ehenſo liegen als vor TO | 
Warum ſollen wir jetzt als Die 
ſchwerſte that vollbracht iſt, nicht theilneh⸗ 


Imen am Profit nur cil wir Japaner 


jind, warum werden wir verhöhnt, find | 
wir jemals einen zur Xajk gefallen, Tind | 
tote nicht producer, und nidjt Rarafiten, | 
jeder Japaner arbetied, und troß des haf= | 


Ijes findet fteiz Arbeit, wo thaufende von | 


Amtericaner aehn müftig, warum weil Ars 
beit fire den Japmer feine Schande ift. 
Sie fhreiben daß Ahr Freund Commer: | 
ford einen Diener hatte der die Shube! 
pugte, daby Mahor in der Armee tit, das 
tbırt feine Shande, wenn der Diener des! 
Seren Commerfort in jeinem Range iit, | 
wird Derielbe dem Herrn Gomerfort 
ma3 gang andere? Zeigen, Mmarım sind | 
denn Kapaner in alle Welt gegangen, um | 
doc) nur ganz genau zu willen, was und| 


wie denn diete Nationen und hoben Her= | jo als englifch jest tit, üit es für den Phiz | cialen * SEE 
schaften treiben, wie diejelben leben, umd | !pmer zu uncannd, er lernt e3, weil er| nicht böber, iit unfer öffentliches Lebe 


ob wiürflich diefe menschen das jind für! 


was Ddiejelben fich ausgeben, um diejeg zu! , 


gefunden baben, 
lauter Scuvindel tt, und daß viele von 
dieien hoben Herrichaften, in allen Gau= 
calticben Ländern, ein Ridiriged Sauda= 
fein Fristen, und nitt den geringiten ans! 
iprud) auf Honor haben, Da viele Mili- 


6, umd bomt | 
Standpundie de3 Milttatriichen, 


alles tjt nur gethban um das Eramen zu 


gentlidy in dem Leben und an der Selle 
13, und was wir da al3 Diener erfahren, ! 
twird noch mal der welt zeigen, was eis; 
gentlich die und die Berfon in ihrem 
|wabrem leben war, und wie die Moral | 
‚in Diefen Ländern von Männlein und 
| Weiblein gemannaged toird, fpecieal die= | 


\je& Gottesfircchtige Land, mo jeder Eon: | 


taq3 zur Kirche geht, wir haben den beiten 
|meg gewählt, um zu Foridhen, und mas | 
|twir gefunden, haben wir in den geheim: | 
| iten fammern gefunden, ein richtiges, So- 
dom, twir habe.ı die Sachen an der Quelle | 
beobachted, ımd darum Fönnen mir nicht, | 
Ehrfurcht bezeugen, für daß was uns ans | 
efelt, und unjere jahrelangen, Beobadı: | 
tungen, find protocoliert, und mid be | 
| iveite, mir diener und Chubpußer fünnen | 
!aber gar viele. von diefen hoher Herrichaf: | 
ten, zeigen was jelbige in Warheit find, | 
Hypocriten, und den gemeinjien Zaitern | 
verfallen, Männlein al3 Weiblein, zur 
| Zeit find wir Stun, aber e3 wird eine | 
| Zeit fommen, wo die Menfchbeit die 
Wahrheit erfahren wird, das Bolitijche 
| und aljo Soriale Leben, der Einge- 
| bi 


I[deten Nationen.. 


Wie ſteht die Sad mit Xilla, al3 es 
mar. 


Schaukelpferd ſivt 


die Organe, um die Säuren auszuſcheiden, 


der Welt mehreres erzählt haben, ſo aber 
iſt er ſozu ſagen an Illiterate. Leider ſah 
ich daß ſich viele deutſche Geſtallten zu 
dieſer Henterarbeit verladen ließen, | 
ichade, diefe Deutichen werden nie Hua | 
in der Rolitic und im fremden Xande, ex| 
hat Obren und böret nicht, und Augen und | 
fiebt nicht, und Dabei ilt Doch der Deuriwye | 
noh einer von den Beiten, und der Ras! 
paner hat ralln feinen Grol, warum will! 
Der Deutfche nicht veritehen, und veritan: | 
den jein, bei all feiner Gutmütbigkeit 
jtöt derjelbe den andern bor den Kopf. 
Es tit der Hochmutb, der jo vieles in die= | 
fen Leben vericjulded, und was tit Dod= | 
mutb, Dumbeit, und wenn der Deutjche | 
den Hochmuth nicht ablegt, jo wird er da= | 
van zu Grunde Gehen, jo wie N. A. zu 
Grunde gebt am Geldiad. 

Diele von meinen beiten Erunden in 
I meinem Xeben babe gerade in Deutich- 
Ilaud verlebt, und wenn deutſche Diplo— 
maten und Militaivs, nicht jo Hochmürhig 
gewefen wären, würde tıt diefen Ringen, | 
um die Kerichaft der Mere, Hand in Hand | 
geben, und jo iwte ich dente viele thaufend | 
andere Japaner, was teir Militairifch ge: | 
lernt, haben wir meiiten® von Dentidh: | 
land, aber die Deuitchen Officiere machen | 
ſich eben unbeliebt, und bet all den guten | 
Eigenichaften des Officiers, ichlept Der: | 
felbe mit jidy eine mafie, Borurtheile und | 
Ueberipanibeit, daß er überall anitökt, | 
die Deutich Diplomatie, ijt noch fchlechter, 
die Koniuln in allen Rändern, welche ge= 
feben, md in Berjönlich in Berührung 
faur, find die Deutichen, melde anı ie | 
nigften fir Ihre Yandeleute thin, im) 
Rırkland, der Deutihe Konjul jagte iteß, | 
das erite, wie fiebt Der Kerl aus, Ivo ft | 
dertelbe abgeitiegen. In der eriten Zeit! 
wußte nicht, varum ich immer Tragen | 
mubte, wo Der man abgeitiegen 13, id) 
fru- den Gontul direct, warum er es wiſ— 
jen will, ex jaate da weiß man Doc unge: | 
fahr, zu welcher Claſſe das Vieh gehört, 
der Conſul war eben ein Chargierter, was 
das iſt, habe ich ſpäter in Deutſchland 
erfahren, und wenn die Charrierten eS| 
geadut hätten, dat; dem Deutichen Con: 
ſul die Shuhe gevußt, jo wäre mir fein | 
Schnwlis zu tbeil geworden. | 

Die deutſchen Conſuln und Embaſſa- 
dors in Brazilien treiben es gerade ſo, 
und manwen armen deubel babe bemitz | 
leided, weil ih ibn joaufagen ransichmeif= | 
jen mukte. Witrde Napan feine Lansleute 
ebento bebandeln, dan würde fein vum 
der ſein, daß ſelbige alſo ſich um 
fremde Bürgerrecht herumreißen würden, 
doch hier iſt die Sache, nach unſerem be— 
griffen, fällt Honor vom Sohn auf den 
Vater zurück, der Eingewanderte Japaner 
lann nicht Bürger werden, dagegen der 
Sohn von der Japaniſchen Mutier und 
Vater hier geboren, iſt Amerikaniſcher 
bürger. Wird der Hund zum Pferd wenn 
er im Pferdeſtall geboren iſt? ergo, nach 


} 


das 


Bater Bürger, aber dir tit fein Rapaner, | 
der Norih Americanifcher Biirger werden | 
will, und die Zeit tit Hoffentlich nicht | 
ferne, wo fein anſtändiger Menſch will 
bier Bürger werden ioollen, denn Diejes | 
Land tft eine Bejtbeule der Menjchbeit, | 
und wird hoffentlich bald der Welt zeigen, | 


| wa e3 in der richtigen weile iit. 


Japan und Napaner haben vieles in| 
Deutichland gelernt, und viele aute| 
Stunden Dafelbit verlebi, das Deuticd)- 
land und Zapan jich jebt feindlich gegenz | 
überiteben,, tit tage der Kalidyen md! 


|volucionaire wurden mehr oder weniger | Hobmütbigen Diplomatie, das Japaniſche 


Wolf blidt mit Beivunderung auf Dieies | 
Volt, und deifen Thaten. Der Americas | 
ner alaubt die Welt au beberrichen, es tit | 
gerade jo wie der unge der auf dem! 
und gallopieri, ver! 
Raufee immer iröftet fich der Napvaner 
hat fein Geld, wodoh Deutichland zetat, ! 
was mit wenigem Gelde gemacht werden | 


dann, der Rapaner fan noch vielmehr 


mit weniger maden., Was Dazu gehört, | 
einen Deuijchen man im Felde einen Tag | 
zu Balten, braucht der Napaner die Ganze ! 
Mode. Diejer Strieg zeigt, dat Deutfch: | 
land ift ein militairtih Land und fo tik) 
*apan, und dieje beiden Völker haben eine | 
SGemeinfame Zulunfi, alles andere iit! 


| was man im Deutichen faat Fatelet. | 


Mit der Pıas Vlajerei lullen fich die | 
Amerifaner in Schlaf, aerade fo ivie mit! 
der Gejumdbeterei, wenn Ehriitus wollte | 
bier mal auf Vetuch fommen, der würde | 
Hırgen machen, dasielbe tit mit den Ames | 
ricaniſchen Miſſionairen, Buſineß Agents, 
doh ſo lange dieſelben die Faulen uͤnter⸗ 
ſtützen, daß ſelbige der Comune nicht zur 
Laſt fallen, mögen dieſelben thun was 
Sie wollen, der denkende menſch ichert ſich 
darum wenig, und meiſtentheils, thun die 
Miſſionaire es doch auch nur des eigenen 
Vorteils, und um ein Faules Leben zu 
fröhnen, und ſich noch dabei beiveihretz | 
chern. | 

Dastelbe iit mit den Rhilippinen, die | 
Americaniichen Schulen Foiten viel Geld, 
doch wenn America alaubt, ducch diefes | 
bischen gefajel Nanfees aus den Philipi⸗ 
ner zu machen, iſt er nich auf dem rich— 
tigen Wege, würde das Engliſche einfa—⸗ 
cher ſein, oder eine beſſere wohllautung, 


eben muß, und gebraucht es doch nicht. 
Ich habe deutſch nachdem ich engliich| 
fonnte gelernt, und ich ziehe deutich vor | 
zum leſen, das deutſche iſt ſchwer erſt zu 


gerade ſo wie die Movies. 
Wenn ich engliſch leſe, ſo habe ich im⸗ 


|tairs bier nicht jo biel wie Ein Unter- mer das gefühl, daß engliſch ein unvoll- in ganz America gibt es thaufende von 
officier in Jaban weiß, und daß 


lommenes unverbeſſertes altes deutſch iſt, 


drile, wo Gramatical ordnung fehlt, wo man Zimmer für die Pärchen zu vermiethen, 
und Ausdauer nicht die geringſte Spur iſt, TOM deutſchen im Franzöſiſchen herum⸗ und dabei hoch anſtändig Sonntags zur 

hopſft, und ſich mit allen Farben bemalt Kirche gehen und überall die große Rolle 
ohne einen richtigen Zuſanimenhang und ſpielen, they have money. 


Stiel. 

Warum werden wier Jabaner von euch | 
verachted, worin ſind wir ſchlechter, oder | 
ftehen toir unter euch? Sind umjere So: | 
ne 


- ’ 


Ja —es iſt möglid, 
Rheumatismus zu vertreiben. 
Rheumatiä:nus ift eine quälende und 
hartnädige Krankheit. In mandıen Fallen | 
weicht er einer Benandlung, welche in ans | 
deren Fallen wirkungslos ift. 

Die bohrenben Schmerzen, gelähmten | 


| Musteln oder fleifen Gelente verjchteinden | Aufführung von „.....‚iiance“ zum Be: | 


nur darch allmähliche Ausfheidung der 
Yarnfäure, und fo viele Yaufende erfuhren 
Linderung dur bie blutbereichernbe Dels 
nahrung in Scott's Emulſion, mit welcher 
Sie einen gewiſſenhaften Verſuch machen 
follten. Scott's Emulſion wirti als ein 


lräftiger Blutreiniger durch Vermehrung gefangenen in Sibirien ſtatt. 


der tothen Bluttörperchen, und ſie ſtärtt 
welche das Leiden verurſachen. | 
Berfucen Sie Scott’ Emulfion. ie | 
kann nicht fhaden. Sie hat Tauſenden ge⸗ 
bolfen und ift vielleicht gerade, was Gie 
brauchen. Kein Alkobol. * 


Männer-Hüte 


Steife und weihe Männer- Hüte in 
einer großen Auswahl von Yacond 
und starben, einichließlich vieler Flei- 
ner Wartien und WUeberbleibieln von 
Partien. Zu haben in allen Größen, 
jedob nicht im allen Facons. Die 
Werte rangiren bis zu $1.75. ihr 
habt die Auswahl DB RER Ber- 
fauf am Samstag zum Ipeztellen 

R 98. 


Preis von nur 
39c Golf:Sappen in 


N 
K na be n blauer Serge. Zu 


haben in allen Größen. Speziell in 
unferem morgigen Berfauf zu 25. 


Meltons, Novelty Tweeds ete. 


STATE MADISON «> DEARBORN STS. 
Charles Steins (Ridgenay, yilinois) volitändiges 313,500 Sleider » Lager wird auf Ber- 
anlajjung des U. ©. Diſtrift Courts zu h3 Cents am Polar verkauft 


Der jenjationellite Verkauf, den unjer Bajement leiderladen je anzeigte; ein Verkauf, ‚der die größten Känfermaiien jeit Jahren iM bringen wird, 
denn hier iit gerade die zuverläilige Sorte Kleider für Männer und Anaben zu finden, die hr wänfcht, and zu viel niedrigeren Wreiien als jonit- 
überall in der Stadt. Die Winter-Meberzieher jind jo wohlfeil, dai; Ihr jest einen für nädjiten Winter Faufen jolltet. Hier jind einige de rvielen Bartien:- 


Minter:Meberzieher für Männer und junge Männer. Gemaht aus Chindillas, Kerjens 
An Balmarovon, Cheiterfield, Shawl- und Convertible 
Kragen-Moden. 44 bis 50 Zoll lang. Zu haben in den Größen von 33 bis 
44 Brujtweite. Note mit Satin gefüttert oder durchweg mit „Double Warp“ 


Es find dies Charles Steins Werte bis zu $15.00. 


pezial-Verfauf am Sams: 


2 


u dem 


hr 


Die Litöre 


Whiskey, Jas. E. ; Vi erliner Getveibe: 

Pepper, 6 Jahre alt; | $4 immel ob. 

vollesQuart 79 'd4 ion ‚Corbinl 

für C dh: Flaf 

Wein, Superior fit r 

Calif. Bort; 98 2 iHisfey — Benn? 

Gallone C fg lvania Bere Rne, 

Gin B & DHurdte |” abre alt; Die 

Brand — 1-3 Gall, | F jallone, 7 5 

Flaſche für 75 2.75; Quaxt C 
ci — gefüllt 

Rum — Jamaica | in Bor dag 

„Double Strength“ | tıolle 

— Slajche 

tür 


... 


— 


Duart 


ı America will und Moral Ichren. 


|diefe Merican Erpedition wird der Welt| rung eined Theaterjtüdes in deutjcher 


| Powers’ Theater eine Wohltätigfeit3- 
Iporftellung zum Beten der deutfchen | 


| Ludwig C. Kreiß wird an diefem | 
Abend gaftiren und Franz von Schön-| 


Aufführung brinaen, Für biefe MWohl«‘ 


d 


au 
> 


_ hi 


Mäntel un. Kleider 


Neue Frübiahrsfleider für Mädchen. Zwei:-Stür 
Middy- Moden, Sfirt aus Weihem Galaten, „Full 
platted“, Middy in roja ır. weißen oder blauen u. weißen 
Streifen, mit netten Taihhen ı. SHalstradhten; andere 
Modelle aus Ginabams u, Bercalen in Cheds u. Streifen, 
mit weißem PBiquesftragen, Euffs u. Gürtel. Größen 6 


bis 14 Nahre; 1.23 


$2 Werte zu. 


Spriug-Gvats f. Mäd- 
en, elegante Moden. 
Semact aus Gabardines 
—ganzwollenen Serges 
— Shepherd Chefs — 
Corduroys und Novelty 
Platd Miichungen 
(Sürte- und „Full 
slared” Modelle, bejetzt 
t abjtechenden Farben, 
nt „Tlaibed“ oder mit 
tiefen Batch: Tafchen 
> si haben in allen Größen 
> von 6 bis 14 Kabren. 
Es find dies aute $7.50- 
Werte. Eure Aus 
wabl in unierem uns 
aewöhnlidem Berfauf 
am Samstag zu nur 


frei 


Zuitände nicht ebenjo hoch _jage | tätigfeitsporftellung war urjprünglich| 

n 
nicht beiler denn diejes hier, wo der Sa— 
loon Siceper durdy das Anhängfel von den 
Cabarei3 zum Caftan wird, wir haben 
Gofhimaras, zur Berrtediqung der Xuit, 


— 


STATE MADISON AND DEARBORN ST: 


. 
Keumter 


Töchter mit den Teffenilichen Dirnen auf 
einen Tanzboden verfehren? Hier und 
meniden, die ein Geichaft 


machen um 


— — — 


| Alle nniere Tapeten mit oder 
| sbne Borders verkauft. 
ae 


Hübfche ziveitö- 
nige Shadow 
Streifen in 
braun, grün, 
lobfarbig, Blar 
oder grau, fi f 
Barlor3 u. Bib- N 
fiothefen, gute 
19c Werte, jpe3. 


Rolle f dc 


J 

Genug einfache 
30301. Catmeal GER: i 
Tapeten in braun, grau, louraroig, 
blau oder grau, mit prächtigen Ent» 
out Borders, für 12X14 Fuß Bars 


lor oder ERzimmer. 
9 Rollen für Wand...) $ 99 
f Wert 


zeigen, iva3 really America ift”, 
Sahonara. 


Philip }. 


Serge gefüttert. 
fo ungewöhnlichen Preis von 
Geſchäfts-Anzüge f. Män— 
und Sonne, ſpeziell für grauen, blauen, braunen 
meres in all den neuen 
ſchwarzen u. weißen Pin-Es ſind durchweg die al— 
haben in den Größen von und Blau; in Streifen, 
ſchungen ete. 
* 2 r | ef aA? . Dry en | o ® Yyı — rn 
bis 46. Dies find 89.00 Berfonen. Diele $7.50| mehr fontervative Moden. 
i — * 219 u ı Setde-Miihungen etc., wie audı abiolute „jumproof“ 
morgigen Verfauf zunun; Samstag zu nur) Perionen,; $12 Werte zu g 
'Mohair-Serge gefüttert. Gr. 33 
® 
Chindillas, ganzwoll. Diagonal Overcoatings etc. Gürtel im Rüden oder rund- a 
Convertible: ragen— Größen 10 bis 16 Jahren, Stein verlangte $8.00 
bis zu 16 Jahren. Es find dies qute $5.00 Werte; Ipeztell in unjerem mor 
Fancy und jchlichte Gafitmere 
Bath 0d, requläre Taschen | Sergeanzüge f.inaben, mittlere | 
einer großen Auswahl neuejter | Miihungn und jchlichten 
Patch oder regul. Taihen— | 
Ittäten. Stein verlangte $3.00 | | 17 Yahre. Charles Stein’s 
.. * , . d V +f . 
Frühjahr - Pubwanren | Hemden-Verkauf 
A — Chicago Aufſehen erregen wird. Wir haben aige Tauſend 
ſpeziell in unſerem Verkauf am —— 
8Te weg Negligee- 
in den neueiten Sailor— —— 
netten ichetten zum lm- 
zieil in unierem morgigen Er 
52.1 7 ” geitreiften Muftern 
voll und lang im 
Männer = Schuhe — t — 
kr men los, E8 find Dies 
Alle foltd, Zu haben in den und $1.25 verfauft au 
Seiellichaits = Gebraub. In al» [vorhanden und aus 
Werte. Cure Auswahl in uns 
von Nur 50c 
im Deutfchen Theater im Bufh Iem- | Frau Anna Schädler, Frl. Elife Ar= 
‚der Ausfhuß fich genötiat fah, andere Binder, Frau Paul Müller, „Frau! 
‚verfauft war. Direktor Kreiß vom Frank 8. Schrotikyg, Arthur Lohje, 
und überließ feine befannte Truppe | Held, Hans Palm, Carl Ebhriitians, 
Iterbejucher, dem die Aufführungen jzu haben im Hotel Bismard, Hotel! 
balbmwelt fleiden, und mehr ausgeben, al3| 
— ſtehen, eine willklommene Nachricht ſein. Kaſſe von Powers' Theater. 
ner in der folgenden Beſetzung aufge— 
Sakamoto. rn — = —— Vittorino, ihr Sohn Hanna Waigenegger 
Reiswitz, ſowie der öſterreichiſch-unga-⸗ 


habt die Auswahl in unſerem S J 7 
.. . 
Wetterdidhte Bal-| Dauerhafte Gafjimere- | 
ner und junge Männer. 
dieie Jahreszeit, gemadt!foliden Farben, im 
Frühjahrs - Karben, pie 
het und Streifen, in;lerneueiten Muiter, 
Zu haben 35 bis 46, für reaulär) Miihungen und Cheds. 
in den Größen von 34 
NER. ee a — a ee “ 4. Mbiolut reinwollene Worjted-Arızüige für Männer, 
Werte und wir offeriren Anzüge offeriren wir in; Orößen 32 bis 46, für) (bj ! suge T 
"reinwollene blaue Serges. Viele find handgeichneidert 
® | ®. bis 44; Stein’s $15 Wert zu.. 
herum, Größen 3 bis 10 Yahre. Stein’s 83.25 Werte 
für Dielelben; speziell zu nur 0 
gigen Berfauf zu nur 
' Anzüge für Knaben; in blauen, 
und Bea sSiniderboders | ır. fchwere Qualitäten. Anilin 
Frühjabhrsfarben. Größen 6 | Farben. Hoſen mit Uhrtaſche 
Knickerbocker mit Taſchen und 
— unſer Preis am Samstag Gr. 6—145 Jahre; 5.50 Wert | 34.00 Anzüge ipeziell für nur 
Mädchen- und Kinder - Hüte Kür den Mann, welder die Gröhe 15} benötigt, 
3u haben in allen Farben. Dieie - 2 - * 
hiervon, jedoh nur Größe 155 (feine andere Größe). 
Samstag zu mur 
Hüte Hemden, mit tmei- 
Effekten. In verſchiedenen iehr net 
pe 2 ichlagen—in einer 
Derfauf zu nur N 
— * 
— Es iſt dies die Seido 
Schnitt. Durchweg 
aus Gunmetal Calf. In den |. 
Hemden, die gemacht 
Knöpf-⸗, Schnür⸗ und Blucher⸗ werden, jedoch ſind ſelbe 
len Größen von 6 bis 11 dieſem Grunde offeriren 
ſerem Verkauf am Samstag zu 
Dem Ausſchuß gehören die nach⸗ 
pel geplant, als infolge irrtümlich ge- nold, Frau Dr. Wallbrecht, Frau Dr.! 
Vorkehrungen zu treffen, da ein gro- Betty Schroer, Frl. Emma Campen, | 
Pabſttheater in Milwaukee gab der William Neichert, Carl Mitofb, Mar 
der guten Sache für ein äußerſt gerin-Albert Auwärter, Daniel Goldberg, 
Hier gibt es 
des Deutſchen Theaters von Milwau- Kaiſerhof, bei A. Kroch & Co.; Koel⸗ 
mancher General in Japan für ſeine Fa— 
fand leidet an Carma, und daran Ie,- an einem Sonntag Abend in Powers' „Renaiffance* mird unter der: 
Sprache beizumohnen. ‚ führt werben 
Eilbio da Felire..... .....stotad Bolten , 


tag und wir offeriren Guch Diefe Ueberzieher 
Nette Gejellichaits: und 
macaans für Negenwetter Anzüge für Männer, In 
Semacdt aus feinen Cafft- 
aus Homeipuns in’ Mifchungen u. Streifen. | 
| 
Zu] Grau, Yobjarbe, Braun 
Olive u. braunen Mi— 
gebaute und korpulente Weiche Roll-Lapels und 
— ——— on - a In ſchlichten Farben, farbigen eifen, Selfitreifen. 
Euch dieſelben in unſerem unſerem Verkauf am reguläre und korpulente * g I 
u. vpalien tadellos. Koats mit 39 7— 
ou 
(ine große Gruppe von Singben-lieberzichern. Gemadıt aus grauen u. blauen 
Blaue und graue Chinchilla-lleberziceher für Anaben—mit Shawl- vder mit 
Graue, braune und fancy Knaben-leberzieher. Zu haben in Größen von 10 (ie ) 9 hr 
eo) ame e) | 
Norfvlf- Anzüge für Knaben, | Abjolut ganzwollene blaue | 
in grauen u. braunen Streifen, 
Garn gefärbt und Sunproof | 
bis 16 Jahre, dauerhafte Qua— | u. Gürtelichleifen, Gr. 6 bis 
Gürtelichleifen u. gefüttert. In 
| * * 7— 
5137 833.3: 24 
bejegt mit Blumen und Bändern offeriren wir eine Hemden=Gelenenbeit, melde im 
Hüte veprälentivren 81.39 Werte 
&3 jind dies durch 
Damen: und Mädchen 
und Turban— hen franz. Dian- 
Effekten. Werte bis zu $4.00, 
Partie von mett 
Hüte werden 
— m (+ __ 
Mi Ps mercerized Qualttät 
MA 
anner- Schuhe 
rein, frtich ‚und tadel- 
„Diab Toe“ Facons zu haben. wurden, wım sı 81.00 
Facons für den Alltags und friur in der Größe 153 
Diefe Schuhe repräjentiren 82.00 Jwir Ddiefelben zu nur 
dem ipeziellen Preis $1 35 
‚eine Aufführung von Dumas’ „Kean“ |ftehenden Damen und Herren an: 
meldeten Schluffes diejes Iheaters! Wiener, rau Emil Eitel, Frau Carl} 
her Zeil der Eintrittsfarten bereits | Frau Berta Hemten, Carl Rößler, 
dringenden Bitte des Ausichuljes jtatt | Weinberg, ©. E. Sojtheim, Sieafried 
|ges Honorar, E3 wird manchem Thea= | Richard Frant. intritisfarten find! 
thaufende von Verfäuferinnen, die jich wie 
au ' Razıfee noch in angenehmer Erinnerung |ling & Klappenbad, fowie an ber) 
milie, two fommt es her? ımd Dieles 
ded America, und iit Zurz before den Fall einer jedenfalls borzüglichen Auffüh- | Spielleitung von Herrn Franz Kird- | 
Der deutfche Konful Baron bon | Narsefa Kennara di Sanfabelli. .Marga Hugaer 
!' Bentiboglio, ein Ben ner Pater 


— —— — 
riſche Generalkonſul Herr Hugo Syl— 
—A veſtri haben ihren Beſuch zugeſagt. 
Die Vorſtellung findet infolge der 
Bemühungen der Frauenhilfe für 
Kriegsgefangene und der Karl Schurz- 
Cooperative Societh ſtatt. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 
Immer mitder 
nterschrift 
‚von 


ebiftt 
A | N 
Seberino, Diagiiter. sesncnonernen... Ludivig KreıB 
Ifctta, Schlieberin. ...000000.....Hebimig Beringer | 
Eoletta, deren Ni ..Selene Alma 
Mirra Elfe Naniten ! 
Ort und Mitte 


En 


I 


ften der jibiriihen Gefangenen, 
Am fommenden Sonntag findet in 


Zeit: Im ESabinergebirge, 
des 16, Jahrhunderts. 
une — 


Auf Wiontag vertagt. | 

An Folge der Erfrantung des Rich- | 
Iter3 Willtam €. Dever, der im Pro— 
'zefje gegen William Lorimer, den Prü- 
fidenten der verfrachten LaSalle Str.- | 
Iruft & Sapinad Bant, den Borfit! 
führt, und des ebenfall3 feit Dienstag | 
erkrankten Verteidigers des Angeklag⸗ 
ten Albert Fink, mußte der Fortgang 
der Verhandlung geſtern auf nächſten 
ontaa verichoben werden. 


6 Rollen für Dede... 
18 Nds. Vorder $3.50 
Gedlüimte und Tonbentionelle Muiter, — 
für Zimmer und Hallen, 5 ep] 
Werte, morgen, die Rolle >€c 
Sir 


und öjterreichiich-ungarifchen Kriegs-| 
Da? | 
Enfemble des Babfttheater8 in Mil- 
maufee unter der Leitung des Herrn 


Gold-, Zapelity: und Blanf-Xapeien, in 
dunflen u, miitleren pewen. — Be 


Entwürfe für fünmmtl,. Zimmer, 
ge Sorten, die Rolle zu 

Tapezieren —die beſte Arbeit — medrigſte 
vreiſe. 


thans und Franz Koppel⸗Ellfelds rei⸗ 
zendes Veräluftfpiel „Renaiffance“ zur 


x 
ı 4 





Fimanziclies, 


Tenerung und Streif, | 
Bon Niels Hoher, | 
| 


a 2 


onds 


— der — 


Zentralmächte 


heute zu den billiaiten 


Berliner und Wiener 
Börjanpreijen. 
Driginaltüde fetö an Hand 


_— ——— 


Jeldlendungen ; 


nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 


wie immter billigit 


Chriſtianaia, 10. Febr. 

Das hieſige Blatt „Dagbladet“, das 
der Regierung ziemlich nabeftebt, 
‚fchrieb neulich in einer längeren Be- 
—— ale hie gu“ Anerlennung für Ihre Rundisatt aceben wir Ahnen 50 29[ Grüne 

Ä = m— —⸗ —ñ —— — — — — —ñ— — — — — — — DD —— —— — — 

winne der norwegiſchen Schiffahrt für ® "Br rei mit jedem S-Erntauf bei der Borzeinung dieſes Koupons 
die Geſammtheit des norwegiſchen NS Ya 
—— ee daritellten, da die um | | * 
as Zehnfache geſteigerten Frachtraten ’ 77 
aus den Taſchen der norwegiſchen N N Doppelte 


|Steuerzafler bezahlt würden. D x * - . 
| durch bie —— Es bie, LH Stamp3 \ Samſtag Abend 
v ae m —— bis 10 Uhr 


4 


Preiſe für alle Lebensmittel — die 
Norwegen zum größten Teile aus bis Mittag 


| Umerita jebt bezieht — ungeheuerlich | | = MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
| geftiegen und fie fteigen meiter, al3 un- 5 R 


| 5 Dice — F r ü hj a h rs ⸗ T rn ch t en fü r D aAamen un d M ä d ch en “Out Eamdtas, 18, Nän. 
‚Tpricht ficherlih den Zatfachen. Die 


' R Neue Frühjahrs-Kleider für Da- Strümpfe Gefihts:Schleieritoffe, mit oder Shirt Wai 
zum Zeil ganz unglaublichen Gewinne |f r men und Miiles, ans nuter Quali» 5 pi ohne Border, in fchwarz, weil ee | BEER 
| einzelner Reeder und die Spefu/ G *üt GChiffon und anderen fehr be- En en — für Cream, * Auswahl, Ic De;  Seidene Grepe de Ghine Shirt- 
[rei 8 iebten Frühiahrs-C to’fen, paffend | Damen, mahhtlos, hoch geſpleiht. dopp. die Yard zu s 
ee re Be ür Nachmittags» und Hbendge: | Lisle Ferſen und Beben, Lisle Garter- « J— Damen -— fortirte Fe 


. NW - 
ran, auerordentlic ante Werte, | Zov, in hwars. weiß und fancy Farben, | „ 6: 381 inet u Moire- end, einfach od-- befetst, in weiß, 
ten kommen der Allgemeinheit bei wei— * 'yeziell für SamstanG | 2 30 | alte Größen, regulär 4öc, |pes Band, in allen Farbeı > 


{ iell, Paar 3öe, od, 3 für ‘ ie 9 
‚tem nicht in dem Maße zugute, mie e3 h u nur o e die Yard zu 


fleiſchfarbig und in 83 48 
en + 

| i a 7 M Mädchen, Seide Fiber nahtloſe Männerſtrümpfe, Kranen und Sets | Ihwarz, zu * 
—2 —— auch der Regierung * — see ya an hoch —8 doppelte Lisle Sohlen, ein geb Salon: —— und Gream, | 
naheſtehenden Seiten behauptet wird. bübfhen Cherberd Cbeds, in fhwars, | Ferfen und eben, in fiwarz und Zar- u. met 

—— nabh, Lorenbagen, Iobfarbig, in dem | ben, „Run of the Mill" — dcs neue Nuswah pez 30€ | z 
ı Norwegen fteht unter dem Zeichen | neuelten &lare Effelt, reg. DIE zu $14.00 | Wert, Baar 196, 3 Paar für 5 
| einer Teuerung, die einfach unglaub⸗ F verlauft, Größen bis 44 — 


| Nile, Mu if di 
SAVINGS BANK fvesicll Camstag au +30, Erhwer und fein nerippte baummwollene Leder Hand- | | men, in Nile, Muize, weit, und in 
‚lich ilt, wenn men bedenkt, dab das 4 | nabtloje Strünpfe für ‚Kinder, doppelte 


— Spartafie und Handelsbant - d Fia) mich a nz ——— — — En i tafchen für Da- Ber. — ſpegiell 81. 98 
2 12 i r ⸗ deue Frühlahrsanzüge für Damen 10, das P A a ; 1 
1935 viiiwaukee Ave. * arsch ni jr 5 -ien3zuf * * —— 7 das Paar Rp), men, mit Patent 2 
CHICAGO - ” .: Il» Tibet, —* * 3 —“ er’ J — ee |  Kanfer’3 kurze feidene Damen: . ’ ’ Rod, 2 Stiüdes Neinieidenes brofadirtes Band, 
x Ag Serg u ER - u 2 u. . :£, ö a” 
Gedffnet € —— — * Chifanen Enaland3 eine doch offene binationen, in naby, fchwars, arau, Sandi huhe, doppelte Fingeripiten, n Fittings — ſehr 6 Zoll bre u, in weiß, blau, roja u. 
net Sonntag bon bis 12 * ı Küfte hat, zu deren Häfen die im Ver: / Co openbagen od. grün, ganz mit Pcau || in fhwarz, weit und allen leitenden ipez., Stüd zu |Wine, für Schärpen und Haarſchlei— 
br. * hältnifß u iefenhaf "IR de Ghane gefüt wir volle Flare⸗Fa⸗ 2 l — — 
= ı hal . zum Zande riejenbafte norwe⸗ con, Größen bi - ‚815. 00 || Früsianrs-Farben — - BER 05 c | fen, wert 39c — fpeziell 
* —5* H Ben die notwendigen | weiell Camftag au.. »|2 Glaivs, fveziell zu —2 die Yard für 
nn *Lebensmittel heranſchaffen kann. Der F 


Miniſterpräſident Herr Gunnarſtnud⸗ 


u. a . 3 2 2 2 ⸗2 * S22 * > J 2 ot m... — — 
Foreman Bros I oben us Sao Fi das rar: Anzüge für Knaben) Spezialitäten in Schuhen für Samijtag 
! Are —— J Ein alücklicher Einknauf von 690 Norfolk-Anzügen für Knaben, von einem Fabri 


3 H i nichuhe, in weißem Kid, Tamen chuhe, Tan Ruifi 
fl kanten von hochfeinen Kinder-Kleidern, welcher Geld gebraudte. , KHocfeine „meme ſchu Katent Col en ee ſchuhe. in 55 Golt, Tan det 
‚ Menfch f f 9 in grauem Sid, Bronze, Patent Colt u, mat Calf ur mattem Kid, bet Hand gei vent 
ein Menfch einfehen kann, da Urgen | s2.05 Norfolt- Anzüge, Grö- $3.95 Norfolf-Anzüge, mit- tem Calf, Hin Cut, die neuejten Frühjahr: Good hear welted, Cloih⸗ oder Lede 
tinien zum Beiſpiel dem Lande große J Ken 6 bis 15, neue Fruͤhjahr— a telihwer und in Karben, jehr Kaconz, $4.00 Werte, jpeziell 82 98 neue Srühjihr-Facons, hohe oi er, 98 
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